HR 


‚Die „Abendpoit“. | 


bat me — 


wi, 
—— — 


| Tägliche Auflage | 


1 Cent. 


CTeſegraphiſche Depeſchen. 
(Geltefert von der „United Preß".) 
Inlaunud. 

Kongreß. 


Waſhington, D. C., 28. Febr. Das 


gung der vermiſchten Zivllverwilli— 
gungs-Vorlage im Senat wurde beſei— 


tigt, indem Gorman ſeinen Finanzzu— 
ſatz (betreffs Ausgabe von $100,000,= | 


000 Schuld⸗Zertifikaten, um den Tyehl- 
beirag im Schatzamt zu decken) nach 


langer Debatte wieder zurückzog. Der 


Wolcott'ſche Zuſatz betreffs Ermächti— 


um die Ber. Staaten auf einer interna= 
tionalen Währungsfonferenz zu vertre- 


Zufat, mwonah 3 Bundestommiffäre 


Schreckliches Hrubenunglück! 
Mindeftens fünfundzwanzig Gelödtete. 
Alduquerque, N. M., 28. Febr. Ein 
furhtbares Unglücd ereignete fih ge 
jtern gegen Abend in der Kohlengrub: 
der Santa Fer-Bahngefellihaft zu 


> | Mbit illos explo⸗ 
bedenkliche Hinderniß in der Erledis | hite Wfb, bei Gerillos, bucch ezh 


dirende Grubengafe („Ichlagende Wet- 
ter“). E38 waren zur Zeit 37 Mann 
in der Grube befchäftigt. Anfangs 
Ihien e8, daß Alle umgefommen jeien. 
Im Lauf des Abends wurden jedoch 11 


Arbeiter, ſchwer verletzt, an die Ober— 
fläche geſchafft; ſie wurden nur dadurch 


vor dem Gritidungstod bewahrt, daß. 


3 , = | fie fich in einen Wafferteich legten und 
gung des Präfidenten, eine Kommij: | fie fi 
jion von 9 Misgliedern zu ernennen, | 


duch Fortwäggnded Aufrühren des 
Waſſers ſich Luft zuführten; dennoch 
mären fie jchließlich erftidt, menn fie 


’ | nicht noch im iehten Augenblid von 
ten, wurde angenommen,desgleichen der | 


ernannt werden Jollen, um fich mitBer= | 


tretern Großbritanniens oder Canada3 


ſchafft. 


über eine Waſſerroute von den großen 


Binnenſeen nach dem atlantiſchen 
Ozean zu berathen, und ferner 


ginn der Arbeiten an der Münzanſtalt 
in Denver verwilligt. Es wurde vom 
Senat ein Konferenzbericht über die 
Vorlage zur Abänderung der Chica— 
goer Bundesgebäude-Vorlage angeord⸗ 
net. 

Waſhington, D. C., 28. Febr. Der 
Senator Gallinger (Rep.) von New 
Hampſhire reichte eine Denkſchrift von 
dem Orden der „Töchter der Revolu— 
tion“ ein, welche verlangt, daß in jedem 


Poſtamt der Ver. Staaten an hervor— 


ragender Stelle ein Exemplar der ame— 
rikaniſchen Unabhängigkeits-Erklärung 
zu Volkserziehungs-Zwecken angeſchla— 
gen werde. Der Vorſchlag wurde an 
den Poſtamts-Ausſchuß verwieſen. 

Die allgemeine Nachtragsverwilli— 
gungs-Vorlage wurde vom zuſtändi— 
gen Ausſchuß mit Zuſätzen einberichtet 
und auf den Kalender geſetzt. 

Dann wurde die vermiſchte Zivilver— 
willigungs-Vorlage weitererörtert und 
u. A. ein Paragraph betreffs Verwil— 
ligung von 8300,000 für Sämereien, 
welche an nothleidende Anſiedler in den 
dürren Gegenden vertheilt werden ſol— 
len, gutgeheißen. 

Der Senat nahm ſchließlich die ver— 
miſchte Zivilverwilligungs-Vorlage an. 
Es wurde eine Konferenz mit dem Ab— 
geordnetenhaus bezüglich der ſtrittigen 
Punkte angeordnet. ER 

Bifeldankt ad. 

Mafhington, D. E., 28, Febr. Ein 
reulid; bereit3 ermwähntes Gerücht hat 
fic) bejtätigt: Der General-Boftmeijter 
Wilfon ©. Bifjell hat diejes Amt nie 
bergelegt. Die Refignation fol in 
Kraft treten, jobald ein Nachfolger er= 
nannt iſt. Biſſell hat feine Diffeern- 
zen mit dem Präfidenten Cleveland ge- 
habt und hat lewiglich dasjelbe abge- 
danti, um jeine einträgliche Rechtspra- 
ri3 in Buffalo, N. Y., wieder aufneh- 
men zu fünnen. &$ gilt in vielen Krei- 
jen für ziemlich ficher, daß der bißhe- 
tige Kongrefmann und Zollveformer 
Wiljon von Weft-Virginien der Nach- 
folger Biſſells wird. 

Wajhington, D. E., 28, Febr. Prä⸗ 
ſident Cleveland hat den Zollreform— 
Kämpen Wm. L. Wilſon von Weſt— 
Virginien zum General-Poſtmeiſter als 
Nachfolger Biſſells ernannt. 


Wohtlhätiger Zegen. 


Fort Worth, Tex., 28. Febr. Die 
lang anhaltende Dürre im teranifchen 
„Prannenftiel“-Diftritt ift emblic 
durch Starken Regenfall, den erften feit 
dem September vergangenen Jahres, 
unterbrochen morden. Man fürchtet 
aber, daß für den Weizen der Regen 
größtentheils zu |pät fommt. Troßdem 
wo himmlische Naß freudig bes 

rüßt. 
grüß Großer Baugewerbeftreik. 

New Hork, 28. Febr. Da die Wr- 
beitgeber der jtreifenden eleltrotechni- 
Ichen Wrbeiter fi zu gar feinen Ber- 
gleich geneigt zeigen, jo haben die Ar- 
beiterführer bejchloffen, alle Zeute,ivel- 
he zum Verband der Baugewerfe-Ar- 
beiter gehören, auf morgen zum Streit 
zu beorvern. Das bedeutet einen Aus- 
tand von mehr ala 10,000 Mann. 

Der Giug ·Mordprozeß. 

Minneapolis, 28. Febr. Die Ver⸗ 
theidigung in dem Prozeß gegen Harıy 
Hayward, wegen Ermordenlaſſens der 
Näherin Frl. Ging, beendete heute ihre 
Beweisaufnahme, und die Anklage be⸗ 
gann mit der Vorführung von Wider— 
legungs-Zeugen. Es kam alsbald wie— 
der zu Wortgefechten zwiſchen den bei⸗ 
derſeitigen Anwälten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Ems und Stuttgart von 
Bremen. 

Athen, Griechenland: Augufta Vic- 
toria bon Nem Port. 

Rotterdam: Maaddam von New 
York. 


| 


der | 
Zujaß, welcher $100,000 für den Be: | 


I 
I 
! 


Aſh“Kohlengrube 





| 


der Rettungsmannfchaft erreicht mor= 
den wären. Später wurden nad) und 
nach 25 Leichen auß der Grube ge= 
Die VBerunglüdten hinterlaf- 
ſen ſämmtlich Familien, deren Schmerz 
ein unbejchveiblicher ift. 

AUlbuquerque, N. M., 28. Febr. Bis 
jebt find 28 Leichen au der „White 
gezogen morbden. 
Höher wird aber die Zahl mohl nicht 
ſteigen. 

Demoßratiſche Staalsſonvention. 


Saginaw, Mich., 28. Febr. 
ſtarker Betheiligung trat heute hier die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Michigan zuſammen, um Kandidaten 
für das Amt eines Beiſitzers des 
Staats-Obergerichtes ſowie für die 
beiden vakanten Univerſitäts-Regen— 
ten-Aemter aufzuſtellen. 

Die Silberleute hielten vor Eröff— 
nung der Konvention eine beſondere 
Konferenz ab und entwarfen einen 
Freiſibberprägungs-Paragraphen, deſ— 
ſen Annahme ſie verlangen werden. 

Konſuls-Ernenunungen. 

Waſhington, D. C., 28. Febr. Prä— 
ſident Cleveland überſandte dem Se— 
nat heute auch Die. Ernennung von 
Louis M. Buford von Allinois ala 
Konjul in Paso del Norte, Meriko, 
und diejenige von D. B. Spagnoli von 
Galifornien al3 Konful in Mailand, 
Stalien, 

Illinoiſer Legislatur. 


Springſield, Ill. 28. Fb. Im Senat 
der Staatslegislatur gab es heute eine 
Senſation, indem Solomon eine Reſo— 
lution einbrachte, worin das Vorgehen 
der Bundesgerichte bei der Ernennung 
von Maſſenverwaltern für den Whis— 
ky⸗, Truſt“, welcher ein in Illinois un— 
geſetzliches und gemeinſchädliches Ge— 
ſchäft treibe, abfällig kritiſirt wird. 

Gräßliche Ehetragödie. 

Hoiſington, Kans., 28. Febr. Durch 
Schnaps ganz raſend gemacht, ver— 
wundete geſtern Abend der Schuhma— 
cher John M. Herres mit einem Schu— 
ſterskneip ſeine Gattin tödtlich, ermor— 
dete dann ſein 4jähriges Töchterlein 
Fannie (welcher er mit dem Kneip den 
Kopf faſt völlig vom Rumpfe trennte) 
und beging endlich mit daenſelben Meſ— 
ſer Selbſtmord, indem er ſich den Hals 
von einem Ohr zum andern durch— 
ſchnitt. Die anderen drei Kinder der 
Familie waren zur Zeit nicht zu Hauſe. 


Opfer der Straßenbahn. 


Cincinnati, O., 28. Febr. Der 10— 
jährige Charles Stevenſon wurde von 
einem elektriſchen Straßenbaͤhnwagen 
getödtet. Während der Patrolwagen 
die Leiche nach der Morque beförderte, 
wurde Jakob Pehl, ein alter Mann, 
von dem Wagen niedergeworfen und 
ſehr ſchwer verletzt. 


2raud- Anheif. 


Sohnstomn, Pa., 28. Fehr. Die 
deutſche katholiſche St. Joſefskirche, 
welche die ſchreckliche Hochfluth vom 31. 
Mai 1889 überſtanden hatte, iſt heute 
früh um 5 Uhr niedergebrannt. Meh— 
rere Feuerwehrleute kamen beim Ein— 
ſturz der Mauern kaum mit dem Le— 
ben davon. Louis Pfarr wurde tödt- 
lich, und ein Mann Namens Bolt 
ſchlimm verlegt; Beide waren nur Zu: 
ſchauer geweſen. Finanzieller Verluſt 
> $50,000; durch Verficherung ge⸗ 


Ausland. 
Dentſcher Reichstag. 


Berlin, 28. Febr. Der Reichstag⸗ 
nahm den Antrag des Ultramontanen 
Dr. Franz Hite an, daß die Regierung 
eine Unterfuhung der Yage der anbei- 
tenden Klaffen ziweds Einführung für- 
zerer Arbeitsſtunden veranſtalten ſolle. 

Die Abgg. Jakobskötter, Sachſe und 
Binwald brachten einen Antrag be= 
treff3 Verhinderung jüdifcher Einwan- 
derung ein. In der Debatte hierüber 
griff Vinwald die Sozialdemotraten 


ı heftig an und behauptete, die Juden 


' jeien an allem Unrecht jchuld, melches 
ı den Lohnarbeitern zugefügt merbe. 


Der Sozialdemotrat Voatherr beftritt 


ı dies umd jagte, der ganze Antrag jei 


Habre: La Gascogne von New York. 


Hapre: Dania, von Nem York nad 
Hamburg. 
; Southampton: Saale, von New 
thrf nach Bremen. 


me Abgegangen: 


nalen York: Nedar nach Neapel; Bas | 
"had Southampton; Majejtic nad) 


ot Noordland nah Antwer- 


K Rekkrampton: Havel, bon Bremen 


’ für ie 


ren Morf. 
wellen ne: Amſterdam, von Rotter⸗ 
York, 


! 


{ 
1 


nur ein Wahlmandver der Konferbati- 
ven. Auch der Nationalliberale Paa- 
che bezeichnete e8 ala unzuläflig, die 
Uebelftände der mwirthichaftlichen Lage 
einem bejtimmten Theil der Bevölke⸗ 
rung zur Laft zu legen. Schließlich 
wurde der Antrag niedergeftimmt. 
Für ungiltiq erklärt. 


Berlin, 28, Tebr. Die Wahl des An- 
tifemiten Dr. König, bisherigen Ber- 
treterd de3 eriten Raffeler Wahlkreiſes 
(Rreife Rinteln, Hofgeismar, Wolfha- 

en), ift im Plenum des Reichstages 
fir ungiltig erflärt worden. 


Unter | 


| 
| 


| 


Chicago, Donnerftag, den 28. Februar 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Die deutschen Agrarier. 


Berlin, 28. Fahr. Die zum agrati- 


| 
| 


fchen Verband gehörigen Reichstagsab- 


geordneten traten geitern im Reichs— 
tagsgebäude zufammen und nahmen 


eine Refolution an, melde den Han= 


del3vertrag zwifchen Deutichland und 
Argentinien al3 „den deutjchen Inte— 


teilen feindlich“ verdammt. Graf Her: | 


bert Bismard, melcher den Vorfig in 


des Skandales der 


dieſer Verſammlung führte, hielt eine 
heftige Rede gegen alle Handelsver-⸗ 
ı ohne Zuftimmung der: Kammermehr- 


träge. 
Aus Pentth-Ofafrika. 
Berlin, 28, Febr. 
aus Ganfibar meldet, dah die deutjch- 
oftafrifanifchen (eingeborenen) Trups 


| Beit, refp. ohne Vorgehen 
Eine Depefche | 


pen, welche vor einigen Tagen in das | 
‚snnere marjchirten, wegen der Itrengen, | 
ja graufamen Behandlung durch ihren | 


Befehlehaber, den Hauptmann Fromm, 
gemeuiert haben. 


Mitfhufdiger der „Perponder.** 
Berlin, 28. Febr. Doktor Bruno 


Bag ee Delikntbiger ber Eu | welcher heute Nachmittag in der Aldine= 


lichen Gräfin Emilie Perponcher 


München verhaftet’und hierher trans= | 
portirt worden. Bekanntlich it Emis | 


lie (zuevit hieß fie Wanda, dann Ems 
ma) Droft gen. Bohl, eine Amerifane- 


er Br. | \ 
Pt, OPER ORDNEN, yalt ein. Beefe 9. MeEonnell vafant gemordeneftreis- 


rendar Srefen Berponcer in London 


heimlich getraut worden zu fein, vers | 
haftet worten, mweil fie angeblich in ei= | 


nem Ehejcheidungsprozeh, welchen die 
Frau de3 Arztes Bruno Voigt, 
Haudarzted der angeblichen 
gegen ihren Gatten angejtrengt: hatte 


des | 
Gräfin, | 


und in welchem die „Gräfin“ als Mitz | 


heflagte fungirte, einen Meineid ge= 
ſchworen hatte. 
Gegen anfiößige Schriften. 


Berlin, 28. Febr. Der Mintiter des 
Innern dv. Köller hat in einem Erlaß 


—— N En, | 3 die Löfchmannihaften eintrafen, 
und Feilhalten von Schriften anftößi- | x S 
gen Inhalts in Erinnerung gebracht. gerathen, während ſich Die Hausbewoh⸗ 


Gine neue “lex Heinze”, die befannte | er unter Zurüdlafjung ihrer Habe 


fege gegen das dffentliche 


Generalmaßregel gegen Alles, waß uns | 


fittlich heißt, it in Vorbereitung. 
Aiudolf Schleiden geflorben. 


Berlin, 28. Febr. Der deuifche Ju | 
rift und Diplomat Rudolf Schleiden, | 
Vetter des Pflanzengelehrten Matthias | 
Satob Schleiden, ijt geitern zu Trreis | I 
 Schlächters William Haufe, Nr. 345 


burg in der Schweiz gejtorben. (Er 
war am 22. Juli 1815 zu Aichaffen- 
berg bei Plön, im egierungsbezirf 


Schleswig, geboren, befleidete, nachdem | 


er Juftizrath geworden, verjchiedene di= 
plomatijche Stellen, war auch eine Zeit 
lang Minifterrejident in der amerifa= 


ntichen Bundeshauptitadt, wo er die | 
Hanfeltädte vertrat, umd gehörte Tpä= | 


terhin dem norddeutichen Parlament 
und dem deutjchen Reichdtag an. Auch 
Ichrieb er mehrere jtaatsrechtliche Werte 
jowie einen Band Reije-Erinnerungen 
aus den Ber. Staaten.) 
um Ehren-Feldmarfhafl. 

Berlin, 28. Febr. Kaifer Wilhelm 
hat den Kailer Franz Nojef von De- 
fterreich zum Chrensyeldmarfchall der 
deutjchen Armee ernannt, an Stelle des 
verjtorbenen Erzherzogs Albrecht von 
Oeſterreich. 


Koſtſpieliges Abeuteuner. 


Berlin, 28. Febr. Der konſervative 
Reichstagsabgeordnete Rittergutsbeſi— | 
ber vn. Herder. hat ein nächtliches Uben= | 


teuer theuer bezahlt. Bei der Heim- 


fehr fand er aus, daß er feinen eigenen | 


Ueberzieher mit einem fremden ver— 
taufcht hatte. In feinem Ueberzieher 
hatten fich aber 2000 Mark in baarem 
Gelde und feine Reichstagslegitimation 
befunden. 

Als Giers’ Nahfolger? 


Wien, 28. Febr. Das „Hremden- 
Llatt“ will beflimmt mwiffen, daß Prinz 


Giolitti zurückgekehrt. 

Rom, 28. Febr. Signor Giolitti, 
der frühere italieniſche Premiermini— 
ſter, iſt aus Berlin hierher zurückge— 
kehrt. Er traf heute früh ein und wird 
ſich auf die Anklage wegen Verleum— 
dung des jetzigen 
Crispi und wegen unrechtmäßiger Zu— 
rückhaltung von Schriftſtücken betreffs 


verantworten. Er wird in erſter Linie 
geltend machen, daß der Gerichtshof 


derſelben, 
keine Jurisdiktion in dieſem Falle ha— 


be. Uebrigens wird er alles in ſeiner 


Macht Stehende thun, weitere Skan— 
dale zu vermeiden. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Robert Jampolis nominirt. 


Der demokratiſche Richter-Konvent, 





Halle, an Randolph Stt. tagte, nomi— 
nirte Robert Jampolis, den früheren 
Hilfs-Staatsanwalt, zum Kandidaten 
für das durch die Reſignation von S. 


richter⸗ Amt. 
Heutige Brände. 


Das Wohnhaus von B. Hoffmann, 
Mr. 315 DVernon pe, murde heute 
gegen 4 Uhr Morgens durch eine ver- 
derbliche Feuersbrunft zum größten 
Theil in Schutt und Ace verwandelt. 
Die Flammen waren in einem ber 
Schlafzimmer durd) einen überheizten 
Dfen zumAusbruch gekommen und hat— 
ten ſich von dort mit großer Schnellig- 
keit über das ganze Gebäude verbreitet. 


war bereits der Dachſtuhl in Brand 


auf die Straße geflüchtet hatten. Erſt 
nach Verlauf einer halbenStunde konn— 
te das Feuer unter Kontrolle gebracht 
werden. Der Gefammtverluft beträgt 
etwa $1200, ift aber durch Verficherung 
zur vollen Höhe gededt. 

Fast um diefelbe Zeit wurde die Tyeu- 
erwehr nah dem Mohnhaufe des 


ı 32. Str., gerufen; mojelbjt in Yolge 


| der Erplofion einer Petroleumlampe ein 


Teuer zum Ausbruch gelommen mar. 


ı Nur mit Mühe und Noth hatten fich 








die Infaffen in Sicherheit bringen fün- 
nen. Glücflichermeife fonnte der Brand 
in furzer Zeit gelöfcht werden, jo daß 
der angerichtete Schaden verhältnigmä- 
Big gering tft. 

Kurz und Neu. 


* Das Verhör von Charles Bittner, 
welcher von dem Schanktwirth Abra 
ham Rihardfon des Diebftahls einer 
Quantität Zigarren, Spirituofen und 
Haushaltungsartitel beichuldigt wird, 
wurde vom Bolizeirichter Yoiter bis 
morgen berichoben. 

* Nachrichten aus New Nork zufolge 
foll George Suffenbad), der hier bei der 
Firma Wolf & Co. an der Madifon 
Str. angejtelt war und vor einigen 
Tagen verfchwand, in Nem York 
GSelbitmord begangen haben. Die hie- 
figen aeichäftlichen Werhältniffe des 
jungenMannes find in bejter Ordnung. 

* Nichter Bifhop verfügte heute bie 
Ueberführung von Frau Ehas. Schroe- 
der, wohnhaft Nr. 206 W. Lafe Str., 


| nach der Irrenanftalt in Jefferfon. Die 
| unglüdliche Frau ſoll ſchon ſeit Jah— 


Lobonow-Roſtowski, bisheriger ruſſi- 
ſcher Botſchafter am öſterreichiſchen Hof, | 
zum ruffijchen Minifter des Auswärtiz | 
gen als Nachfolger des verjtorbenen | 
| dort mit der fchredlichen Krankheit be- 


Hrn. v. Giers auserſehen ſei. 
Wollte Liliputauer Züchten“. 


Wien, 28. Febr. In Pardubitz, 


Anklage verhaftet worden. Er 
nämlich Kinder für 


Neumünſter angekauft haben, welche 


Firma die Kinder mittels einer beſon⸗ 


haftet. 


ren von ihrem Manne in brutalerWeiſe 
mißhandelt worden ſein, ſo daß ſchließ— 
lich ihr Geiſt umnachtet wurde. 

* In dem Hauſe Nr. 25 Sobieski 
Str. wurde geſtern ein Blatternneſt 
entdeckt. Nicht weniger als fünf im 
Alter von 3 bis 15 Jahren ſtehende 
Kinder der Familie Wisniewski ſind 


Auch wurde geitern ein Blat- 


| ternfall aus dem Haufe Nr. 789 Dg- 
| den ve. gemeldet. 

Böhmen, ijt ein Mann Namens No: | 
bann Prochazfa unter einer jeltenen | 


ol | 


eine Firma in | fshter Stunde noch zerſchlagen, wird 


* Menn die Verhandlungen, melche 
gegenwärtig zmwifchen den Belitern der 
„Zimes“ und des „Herald“ fich nicht in 


ı das erftgenannte Blatt am Sonntag 


deren Ernährungsmethode zu Lilipus | 


tanern „herauäbildet.“ 
Die Währungsſrage. 

Mien, 8. Febr. Das „Fremden- 
blatt“ jagt, Oeſterreich werde jedenfalls 
Delegaten zu einer 
Währungstonferenz entjenden, wenn 
eine folche einberufen werden jollte. 


Engenieauf Reifen. 


Paris, 28. Febr. Die verwittwete 
Er-Kaiferin Eugenie wird übermor— 
gen bon England nach der Inſel Kor— 
fifa abreifen und längere Zeit in Ajac- 
cio verieilen. Die Regierung trifft 
Vorfehruägen, monarhiftiice Rund- 
gebungen während ihres Aufenthaltes 
dajelbjt zu verhüten. 


stehen Anardiften dahinter? 


Mailand, Italien, 28. Febr, Der 
Mbgeoronete Antonio Comandini, Di- 


| reftor des Regierungsblattes „Corriere 


di Matino“, wird ſchon ſeit zwei Wo— 
chen permißt. Er war den Anardiiten 
bitter verhaßt, und man fürchtet, daß 
bieje ihn getötet haben. Die Polizei 
an ganzen Königreiches ſucht jetzt * 


internationalen 





‚lauf 


zum legten Male erjcheinen. Am 
Montag würde dann die erjte Nummer 
des fonfolidirten Blattes „Zimes-He- 
rald“ Herausgegeben werden. 

* Der Erpreßfuhrmann %. Payne 
tourde heute von Richter Evereit wegen 
Graufamfeit gegen Thiere zur Bezah- 
lung von $5 Velditrafe berdonnert. 
E. Bean, ein Agent der „Humane So- 
ciety”, gab unter Eid an, daß Payne 
fein Pferd kürzlich an einem der fai- 
ien Tage von 10 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Nachmittags auf der Straße jtehen 


| Tieß, ohne demjelben etwas zu freien 


zu geben und irgend welchen Schuß ge- 
gen die ftrenge Kälte zu gewähren. 

“* Sn Chicago jeheint e3 zur Zeit 
piel Faljches Geld zu geben. Außer der 
Entdedung einer Faljchmünzerbande 
in dem Haufe Nr. 13 Curtis Str. ge- 
lang e3 heute dem Kapitän Porter,zmei 
Ktaliener dingfeft zu machen, welche in 
Chicago Heights und Umgegend fal- 
fches Silbergeld verausgabten. Victor 
Sanderftrom, der in dem Haufe Nr. 
737 W. North Ave. wohnt, wurde heu- 
te an die Bundes-Großgeſchworenen 
verwiefen, mweil er dem Schantwirth 
Chas. Ullrich zn in faljhem Gelde 


- 


PBremierminifterz | 


„Banca Romana“ | 





Zur Ermordung don Fred Holz⸗ 


hüter. 


Der Schankwirth Marzel verwickelt 


ſich in zahlreiche Widerſprüche. 


Auffinden einer Oelkanne in der 
Nähe des Thatortes. 


Einen nach Anſicht der Polizei höchſt 
wichtigen Fund haben geſtern Abend 
mehrere Detektives auf der Prairie, 
nahe der 84. Straße und Weſtern Ave., 
gemacht, alſo nicht weit von der Stelle 
entfernt, an der die Leiche Holzhüters 
entdeckt wurde. Es iſt dies eine alte 


ſtellt und mit einem hölzernen Mantel 
umkleidet iſt. Sie faßt drei Gallonen 
Oel. Dieſe Kanne konnte noch im 
Laufe des geſtrigen AUbends von dem 
Clerk John Lapine, einem Angeſtellten 
des Burke'ſchen Materialwaarenge— 
ſchäftes, Nr. 3503 Halſted Straße, mit 
ziemlicher Gewißheit als Marzels Ei— 
genthum identifizirt werden. Herr La— 
pine erklärte, daß es ſeit Jahr undTag 
die einzige drei Gallonen-Oelkanne ge— 
weſen ſei, die in den Laden gebracht 
wurde. Er habe das Gefäß zu wie— 
derholten Malen ſelbſt gefüllt und wiſ— 


je genau, daß fie Dargel gehört habe. | je, Frau Raymond, bezog ein prächti— 
sn ähnlichem Sinne hat fi) aud) Frau | aeg Haus 


Burke ausgeſprochen. 


Anzeigen⸗ 


—in Jr — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


‚ Ausgezeichnele Wirkung. 


Das Ende eines Romans, 


Wie 
Jrrfahrten in den Eheha- 


fen einlier. 


Frl. Hoijington nad vielen | 


| 
| 
| 


| 


7. Jahrgang — Nr, 50 


Pr 


Reifeluftig. 4 


Ausflug nah dem 
Süden. 2 


In den wunderſchönen Tagen WM 


henry Neals 


Großes Aufſehen in unſerer ſoge⸗ Weltausftellung, als bon Fern unbRaB 


die Vermädlung des Frl. Diyrile Hor= 
fington, welche hier gejtern Nachmittga 
in einer Episfopalfirche gefeiert wurde. 
TIbornton Woodbury, ein junger ans 
geblid; jehr reicher Advofat aus San 
srancisco, ilt der Glückliche, der die 
Braut heimführt. Die Hochzeit hat 


r A wo .eine etiwa3 romantijche Worgejchichte. 
Petroleumfanne, die aus Zinn herges | 


Bor etwa Jech3 Dlonaten fam Fräulein 


| Hoifington aus Kanjas City nad Chi- 


ccgo. Sie lebte hier unter dem Namen 
Frau Marie B. Raymond in den fein- 


| nannten vornehmen Gejellichaft erregi | 


| Ben Anzahl Kirchen und einigen DA 


! 


die Fremden nach Chicago pilgerieh 
da erwachte in dem jungen Henry Neil) 
die Reiſeluſt. Eine unmiberfiehlid 

Sehnfucht erariff ihn beim Anblid De 
vielen Ausitelungsherrlichkeiten, jelb 

einmal die fremden Länder zw ſehe 
Was konnte ihm auch das ftille Evrams 
iton, wo er bei feinen Eltern lebte, Dies 
ten? Außer der Umiverjität, eimer 9 0. 
frereremplaren von.Waffermeibern au 
Temperenzlerinnen genannt, war DOEE 
nichts zu jehen, und da er fich für bie 


jten Hotels und erregte überall, wohin | genannten Dinge und PBerfonen wenig 
| oder gar nicht interejjirte, jo mw 


fie fanı, Durch ihre Schönheit und Dur) 
ihre Diamanten Aufjehen. Natürlich 
batte die junge Dame bald viel Bewer: 
Ger, unter denen fich auch der junge Al- 


var 2. Bournigue, der Sohn Jehr rei- 


ı cher hier 


anfäfliger Eitern,- befand. 
Am Weihnachtätage jollte Die Bermäh- 
lung ftattfinden. 


| den zuvor ging die Verlobung zurüd. 
| Frl. Hoijington, oder wie fie ſich nann— 


an Michigan Boulevard, 


| während der junge Alvar 2. Bournique 


Die Theorie der Polizei geht nun | 


dahin, daß derjenige Mann, melcher 
die Leiche nach Evergreen Park brachte, 


| wurde, 


diefe Kanne mitnahm, den Inhalt über | 
die Kleider des Ermordeten goß, und | 
alsdann auf der Rüdfahrt nah der | 


Stadt die leere Kanne vom Wagen he= | thet hatte. Nachdem Beide zufammen | 


| das Yrühftüd 


rabwarf. 


Marzel ſelbſt hat ſich auch geſtern 


wiederum bei ſeinen Ausſagen in zahl— 
reiche Widerſprüche verwickelt, obwohl 


er noch immer eine bewunderungswür-⸗ 


dige Ruhe zur Schau trägt. Er hatte 
befanntlih am Dienjtage erzählt, daß 
er feinen Erpreßiwagen am leßtenSanı= 
ftag einem Pferdehändler, 
William Riley, geliehen habe, und daß 
tiefer das Fuhrmerf erft am fpäten 
Abend zurüdgebracht habe. 
lizei gelang e8 num gejtern, den genann= 
ten Riley, der von Marzel 


| fie den Namen 
Namens 


Der Po: | 


ihm das Leben in feiner Heimatheftab 


| immer mehr zur Lajt. Er grübelie une 


\ | wa3 Schredliches, was die © 
Aber wenige MWo= | N: 


bon jeinen Eltern auf Reifen gefihidt. | 


Er 
itieg im Great Northern Hotel ab, mo= 


Gejtern früh nun traf Herr | 
| Thornton Woodbury hier ein. 


jelbjt auch Frau Raymond mit ihrem | 
Dienjtmädchen mehrere Zimmer gemie= | 


fuhren fie zu Rev. E. M. Stives von | 
der „Srace Church“ und bier fand die | 


Zrauung ftatt. Der Geiftliche weigerte | ſendahn zu fahren, das wäre zu heue 
lich anfangs, die Trauungszeremonien | en pedes — 
zu reifen, war ihm zu unbequem, jo * 
blieb aljo nur das Zweirad übrig. Ges 
| dacht, geihan. 
angenommen habe, daß fie in Wahrheit | Iuchte er daB Seiöüft on 


zu vollziehen, da er die Braut ala Frau | 
Sie geitand, daß ı 


Raymond kannte. 
einer verheiratheten 
Frau nur zu ihrem perſönlichen Schutz 


Myrtle Hoiſington heiße und unver— 
mählt ſei. Däs junge Paar trat nach 


vollzogener Trauung ſofort die Hoch— 


als ein 


ſchlanker Mann mit rothblondem Haar 


und Schnurrbart geſchildert wurde, 
aufzufinden und mit dem Schankwirth 
zu konfrontiren. 
auf das Allerbeſtimmteſte, daß er den 
Gefangenen niemals zuvor geſehen ha— 
be, worauf der Letztere ſeine Ausſage 
änderte und den Pferdehändler als ei— 


zeitsreiſe nach New Orleans an. 


| den. 


' Hoilington in Kanfas City und dort | 


Nilen erklärte jedoch | 
| beiratben. 
ı Hochzeit waren bereit3 getroffen. 


jollie fie fich mit einem jungen Manne 


Kamens %. Montgomery Handley ver= 


Die Vorbereitungen 


| die junge Braut aber vor dem Altar 


ien, runden Gejicht bejchrieb. Gleichzeis | 


tig gab Marzel 


die Adreffe jeines | 


Freundes als Nr. 885 65. Straße an. | 


Auch diefe Ausfage hat fich als eine Liüi- 
ae herausgeftellt, va in dem erwähnten 


bert Soman, wohnt. 


noch immer an der Annahme feſthält, 
daß Marzel einen Helfershelfer hatte, 


| fington fofort nah Chicago ab. 


| ftand und da3 entjcheidende Namort 
nen großen fetten Dann ntit einem vol= | ; — N 


ſprechen jollte, wurde fie ohmmächtig. 


Diejer Vorfall erregte damals großes | 


Aufjehen in Kanjas City, 


zur | 
au | 


jann,aber wie er’$ auch anfangen mode 
te, zroijchen feinem Wunfche, Die Weiz 
zu jegen, und ver Erfüllung fand ee 


mit Mangel an “nervus rerum?” bes 


zeichnen. Seine Kaffe wies ein bebeni= 


liches Defizit auf. Eine Reife um Die 


Melt in 80 oder 800 Tagen, das wäre 


ſo ſein Ideal geweſen. Aber er 
bald ein, daß er diefen jchünen! Ges 
danken aufgeben mußte, eben weil di 
nöthigen Fonds dazu fehlten. 


Mittel aufzutreiben, um eine Ver 


gungstour durch die Ver. Staaten zw 


machen“, jo falfulirte er. Mit der Ei= 


Eines jchönen Tages, 


Neal auf dem Zweirad feine große Rei» 
jetour antrat. Herr Thiele wartete 


mehrere Tage auf die Rüdkunft des © 


jungen Mannes, aber Neal: ließ Ti 


nicht mehr bliden, weshalb Erfterer fich = 
| Ichließlich gezwungen jah, ügei > 


| von dem Berjhiwunbenen 


Gerede zu entfliehen, reijte Frl. Hoiz | 


Aus | 


Te herau C | der Heirath mit Herrn Handley wurde | 
Haufe ein Pferdehändker, Namens Ro | 


einen Mann in Haft genommen, mels | 
er der Beichreibung von Rileys Perz | 
fönlichkeit genau entfpricht. Der Ver: | 


haftete hat feinen Namen 
Omen angegeben. 


als Riley | 


Dean vermuihet, dah diefer Mann | 


Marzels Wagen am Samjtage benust 


und in demfelben dieleiche fortgejchafft | 
bat. Ein Beweis für diefe Annahme tft | 


jedoch bisher in feiner Weije erbracht 
worden. 


Auch Marzels Wohnung wird noch | 


immer bon Geheimpoliziiten nach mei 


teren Gegenftänden durchjucht, die et= | 


ma zur Aufflärung . des 


Geheimniffes führen fünten. 


Frau 


entjeglichen | 


Sames Burke, die Gattin de& obenge- | 
nannten Materialmaarenhändlerz, hat | 


der Polizei gejtern Abend 


eine höchit 


wichtige Mittheilung gemadt. Dana | 
Hat das ahtjährigeSöhndhen des Mar: | 


zeifchen Ehepaares vor acht Tagen er= 
zählt, daß in der Scheune feines Ba= 
ter3 ein todter Mann gelegen 
Die Leiche jei am 
von mehreren Männern 
worden. Der. Kleine fol außerdem ge— 
fagt haben, daß man den Schantfell- 
rer umgebracht habe, weil er Geld aus 
der Schublade genommen habe. Selbit: 


veritändlich ift auf die Musfagen des | X"? 9 = * 
sh, q * faſt ſämmtlichen Departements-Vor— 


Knaben nur wenig Gewicht zu legen. 


habe. 
vorigen Montage 
fortgeſchafft 


entworfene Bewilligungsvorlage 


Der Groceriehändler J. Vanscaten 


von Nr. 2903 Parnel Ave., hat heute 
Vormittag ebenfalls die Oelkanne als 


Marzels Eeigenthum identifizirt. Der 


Letztere wohnte früher an der Ecke von 


Butler und 33. Straße und pflegte da⸗ 


mals ſeine Materialwaaren in dem Ge— 
ſchäft von Vanscaten einzukaufen. 


Richter Großeup nimmt an. 


Richter Großcup hat Heute Vormit- | 


tag den Vertretern des Schulraths ge= 
genüber feine Bereitwilligfeit erklärt, 
das dritte Mitglied der Abſchätzungs— 
Kommilfion, welche befanntlih den 
Mietdämertd‘ des Schulgrundeigen- 


] 
| 
| 
| 
| 
| 


nichts. 


hafen eingelaufen. 


— 


Aus dem Coronerdamt. 


Beim Ueberfchreiten der Geleife an 
der Kreuzung von Green und Sinzie 


Straße aerieth, heute Vormittag der | 


44jährige Schneider Peter Lundblatt 
unter die Räder eines Paflagierzuges 


| Segt aber ijt fie endlich nad) | 
| vielen $rrfahrten in den erfehnten Ehe= | 
Inzwiſchen hat die Polizei, melche | ' 


machen. Geitern trafen die 


Iiziften Eullen und Smith den jungen? 


Un. dem | Ziweitadfahrer zufällig auf der Straße # 


und verhafteten ifn. Neal "geitand 
freimüthig, daß er in New Orleans und 
anderen Städten des Süden? geimejen 
jei und fich dort Land undLeute gründ- 
lich angefehen habe. Heute Vormittag 
murde er dem Richter Kerften unter ber 
Anklage des Diebitahls vorgeführt. Wie 
fih aus jeiner weiteren Erzählung er= 
gab, hatte er das Zweirad im Wake» 


| gan für $70 verfauft und mit dem Er» 


Hirnfchädel zerfchmettert und das rech- | 


abgeihnitten wurde. Ein Ambulanz- 
wagen bracie den Verunglüdten nad 
dem County=-Hofpital, go er faum eine 
halbe Stunde |päter feinen Geilt auf: 
ach. Lundblatt wohnte an der Mil- 
ion Woe., nahe Chicago Ane. 
zrau Margaretha Dempfey, melche 


gefiern in unmittelbarer Nähe der 47. | 


Siraße von einem TFrachtzuge der Ehi- 


faßt und fehwer verlegt wurde, ift heu- 

te zu früher Morgenftunde im Mercy- 

Hojpital gejtorben. Der Eoroner wird 

morgen den Inqueſt abhalten. 
FREE 


Plenar-Sigung des Stadtraths, 


Der Stabtrath trat heute Nadhmitz | 
tag zu einer Plenar-Sigung zujan- | 
| men und nahm die vom TFinanziomite 


Bon 


das Nahr 1895 in Beratäung. 


| le über Wooming, Montana, Coloradoy.. 
für | 


te Bein faft vollftändig vom Rumpfe | gnügungsreife zu unternehmen, ,_ 


Sa Mac Sa — ra - I Abend, gleichbleibendes Wetter 
engen, Rod „Jalanı de Pariteriiahe a: | morgen entjchieden fälter. Nordivefts 


[63 die Reife nach dem Güben beftrit« ” 
Richter Keriten übermies den Ana 7 
| aetlagten unter $700 Bürgfchaft dem 

| Kriminalgericht. 


ter Nortkiveitern-Bahn, wobei ihm der | Neal alfo feine Gelegenheit mehr Has 


ten. 
Für's Erſte wird 


ben, auf anderer Leute Koſten eine Ver⸗ 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Audi⸗ 
toriumthurm wird für die nächſten 18 
Stunden folgendes Wetter für Illi⸗ 
nois und die angrenzenden Staaten in 
Ausſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Regen heute 
und 


wind. 

Leichter Regen fiel im Ohio-Thal, 
in der unteren See-Region und im un⸗ 
teren Michigan. In Texas regnete es 
bedeutend jtärfer. In Tenneſſee, im 
Ohio⸗Thal und an der atlantiſchen Kü⸗ 
ſte iſt es von10 bis 20 Grad wärmer ge⸗ 
worden. Dagegen zieht eine kalte Wel⸗ 


beide Dakotas, Nebraska, Kanſas und 


Minneſota, die demnächſt in Illindis 
eintreffen ſoll. 


ſtehern waren Zuſchriften eingelaufen, 
in welchen dieſelben ihrverlangen nach 
höheren Bewilligungen für ihre reſpek-⸗ 
tiven Abtheilungen geltend machten. * 
| Morgen um 6 Uhr 49 Grad, und heute 


Man glaubt jedoch, daß die Vorlage 


mit nur wenigen Wbänderungen zur | 


Annahme gelangen wird. 
— — — 
Der „ungeladene“ Revolver. 


In dem Nachbarorte Bermyn ereig- | 
nete fich heute Vormiitag ein. betrüben= | 


der Unglüdsfall. 


Zwei junge Leute | 


Namens Eharies Eridjon und Nohn | 


Mohlin unterfuchten in des erſteren 
Mohnung einen Revolver. 
enilud jfich zufällig und diefugel drang 
Eridjon in den Kopf. Der Unglüdli- 


thums fejtitellen fol, zu ernennen. Die | che war auf der Stelle todt. Mohlin ijt 


Herren U. ©. Trude und AnwaltMor- 
till waren al3 Vertreter des Schulra= 
the3 por dem Richter erjchienen, wäh- 
rend die Miether durch - die Herren 
George W. Smith, Y. 3. Robbins und 
J. %. Kniderboder vertreten waren. 
Die beiden ftreitenden Parteien famen 


überein, am nächiten Dienitag Nad- | 


mittag fich wieder im Gericht einzu= 
finden, da Richter Großcup verfpro- 
chen hatte, biß dahin geeignete Perjön- 
lichkeiten in Vorfchlag zu bringen. Wie 
er fagte, habe er drei Kandidaten in 
Ausficht, doch wollte er zuvor mit den 
betreffenden perfönlich Rüdfprache neh- 
men, bevor er ihre Namen befannt 
macht. ER 


I 


in Haft genommen morden, doch alle 
Umſtände weiſen darauf hin, daß ihn 
teine Berantwortung an dem Unglüd 
trifft. 

* Menn nicht ein anfehnlicher Geld⸗ 
betrag von berjchiedenen Tomn-Rollet- 
toren binnen ganz furzer Zeit in die 
Stadtlaffe eimbezahlt wird, gebentt 
Korporationdanwalt Palmer gegen 
alle jäumigen Tomn-Kolleftoren ge- 
richtlich vorzugehen, melcdhe die der 
Stadt gehörigen Steuergelder bis jet 
no nicht abgeliefert haben. Man 


und der Stadt zulommenden Ge 
auf etwa $300,000. 


Derfelbe | 


| 
| 


rn Chicago ftellt fich der Thermos 


neterſtand ſeit unſerem letzten Berich⸗ 
te wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr, 
46 Grad, Mitternacht 47 Grad, heute 


Mittag 55 Grad über Null. 


Das Ende nahe, 


In dem Prozeß gegen John Sampa 
fon und Genofjen jprad) der Anwalt 
Donahue heute zu Gunften der Anges 
Elagten, ganz bejonder3 de3 erjigenann= 
ten. Der Vertheidiger hob herbor,baß 
genügend Alibibemweije beigebracht wur» 
den, um ein freiiprechende3 Urteil zw 


| rechtfertigen und er erging fich in jchar« 


| 
| 


| 


fhäßt die auß diefer Quelle fälli “ 


MFC, 


fen Angriffen gegen die Antlage, der 
es, — mie er jagte— nur darum zu 
thun jei, auf jeden Fall eine Veruriheis 
fung herbeizuführen. Na Donahue 
ipradh der Hilfa-Staatsanwalt Pierſon 
für die Anklage. — 


Der Barnes' ſche Mordyrozeß. 


Vertheidiger Kline ſetzte heute ſeine 
Anſprache an die Geſchworenen zugun⸗ 


ſten von Annie Mahoney fort. E 


verſuchte weniger, die Mitſchuld der 
Angeklagten zu leugnen, als an das 


Arostat Paul Treloor jpra 
zu Gunften de3 Angellagten 
Der Fall wird faum vor 


* X 

Te, 

Mittag an die Gejhmorenen gehen. 

Br * x 5 
übe ui BE 2 


* 
ae 


Mitleid derÖejchworenen zu appellicen, 
fpäter 


Eine" 
ihönen Tages fam ihm ein, wie ee? 
alaubte, großartiger Gedante: „So pief 
Geld, um die ganze Welt zu bereiſen, 
kannſt Du nicht zufammendelommen, 
— — aber es ſollte doch möglich ſein, genug? 


4 


Thiele, Nr. 522 Cleveland Wbe., auf, 
| und miethete fich dort für ein Paar 2 
Dollars ein Zweirad auf wenige Stun« 7 
E3 mar ein prachtvoller Herbii- © 


‚m vorigen Sommer lebte Fräulein | tag im September 1893, al bes Jung 





— — — 
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> ROMDE, STAAB & FLRISCHER | 


Weiß zu verleihen auf Brundeigenthum. 


Durch unfern wirklich arofartigen; 
einzigen und unvergleichlichen 


* | 

F Preije von A | 
Männer-Anzügen A | 
in Fetzeu zerſchnitten: | 
| 


$5 Arbeits-Anzüge, 9 98 
hrruntergejchnitten auf Pdo AL 
$10 Gefhäfts- Anzüge, 
heruntergejchnitten auf 
$14 Gefdäfts- Anzüge, 
heruntergeichnitten auf 
$18 Gefdäfts- Anzüge, 
beruntergejchnitten auf 


#20 Semi-Dreß- Anzüge, 
heruntergeſchnitten auf 


510.98 
us 


P\ 


Wir offeriren ohne Zweifel die beften Werthe und notiren 
Die niedriaften Preife in Chicago. Seht unfere ausgezeichnete | 
Mund unvergleichlich grope Eekfeniter-luslage von 


| 


51.98 
36.98 
38.98 


| 
| plöglich todt zufammengeflürzt. 


iſt in der Illinoiſer 


Teleſtaphiſche Migen 


— In ihrer Wohnung zu Port 
Fulton, Ind., iſt die 108jährige Mary 


Marſhall (geb. 1787 in Virginien) 


Hamilton 


— Frau Amanda 
Granpille, Ind., 
Mutter wurden 
„Weißkappen“ 
terlich mißhandelt. 


von einer 


go auf 4 Jahre verlängert werden ſoll, 


auf unerwartete Oppoſition geſtoßen. 
— Die Unruhen auf Cuba ſcheinen 


Weſt, Fla., organiſirte Streitmacht 
von Flibuſtiern einen Einfall nach Cu— 
ba machen wolle. 


des Auguſt Altmeier) verhängte Todes— 
urtheil auf eine Maſſen-Petition hin 
in lebenslängliche Zuchthausſtrafe um— 
gewandelt. 

— Der Schanfwirth Louis Stol- 
zenberger in Cincinnati verlebte einen 
Poligiiten, der ihn megen Mißhand- 
lung feiner Gattin verhafien wollte, 





} 


Niedrigite 


| 

| 

.. | 
Preiſe. 


ben die Meinung ausgeſprochen, 


ſchoſſem 

— Beamte des Hydrographiſchen 
Bureaus in der Bundeshauptſtadt ha— 
daß 


das Waſſerniveau der großen Binnen— 


ſeen weſentlich erniedrigt werde. 
— Der amerikaniſche Botſchafter in 
Paris, Euſtis, iſt vom Staatsdeparte- 


ment angewieſen worden, ſo bald wie 





CUSTOM 


Die Herbit: und Wintermoden des großen Einfanfs von | 
Sield-Benedict:£ager jet zum Derfauf. 
gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Nard. Wir machen 
die Hojen nacı Maaf zu $4 das Paar. 


. weniger. 


APDLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Shreibt anr WMulter. 


‚sin 4 


Es find 500 aus: 


Nicht mehr, nidt 


Wir wünfhen Agenturen in alen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


31jdidojalj 





Bant-Beihäft |WASHBURN- 


— von — 


- Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


zu verleihen auf 
Srundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 


Nor tgages ſtets zu verkaufen. 


Boumachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 
Rafjageiheine von und nad) Europa zr. 


Sonntaad offen don 10—12 Ubr VBorinittags. w 


ed zuwerfefen 


= Summen von 200 Dollars und aufwärts, 


auf Grundeigentbum und für Bauzwede. 


Adolph Pike&Co. 


93 5th Ave., 3immer’% und 5, 
(im Staat3zeitungs-Gebände). 
Inifere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ihnen günftige Bedingungen. 2ijddosmt 


E Mortgages zu verfauien. 


19 Dearboru Htr., Unity Gebäude, 


er 281-3356. 


— auf Chicago Grund⸗ | 


% in beirebigen Summen. 


k Erfe Anpotheten zum Verkauf ſtets 
BL 18{p,ddfa,cm 


an Hand. 


di 


& 


T.ID 


Sinſen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


GELD 


| 





zu verteihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erfte Öppotheten auf Gycago GrundeigentHum. 
Papiere zur fitheren Rapitak Anlage immer vorräthig. 


. E:$. DREYER & CO., au 


Nord-Öst-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


ADOLPH LOEB 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. 1m 


— —— 


LOEB & GATZERT, 


:125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. zjalj 


-E. C. Pauling, 


"449 Sa Salt Shr., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Sppotheten 


zu verkaufen. 4apı 


— — 


Schuhberein der 


Zarsbeſher 


rem | 92 LA 


CROSBY’S 


ſuperlatives 


— Anzahl Jungen der öffentlichen Schus | 
len_einen „Krümmlingsverein” gegrüns | 
eiher e3 ich zur Nufgade | 
macht, Kleidungsitücte aus den Gardes | 


| SINN ; Go, 


ar. un..;,, 
” 


DES ASHBUR..G 


. 
* 


Yuyuuvu’) 


-Achtet darauf, dak Ahr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergejtelt in den berühmien Waihburn> 
Mühlen, Minneapofis. 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
6ipdidem Beite in der Bert! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnadı. 


Volker 


aller Hationen 


feid bereit 


Samſtag, 


Deutſches 


Rechtsbhureau, 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige ſ. A. in Amerika 
—hejorgt— 


Erbfhafts: u. Nahlagregulirungen 
bier ımd in allen Welttheilen. 


Vollmachten, Ceſſionen, Quittun⸗ 
gen, Berzihturfunden ıc. 


Schadenerfagllagen, Unterfuhun 
von Abftrafts, u ON 


Konſulariſfſche 

Beglauhigungen itgend eines Ronſulales. 
hier umd answärts. 

’ Arthur Boenert, Xotar. 

Albert May, Anwalt. 

SALLESTR 


2, 
ın der Office von - ‚bw 


i — — „ | möglich "be: der 
ME RN a, M | rung gegen das Verbot 

er Art inden Vereinigten Staaten. # | ameritaniicgen Biens und Schiachtflet 
1 sches nach Trranfreich Protejt zu .er= | 


| Morf verfammelte fich 
| Arbeiter- 


franzditichen Regie: 
der Einfuhr 


heben. 

— ‘m „Zerrace Garden” zu Nem 
eine 
und Oejangvereine, um 
Schritte zu thun, die Gefebaebung zu 


1, veranlaffen, lüberalere Schanfgefete zu 
1 erlaflen und eine 
| freiheit zu gejtatlen. 

| Ausichuß ernannt, um weitere Maß: 
1 nahmen zu treffen. 


größere Sonntags- 
Es wurde em 


— 63 terlautet in Poungstomn, 


J O. daß das Protokoll, die Mitglieder- 
1 | lite und andere Schriftitüidte der dor— 
| | tigen „American Protective Alflocia- 

| tion“ von tenflatholiten gejtahlen wor- 
| | den feien. Die Senfation darüber 


it 
eine eabenjo aroße, wie fürzlich über ein 


| | ähnliches Gerücht in gemiffen Kreijen 


Louis. 
— Fünf Meilen nördlich von Dal— 
as, Tex., wurde geſtern Abend ein 


in 


Perſonenzug der Houſton-de Texas— 


Zentralbahn von ſiebn Räubern ange— 
halten, welche die Oeffnung der Geld— 
ſpinde im Expreßwagen erzwangen, 
aber kein Baargeld vorfanden und ſich 
nur mit geringer Beute entfernten, 
wobei ſie noch das Signallicht der 
Lokomotive wegſchoſſen. 
J— In New York hat man diett- 
bauliche Entdedung gemacht, daß eine 


det haben, w 


robezimmern der öffentlichen Schulen 


zu ſtehlen und zu verſetzen. Fünf Mit- 
welche bereits 21 art S 
| zu Fall, daß fie einen fomplizirten 


glieder der Bande, b 
Ueberzieher geganft hat, befinden ſich 
in Haft. 


noiſer Stactslegislatur ſtritt ſich lan— 
ge Zeit über 
herum, und alle Landwirthe unter den 
Abgeordneten ſagten, die Ely'ſche Vor— 
lage betreffs Erbauung harter Land— 
ſtraßen ſei nur im Intereſſe der Rad— 
auf den Tiſch gelegt. — Der Illi— 
noiſer Senat lehnte die 
Vorlage betreffs Herabſetzung 
Breite von Landſtraßen von 60 auf 40 
Fuß in dritter Leſung ab. 


— Der Staatsgouverneur von Mi— 


I net, wonach die Ernennung neuer Ge— 





troit durch den Gouperneur 


| Zu Rock Island, U, beging | 

| der Kapitalift Albert Braun, der an | 

| einer Braucrei in Seattle, Waſh., be— 
er iſt, Selbſtmord durch Erſchie— 

| Ben. | 

— Die Vorlage, monad) der Amt3- 

| termin des Bürgermeiſters von Chica— 


Staatslegislatur 





— Gouverneur Altgeld hat das über — * 
5 N N dung | Ba —* a — 
Thomas Benerly (wegen Ermordung | ausfpringen, ivar für die drei Beamten 


Anzahl | 





chigan, Rich, hat das Geſetz unterzeich⸗ Bein, Ein AUmbulanzivagen brachte den 


er | Berunglüdten nach dem Eounty-Hojpi- 
jundheitsdeamter für die Stadt Des | 3 * y⸗Hoſpi 
erfolgen 


| 





fche Dampfer „Prefident”, welcher im 


Jahre 1841 von Nem Vort abfuhr 


ı und feibben venfchollen ift, von See— 
räubern gefapert worden fei, ; 
alle Injaffen über Bord aemorfen und | 


fpäter das Schiff verfenft hätten. Da- 
zumal mat es noch nicht Jchmer, eine 


ı Jolche That don Seeränberel auszufüh— 
in ı 
und ihre 7Ojährige | 
Bande | = 
nächtlicherweile fürdhe | 


ren, zumal-der „Brefident“ nur eine 
Ihmwache Bemannung hatte. 
Lotalbericht. 


Geftörtes Leihenpegräbnin. 


melche | 


| bat angeordnet, 
| für den AMiderman®: 
| Ward am 7. März abaehalten werden 


Ein Juwelendieb auf frifcdyer That 


abgefaßt und in Haft ge- 
nonmen. 


Das Leichenbegängniß zu Ehren des | 9 März abyalten. 


am Montage verjtorbenen, PBoliziften | findet in der Bridlayers Halle, Eite 


Eoogan erlitt geftern an der Monroe 
Straße, nahe Center Ape., eine plößli- 
che Unterbredung. In einem der erjten 
Wagen jaben Sergeant Lynch und die 


doch ziemlich bedenklich zu fein. Neuer- Boliziften Cooney und Me&arten. Der 


dings heißt e3 auch, daß eine in Key 


Lehteve bemerkte, während er die Stra- 
Be herabblidte, einen Mann, welcher 
ohne Kopfbedefung und mit einem Re- 
bolver in der Hand, 
Schlecht gefleideten Burfchen feſtzuhal— 
Aus dem Magen ber= 


das Werk eines Augenblides. Als fie 
jich der Stelle näherten, wo der Kampf 
ftattfand, erfannten fie in dem farbigen 
Kerl einen ihnen Mmohlbefannten 
Sirold, Namens Pont Lucas. 
barhäuptige Mann entpuppte fich als 
ein gewifier B. H. Conner, welcher als 


einen farbigen, | yurbe geitern zum Vorſitzenden des re— 


ar 1895. 


Lokal⸗Politiſches. 


Eine Entriſtungs-Verſammlüng 
gegen den Budel-Stadtrath; . 
einberufen. 


8. und 9. März feitzujeßen. 
IND 
un 


Ronpent in der 1. 


ſollen. 


Die Demokraten des Weſt-Towns 


werden die Vorwahlen und den Kon— 


vent behufs Aufſtellung von Kandida— 


ten für die verſchiedenen Townämter 
Der Konvent 


von Peoria und Montoe Str. ſtatt. 
Das republikaniſche Stadt-Zentral⸗ 


komite organiſirte ſich geſtern Nachmit— 


tag für die bevorſtehende Wahl. Ald. 
M.B. Madden wurde wieder zumVor— 
ſitzerden und Q. J. Chott zum Se— 


kretär gewählt. 


Der | 


Lloyd 3. Smith von der 25. Ward 


publikaniſchen County-Zenttalkomites 
als Nachfolger von John M. Smyth 
gewählt, welcher reſignitt hatte. Zum 
Schatzmeiſter des Komites machte man 
William 


jein Amt niedergelegt hatte. 


Die NRepublitaner feuerten gejtern 


| Ubend den eriten Schuß in ber Dies- 


3. Williams angeftellt ift. Qucas hat= | 


te ji nach Conners Ausfage eines 
Diebſtahls ſchuldig gemacht. Die Po— 


verzüglich in eine Droſchke und ſchickten 
lizeiſtation an der Maxwell Straße. 


gehalten worden. 
Eine ſpäter vorgenommene genaue 


Unterſuchung hinſichtlich des Diebſtahls 


| ihn unter ficherer Obhut nach der Po= | 
|| duch den linoifer Drainage-Kanal | er ſich ch P 


ergab den folgenden Sachverhalt. Zus | 
cas war in Begleitung eines anderen | 


ı Mannes in den Williams’fchen Laden 


gefommen und hatte fich einige goldene 
Ringe vorlegen laſſen. 
Spießgeſelle eine 


legte Lucas mit großer Fingerfertigkeit 
verſchiedene werthloſe 


erſten in der Taſche verſchwinden. Die 
geſchickte Manipulation war jedoch von 


Kerle eiligft Ferfengeld gaben und in 
langen Süßen die Straße entlang lie- 
ihm jchließlich, nachdem er mehrere 


tengafje einzuholen und feitzuhalten. 
Gerade in diefem Augenblicke war der 


Leichenzug borüber gefommen. — Ganz | 


dasjelbe Kunftftücichen follen die beiden 
Strolde wenige Stunden vorher in 
Den sumelengeihäft von Edward 
Kirchberg, Nr. 244 W. Madifon Str., 
zur Ausführung gebracht haben. Auch 
in diefem Falle war jedoch ihr Vorha- 


ben durch die Wachfamfeit eines Elerf3 | 
| bereitelt worden. 


ord Als Lucas auf der 
Station pifitirt wurde, fand man in 


zei fahndet jeßt auf den entflohenen 
Spießaefellen. 


.— 


Geitrige Unfälle. 


‘* Die 50 Jahre alte Frau Jennie Hi: 
den fam gejtern Nachmittag auf dem 
ihlüpfrigen Bürgerfteige an der Ede 
bon Bolt und Elarf Str. jo unglüdlich 


' Bruch ihre linten Fußaelenfes davon- 


die Landitraben-TFrage | 


fahrer. Schließlich wurde die Vorlage | 


Dunlap’iche | 
der | 


— Das Abgeordnetenhaus der Illi- trug. Sie fand Aufnahme im County- 


| Hofpital. 


Ein gemilfer Roger White aerieth 


eines Waggons, wobei er eine jchmerz- 
hafte Quetichung feines rechten Fuhes 
erlitt. Der Verleßte wurde in einem 
Ambulanzwagen nach jeiner Wohnung, 
Nr. 2901 Urcher Uve., gebracht. 
Während des aroßen Brandes an 
der Kefferfon Str. ftolperte geitern ein 


| junger Dann, Namens S. Taylor, von 


fol. Dadurdh wird dem Kampf ziwis | 


| Ichen dem VBürgermeifter Pinaree und 
| feinen Freunden einerfeits und den 


| dererfeit3 ein Ende gemacht. Beim Em- 


| pfang der obigen Nachricht ließ der | 


Bürgermeifter Pingree im Rathhaufe | 


| Anfchlagzettel anfleben, in denen er- 


Ausland. 


— Die Königin-Regentin von Spas 


nien ijt an den Mafern erfrantt. 


men haben eine Kombination zu dem 


Zierf gebildet, die Preije aller Eifen- | 


und Stahl-Manufatturwaaren zu „tes 
geln.“ 


Wie aus Suez gemeldet wird, iſt 
eine Anzahl Strandräuber, welche im 


Rothen Meer ihr Weſen treiben, we⸗ 
gen Plünderung des kürzlich im Ro— 
then Meere geſcheiterten Dampfers 
Harrowdale“ berhaftet worden. 


— Aus London wird mitgeheilt, 


daß Sir Hercules Robinſon zum Gou—⸗ 


perneur der Kapfolonie und Kommil- 
fär für Sübafrifa ernennt worden 
ift, ala Nachfolger von Git Gent) 
Brougham, der toegen feiner eren⸗ 
zen mit dem Premierminiſter Cecil 
Rhodes von dort zurüichberufen murde. 

— Auf Grund eines- angeblich vor 
zehn Jahren gemachten Sterbebett-Ör- 
ftändniffes wird jegt in einem Londe- 


ner Blatt behauptet, daß der atlantıe. 


f 


Nr. 258 Desplained Str., über einen 


' Sprigenfchlaud und bradh das inte | _ De 4 
| it der 25jährige Guftan Mobald fpur: | 


tal. 

Die 5djährige Frau Marie Bochm 
bon Nr. 56 Dlaa Str. hatte geitern 
Nachmittag das Unglüd, auf der Trep- 


2 ! ' pe des Haufes Nr. 40 Delaware Str., 
Detroiter Zeitungen und Werzten anz | ’ pau 


wo ſie einer Freundin einen Beſuch ab— 
ſtatien wollte, auszugleiten und meh— 


rere Stufen herabzufallen. Die Aermſte 


erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen am 


Be : one | Kopfe, daß fie nach dem St. Yufas- 
*ärt wird, daß der Stadt Detroit das | 566 
| Recht der Gelbitregierung genommen, | Hofpital gebracht werden mußte. 

und die Bevölkerung Detroit durd) 


das neue Geſetz gröblich infultirt jei, | 


— ⸗ — ç 
Unter ſchwerer Anflage. 


Vor Richter Cufford wurden geſtern 


die Verhandlungen in dem Prozeß ges | 
' gen Willtam Frifch ri —— 
en — ktlage lautet auf Blutſchande un r⸗ 
— Zweihundert britiſche Eiſenfir⸗ ———— 


genen Tochter Wilhelmine von deren 


12. bis 16. Lebensjahre unlautere Be-⸗ 
ziehungen unterhalten haben. Das 


jegt 17jährige Mädchen hat vor einigen 
Monaten einen Mann, Namens Ed» 
hardt, geheirathet. Die Familie des 
Angeklagten wohnt in dem Haufe Nr: 
420 N. Alhland Ave. 


Guter Fang. 


Kapitän Porter vom Bundesgeheim⸗ 
diente verhaftete gejtern in einem Haus 
fe an der Curtis, nahe Lake Str., zwei 
Männer und eine rau, auf die man 
jchon feit langer Zeit vergeblich gefahn- 
det hatte. Alle Drei find der Yalfch- 
münzerei bejhuldigt. In ihrem Belt 
fand man nicht —* als fünfzig 
falſche Dollarſtücke. Die Verhafteten 
heißen Samuel Crane, Samuel Me— 
Donald und Frau MeDonald. 


Während ſein 
Fünf-Dollarnote 
aus der Taſche zog, um zu bezahlen, 
Tree | macher und der jeßige Aiderman 
Meifinaringe | ; de 5 4 
2 a a ; > 5 | man bewerben fich um die Kandidatur. 

auf den Ladentifch und Fieß dafür die | ni Nic) * ne 





: | jährigen Wahlfampagne ab, indem jie 
durch einen Schuß tödtlich und wurde | Slerk in der Jumelenhandlung von U. | —— Ben 


ı dann von einem andern Polizilten er= 


im „PBrinceß Rint“ an W. Madifon 


Str. eine Maffenverfammlung abhiel- | 
ten, in melcdher ir Mahorsfandivat | 


R er — Geo. B. Swift die Hauptrede vom Sta— 
liziſten ſchafften den Gefangenen un- Rn WR! baup IE 


pel ließ. j 
Edward F. Eullerton wurde geitern 
Abend in per Halle an per Ede von Alh- 


* land Avbe. und 12. Str. einſtimmig 
Durch dieſen Vorfall war der Leichen- 


zug etwa eine Viertelſtunde lang auf- 


zum demokratiſchen Aldermans-Kandi— 
daten de9. Ward aufaeitellt. 
Sn der 10. Ward werden Die Demo=- 


| fratiichen VBırmahlen für die Nomina= | 
| in welchem der Schreiber die verlodende | 
| Anfündigung macht, er jei im Befit ei= | 
Iner Platte, 
| Bundesregierung gehörte und mit mel= | 
| cher er Bapiergeld heritellen fünne, das | 


tion eine Kambidaten für den Stadt 
rath unter dem auftralifchen Wahlfv- 
tem in 8 Bezirken am nädjjten Diens- 


| tag, den 5. März, von 12 Uhr Mittags 


bis 7 Uhr Abends, abgehalten. Dies 


iit das erfte Mal, daß in Chicago eine, 
Bormwahl unter dem obenerwähntenSp> | 
| einzelne Dollarfcheine zum Preife von | 
 $600 zu verfaufen. 


Ex-Alderman Schu— 
Dor= 


— 


item jtattfindet. 


In Brands Halle an N. Elarf und 


Erie Str. wird am nächlten Montag 


| Abend eine Maffenverfammlung zu 
F zZ | h ra ram y 
dem Elerf bemerkt worden, worauf die | Gunften der Kandidatur von Un. D. 


| Kerfoot ald Vertreter der 24. Ward | 


. . ıım Stai den. 
fen. Gonner folgte ihnen und eg gelang | im Stadrath abgehalten werden 


Da3 allgemeine politifche Komite der 


re Civic Federation“ hat die politischen 
= x ’ ’ - EN " Evan OR ß — y ] 
Schüffe abgefeuert, Lucas in einer Sei- | Ausfchüffe der einzelnen Ward& ange- 


| mwiejen, in Bezug auf die Kandidaten 


für den Stadtrath folgende Negeln zu 
befolgen: Wo von beiden Parteien 


ı qute Kandidaten aufgeftellt find, wird 
ı fich die „Sivic Federation“ neutral und | Zei 
| tiefer aucd) Ehat. 


unthätig verhalten. St ein guier und 


ein jchlechter Kandidat nominirt, dann | 
Tollte jelbjtverjtändlich der aute gutge= | 
| ie jagten, um ihre Handtafche im Ge- 
| päcraum zu deponiren, währendBromn 
| dreußen wartete. 


heißen werden. it jedoch die Nomina- 
tion auf beiden Seiten eine jchlechte, 


| fo jollte der politijche Ausichuß für die 





FA ; * Aufſtellung eines guten unabhängigen 
feinem Beſitz mehrere Meſſing-Ringe 4 yargigen 


‚ und außerdem bier goldene Ringe, die 
‚45 das Eigenthum des Hrn. Williams | 
" iventifizirt werden fonnten. Die PBoli- 


Kandidaten jorgen. 
Das Erefutivfomite der „Civic Fe- 
deration“ hat beichloffen, auf näghiten 


| Sonntag Nachmittag eine Maffenver- 


jammlung von Bürgern nach der „Een- 


| tral Murfic Hal“ einzuberufen, um ge: 


gen die jchamlofe und unerhörte Bude- 
fei im Stadtrath zu proteſtiren. Es 
berrfcht in der öffentlichen Meinung 
über da3 Ichmahvolle Vorgehen der 
Budel-Mehrheit de3 Stadtrathes bei 


| Gelegenheit der Annahme der beiden | 
| fragmwürdigen Ordinanzen am lebten 


Montag eine große Entrüftung. 


Bon Seiten der Bolfs= oder Bopuli- | 


| ftenPBarter wurde folgendes Erefutiv- 
| fomite ernannt, welches die Mahltam- 
aeitern in dem Bandandle-Fradtbahne | 
hof an der 12. Str. unter die Räder | 


| rerice 


paane leiten wird: Dr. 9. ©. Taylor, 
Henry D. Low, John 3. White, Ela- 


S. Darıow, F. 3. Schulte, Neife 


| taledi und G. 8. Meftean. 
| paane wird am näcjten Montag Abend ı) 
| durch eine Maffenverfammlung in det 





| 
| 


Die Kam— 


Vorwärts-Turnhalle eröffnet. 


— —— — —— 


Spurlos verſchwunden. 


Seit dem letzten Samſtag Morgen 


los verſchwunden. Er hatte ſeine Woh— 


nung, Nr. 37 W. 48. Str., an dem ge⸗ 


nannten Tage verlaſſen, iſt aber von 


dieſem Gange nicht zurückgekehrt. Die 
Geheimpolizei iſt aufgefordert worden, 
über den Verbleib des jungen Mannes | 


Nachforſchungen anzuftellen. 
Dr. Sheuermanns Schbammen: 
Inftitut. 
Bei der kürzlich abgehaltenen 
Schluß-Feferlichkeit des 22. Semeſters 


der Deutſchen Hobammen-Schule, 191 


E. North Ave., beftanden vierzehn Ap- 
plifanten ein glänzendes Eramten in 
allen Branchen der Geburtshilfe. Nach: 
dem der miffenfchaftliche Iheil der 
Feltlichteit beendet war, fand in der 


| Behaufung des Herrn Dr. Scheuer- | 
mann (dem Präfidenten der Anftait) | 
der übliche Kommers nebft pruntooliern .; 


Souper jtatt. Bei diefer Gelegenheit 
murden bon folgenden Herren dem e- 
te entfprechende Anfprichen gehalten: 
Dr. Scheuermann, Dr. Nik, Dr. Wal- 
ther u, U. Den Schluß bildete ein Kla+ 
bierbortrag von Fıl. Minna und Sa= 
thi Scheuermann, “Ilome, sweet 
Home.” 


* Die Eigenthümer von Dampfan- 
lagen find vom Rauchinfpeftor Adams 


in einem Schreiben aufgefordert wor= | 
Wetter zu nuge zu | 
machen, um an ihren Dampfanlagen | 
anbringen zu | 
audunfug abzuftellen | 


den, fich das gelinde 


ſolche Verbeſſerungen 
laſſen, * 
xeignet ſind. Während der großen 
Kälte war der Rauch-Infpefior —8* 
zwungen, mit den Rauchfrebletn Nach⸗ 
nicht meht der Fall ſein wird 


Dus demofratifche Zentraltomite bes | 
ſchloß in feiner geitrigen Sigung, den | 
Iermin des Stadilonvents und ver. Die- | 
fern vorangehenden Vorwahlen auf den 


demiofratiihe Erefutivfomite 
dah die Vormahlen | 


Giffert, da der bisherige | 
 Schatmeifter Fred. 3. Wil ebenfalls | 
| und erzählte Kapt. Hartnett, mie er In 
| Chicago das Opfer eines jenerShmind- 
| Ter, die noch immer mit nachgemachtem 
| Papiergeld handeln, geworden ift. Daß | 


| Dollaricheinen. 
| Drei in einer Drofchte nach dem Bahn: | 


| Str. 


| einer böfen Ahnung erfüllt, die Hand- 
taſche. 
waren nichts als Papierfetzen darin. 
Herr Brown gab auf der Polizeiſtation 
eine Beſchreibung der beiden Schwind— 


| Kennzeichen eine Warze am Auge hat— 


| Gefchäft, weldheg der Diann aus Du: 
Wollen das Ferris:RNad nicht in ih: 


| Rad und das jtädtijche Bauamt Bildes | , 
| ten das Thema einer Gürgerberfamms | 3i 
Abend in der Of: | ; 


Wrightwood Ave., 
H. A. Haugan führte den Vorſitz und 
Arel Chytraus fungitte als Sekretär. 





Mein 


Mame 


ift Cotosuet. Man nennt mich das volltommene Bad: 


fett. Ih bin zum größten 
reiietes Fett. 


Theil ein aus Pflanzen be: 


Deine Aufgabe it, Euer Gebäd beſſer — verdaulicher 


zu maden. 


Meine Autgabe ift, Euch-Geld zu eriparen, denn — ih 
reiche weiter al$ Schweineſchmalz. 
Meine Aufgabe ift, die Erzeuaniije Gurer Kochkunſt 


leder und feinjchmedend zu ı 
Wollt Jhr mich verjuchen? 3 


otosuet 


machen. 
ergebt nicht, wie ich heiie — 


Smift’s 
vollkommenes 
Bachkfett. 


Verkauft von allen Grocers und Ulehkgern — ir 
gleichen Cimoern wie Scyweinefgmalr, 


SWIFT and COM 


PANY, Chicago. 





Schlechtes Geſchäft. 


Ein Herr J. S. Brown aus Duluth, 
Minn., erichign geitern Nachmittag in 
der Bolizeijtation an der Harrijon Str. | 


Brown nicht fein richtiger Name it, | 
gab der Herr aus Duluth ohne Weite- 
ves zu, aber er meigerte Jich entjchie- 


Er 
erklärte, er würde eher Selbftmord be- 
aehen, al3 dies thun. Die Gejchichte 


nun, melde Kapt. Hartnett zu hören 
| befam, lautet ungeführ jo: Vor Kurs | 


zem erhielt Brown von einem Mann | 
aus Chicago ein Zirkular zugelchidt, | 


welche urjprünglich ver | 


von dem echten gar nicht zu unterfchei= | 
den jei. Der Schreiber erbot fich, 3000 


Auf dieje Offerte | 
hin fam Brown nach Chicago und hier 


| traf er im Haufe Nr. 376 State Str. | 


einen Dann, der ihn mit dem Papiers | 
geldaSchwindler befannt machte. Man | 
wurde handelzeinig. Bromn bezahlte 
$600 und erhielt $3000 in einzelnen | 
Dann fuhren alle | 


hof der YMinois Central an der 12. | 
Das Geld befand fich in einer | 
Handtafche. Auch die beiden Schwind- 
fer hatten eine Handtajche. Unterwegs 


| bat einer derjelben Herren Browi, er 


möchte feine Handtafche, die eiwas im 
Wege fei, auf den Schooß nehmen, was | 
Bor dem Bahndbof 
hielt der Drofchkenfutfcher an und die 
beiden Schwindler gingen hinein, wie | 


E2 vergingen fünf, 
e3 veraingen zehn Minuten, Niemand 
ließ fich feden und Bromn öffnete, von 


Statt der dreitaufend Dollars | 


fer, von denen der Eine als bejonderes 


te. €3 war in der That ein fehlechtes 


45) 


[uth hier gemacht hat. 


rer Nadhbarichaft. 
Der Kabelbaron Yerkes, das Ferris- 





lung, welchegeſtern 


Werth erhielt. Nach dem Tode det Groͤß— 


Grundeigenthums ſeiner Zeit an die 


Ein Zehnmillionen⸗Prozeß. 


Gegen Ralph Plumbs, einen ehema— 
ligen Illinoiſer Abgeordneten, hat 
Frau Annie Moody, Nr. 1460 W. Ma— 
diſon Str. wohnhaft, einen Prozeß 


anhängig gemacht, bei dem es ſich um 


te „Kleinigkeit“ von 10 Millionen 
Dollars handelt, und zwar beanſprucht 
die Klägerin den vollen Befiktitei quf 
160 Ares Land in Streater, Pie 


| Großeltern Frau Moodys, Joſhua und 
| den, feinen wahren Namen zu nennen, | 
| meil gejellichaftliche und gejchäftliche | 
| Rüdfichten dem entgegenftänden. 


Eliza Cramer, erwarben im Nahre 
192 & 
1830 viel Grundeigenthum in Streo— 
tor, welches ſpäter einen beträchtlichen 
eltern, traten die Erben, darunter Jo— 
ſhua Cramer in Peſhtigo, Wis. der 
Vater Frau Moodys, die eine geborene 
Cramer iſt, mit Anſprüchen auf. Letz— 
tere behauptet, daß nur die Hälfte des 
Erben übertragen worden ijt, und me- 
aen der übrigen 160 Acres iit jet der 
Streit ausgebrochen. 
— — 
und Abend-Schule. Bryant 


Ausgezeichnete Tage 


| & Stratton Bufineg College, 315 Wabajh Ave. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Dfrice des County Elerfs ausgeſtellt: 


Ebert, Qulda Nagel, 8, 2%, 
mann Bruns, Gatharine Frerds, 238, %. 
m Warmwid, Nojepbine Underion, 2, 2L 
ı Doofer, Nellie Yoreman, 8, 2. 
am Hunter, Elizabeth, Dunfap, 43, 45. 
Meblostie, Annie KReating, 21, 18. 
n, Martba Loejcher, 25, 18. 
Fliza Wiltjhire, 27, 25. 
dhue, Ollie Stephenjon, 28, 22, 
dert Waldıneyer, Minnie Desque, 46, 9. 
el Boal, Edith Gorbitt, 27, 18. 
: Ziefenthal, Lilfie Geller, 8, 26. 
Hermann Labowez, Annie Zomwenion, 35, 0. 
{ Soving, Hulda Larjen, 28, 19. 
non, Ingeborg Nelion, 25, 19. 
‚ YAına Reabel, 25, 19. 


a mu 
rank 


arren, Kittie North, B, B. 
zan Buſſe, Karoline Brockmann, G, 47. 

David Swan, Hilda Anderjon, 25, 24. 
Frederid Yendaman, Minnie Gierfe, 29, $ 
ran De Long, Harriet Stodton, 25, 2 
red Klein, Nohanna Widborn, 36, 21. 
Richard Wiljon, Katie Bergen, 21, 0. 
Henry Kurth, Emma Sommer, 2, 2%. 
Sohn Maijon, Alma Dehn, 27, W. 
Fred Kruſe, Emma Lau, 2, 19. 
Henry Butler, Thomaſino Burnard, 5. 33. 
Charles Welch, Treſſie Palmer, 20 ®. 
Sohn Anderfon, Mary Taylor, 29, 27 
T. Woodbury, Myrtle Hoiſſington, N, W. 
Alfred Swanſon, Lena Hermann, 30, 23. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern 


wie folgt eingereicht: Frederick ge— 
gen Alma 


Lawrence wegen Ehebruchs und VBer— 
awrenee gegen May Burns wegen Ehe— 
Alfred gegen Mary Prierley wegen Berla’s 
m. 9. gegen YJuliett Bromling wegen Vers 


Todesfälle. 


„ Nacftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ichen, über Deren Tod dem Gejundheitsamte zwiichen 
geitern und heute Mittag Melvung zuging: 

3 Yojeph Sebaftian, 355 Sedawid Str., 9 2. 

Yenıley, 604 W. Huron Stre., 7 3. 

me Mangold, 59 Bedder Str. 
Louife Boettigr, 39 N. Lincoin Str, 66 3. 
Wm. Gregory, 2944 Butler Str., 372. 
Gdw. Bengold, 51 Elvbourn Ave, 64 3. 
Walter Yranz, 246 21. Str., 3 2. 
Murie Stehle, 424 N. Lincoln Str, 
Sophia NJannede, Altenheim, 86 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wie folgt ausgeſtellt: 
Flats ns 


fice von Franf D. Turner, Nr. 1784 | 39114 


abgehalten murbde. | 


W. D. Boyce erklärte, daß ihm Ges | 


* —5 dee ey | bi 
| bäudefommiffarMceAUndtews anfänalid | 5i 


berjprochen habe, den Erlaubnißjcein | 
für die Errichtung des berühinten Ra=- 
des auf dem Grundjtüd an der Ede 
von N. Clark Str. und Wrightimood | 


Ave. zu twiderrufen, aber fpäter jei | 2a 
Herr MeAndrews jeinem Verſprechen 


wicht nachgefommen. 

Sohn ©. Neumeijter theilte mit, daß 
der betreffende Erlaubnißjchein nur auf 
die Errichtung de3 Rades Bezug habe, 
aber nicht zur Eröffnung eines Unter= | 
heltungd- und Irintlofales an jener | 
Stelle. 

Ein anderer Redner fprach die Ans | 
ficht aus, daß Baron Verk:s der lei- | 
tende Geift des projeltitten Unterned- | 
mens ſei. | 





Innerhalb einer halben Stunde Hatie | 9° 


men die Summe von $4000 unter den 


| antvefenden Grundbefigern aus der ge- 


‚ Door and Winy 
ein-Fabrik mit Baſement, 43 
‚ s11,000: Frant Modi, 
mit Bajement und Laden, 
mn: Charles Vromn, >füd. 
mit PBajement, 53 Racine 

‚ Sitöd. Bıdlitein-Apart= 
Gebäude mrit umd Baiement, Halited un» 
e Str., 0,000; Jar T. Barker, Witöd. Bade 
ſtein-Flats mit Baſement, 6414 Greenwoo ve. 
RO; Fred Bennett, 3itöd. Paditein: 3 
ent, 1577 _16. Str, $4500; 
di nit Pajement 


je, Badftein=jrlats 


d 
11 ©. Kedzie Aven 
ackſtein-Wagarenſpeiche 


Läd 


mit 
John Chare⸗ 
t, 700 Bau 


00; 3. Sepperle, Iitöd. Badi 
ıt, 1456 2erington Upe., 9 


Iftöd. Backſtein-Flats mit Baſemen 


Marktbericht. 


den 27, 


A Chi 
Vreife gelten wur 


Gemüjfe 
Kehl, 82.75-83.00 per _Rorb. 
Erilerie, lJ5e— ce per DupenD, 
Kartoffeln, Söe—hTe ver Burhel. 
$1.50—$2.00 per PBarref, 
iden, ISc— Me per Bnihel 
obrrüben, Tic—Me per Fab. 
ihlfadteteS Geflügel 
Hühner, Se Her Biumd. 
Trutbübner, 10e der Plund, 
Enten, K—10e per Piund 
Sänje, S&e—H per PBiund, 


Bebruar 1898. 
für den Beroßdandei, 


cago, 


nannten Gegend aufgebracht, um Die | m; 


Errichtung des Rades dort mit alleir ge- 


| jeblichen Mitteln zu befämpfen. 


E3 wurde alddann ein KRomite er: 
nennt, melche3 die Sadıe in die Hand 
nehmen und das Ferris:had aus der! 
5. Ward fernhalten joll,. Diejes Ko- 


| mite. befteht aus den Herren 9. 4. 
| Haugan, F. G. Dewes, A. G. John— 


ſen, John G. Neumeiſter und Lloyd J. 
Smith. Zum Schatzmeiſter wurde Hr. 
H. A. Goodrich erwählt. Man beab— 
ſichtigt zunächſt einen gerichtlichen Ein- 
haltsbefehl gegen die Ausführung des 

beſagten Projekts zu erwirken, da man 
befürchtet, daß durch die Errichtung | 
des Rades an jener Stelle das umlie- | 
gende Grundeigentdum. bedeutend ae= | 
ihädigt wird. 


* In Folge der Abnahme bes Blat- | 
ternfeuche und.der Anappheit von Geid- | 
mitteln entlieh Gefundheit3-KRommij- 
für Reynolds geftern eiwa 25 mebizi- 
nifche Infpeftoren und Jmpfärzte, wel: 
che beim Ausbruch der BlatternEpide- 
mie angeftellt worden waren, 


Malfard:Enten, :4.0-M.50 ber Dutzend. 
Kleine Enten, $1.75-32.% per Tugend. 
Schnepfen, $1.50 per Dutzend. 
Kamindyen, 50e per Dukend. 

üjiek 
Butternuts, 60c—65c ber Bufbel. 
Hidory, 81.75—$2.00 „er Buijbel. 
Wallnüfle, M.5—$1.50 ver Buidel, 


Butter, 
Beite Rahmbutter, 21c per Band, 


Räje 
Cheddar, Ic—Oc per Binnd. 
Limburger, Thc—& ver Blind 
Echweizer, 19e per Pin. 
Gier. 
priiche Eiet, Se Her Dusend. 


Früchte. 
Aepiel, HIN. Her Barrel. 
Bitrönen, 2.W- 75 per Hille 
Orangen, B.35-H.0 Her Kilte. 
Sommer-Weizen. 


Rr. 3, 59-56; Re. 4, 55 > 


WBinter-Weizst!n 


Ar. 
Nr. 


Mais. 
Rr. 2 gelb, De; Wr. 3 geld, dic 
Roggen 


Ar 4, R-Sik. 
Safer. 
2 meih, Iic— 2%; Re. 3 weib, He 


3 roib, Mbe; Nr. 4 rot, 1Me. 
2 hart, c—56e; Rr. 3 hart, Se. 


Nr. 
Heu 


Re. 1 Timotyn. $10.0--$10.50 
Re. 2 Tiuisspe. W.M-HI.IM 
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Gar keine Abhilfe. 


Dauernde Hilfe hat der Kongreß 
dem Schatzamte bekanntlich nicht ge— 
währen wollen. Dagegen waren die 
Republikaner und die Auch-Demokra⸗ 
ten im Senate bereit, der Regierung 


Verlegenheiten hinwegzuhelfen. Sie 


wollten ihr großmüthigſt geſtatten, eine 


Art Studentenpump anzulegen, ſo oft 
ſie wieder Geld brauchen ſollte. Der 
Finanzſekretär ſollte ſozuſagen auf den 
nächſten Wechſel, d. h. auf die zu er— 
Einnahmen hin Schuld— 
ſcheine ausſtellen und dieſelben nach 
dem Eintreffen des Wechſels ſofort 
wieder einlöſen. Dieſes ungemein 
ſtaatsmänniſche Auskunftsmittel wur— 


Senates, von Gorman, Aldrich und 
Sherman, warm befürwortet. 
wäre allerdings einer Körperſchaft 


würdig geweſen, die einerſeits über den | Finaus 1 Prozent betragen, ft Dages 
bemilfiag | A da3 Darlehen durch eine Hypothek 
illigt — 


hohen Zinsfuß zetert, den die Regie— 
rung auf die letzte Anleihe 


Es 





93 und andererſeits an einem einzigen 


* 


‚age mebt Geld an Privatleute ver- 
Tchenti, als die Zinfen auf die neuen 
Bonds in zehn Kahren verjchlingen 
werden. Erjt die Ausgaben in’s Un- 
gemeflene erhöhen und dann das Defi- 
zit verdeden, — das ift die Finanz- 
tunfi, auf melche ji) namentlich der 
Milliarvenfongieß und der große 
Charles TFofter veritanden. 

Die Regierung hat erklärt, daß fie 


werde bejtreiten fünnen. : 
hauptete, dieje Angaben berubten auf 


einem Xrrihum, denn Garlisle habe die | 


Ausgaben nur auf $358,000,000 ver= 


anjdylagt, während der Senat fie „ohne | 


Zweifel“ auf $400,000,000 erhöhen 
werde. Warum will nun der hohe Bun= 
desjenat $32,000,000 mehr „bemil- 
ligen“, d. bh. den Steuerzahlern fort- 
nehmen, als die Regierung jeibit ver- 


e3 das Parlament für feine Pflicht, die 


Forderungen der Verwaltung möglichit | 


berabzudrüden und zur größten Spar- 
famteit zu drängen, 


fanijche Kongreß erblickt feine Haupt= | 
aufgabe darin, von Jahr zu Jahr mehr | 


Geld zu verfchleudern. 
Indeſſen ſind die Finanzgenies des 


Senates diesmal gezwungen worden, 


* 


lanes zu verzichten. 


Fiche Antrag, d [7° ! » 
dr Antrag, ben Gtubentenpump au ı viele Zeute ihre „entbehrlichen” Sachen 


einer Bunbdedeinrichtung zu erheben, 


murde im lebten Augenblice zurüdges | 


zogen. Somit hat der Kongreß über- 
haupt nichts gethan, um die fogenann- 
te Sinanzfrage zu löfen. Sollten fich 


die Goldzahlungen auch mittel3 der | 
legten Anleihe nicht aufrecht erhalten | 


laſſen, ſo wird der Präſident wieder 
eine ausſchreiben und ſich hinterher die 
ärgſten Beſchimpfungen gefallen laſſen 
müſſen. Den Patriotismus bethätigt 
man hierzulande durch ſchöne Reden 
und durch Aufhiſſung des Sternen— 
banners auf allen Schulgebäuden! 


Die Milch in der Kokosnuß. 


Das britiſche Parlament iſt dem Bei— 
ſpiele des deutſchen Reichstages gefolgt 


47 hat fich ebenfalls für die Einberu= | 


ıng einer internationalen Währungs: 


konferenz ausgeſprochen. 


nur en-ferni daran denft, jeine Gold- 
mährung abzujchaffen, aber mit Rück— 
fiht auf Indien und andere Silber- 


länder, mit denen die Engländer im | 


Geſchäftsberkehr ſtehen, würden auch ſie ſo höhere Zinſen. 


es ganz gern ſehen, wenn der Silber— 
preis nicht noch weiter fiele. Man ſoll— 
te nun meinen, daß die „Doppelwäh— 


iferenz Damit iſt 
freilich nicht geſagt, daß England auch de— 
trieben. 


— 


esweg ‚gedient. ‚Da fte ledig: 
lich auf Betrug und Schwindel ausge⸗ 
ben, jo wollen fie von einer eh ji . 
ch en Löſung der Währungsfrage nichts 


wiſſen. 

Ihre Befürchtungen ſind allerdings 
grundlos, denn die nächſte Währungs⸗ 
lonferenz wird ſich eben ſowenig auf ein 
dauerndes Werthverhältniß zwiſchen 
Gold und Silber einigen können, wie 
jede frühere. Jedoch iſt ihr Benehmen 
gegenüber einem Vorſchlage, den ſie 
ſelbſt eingereicht haben, entſchieden be— 
zeichnend. Wer noch nicht wußte, wor— 
auf die ‚Vertreter der Bergbauſtaaten“ 
hingzielen, der ſollte es jetzt wiſſen. 


Wohlthätige Pfaundleih⸗Anſtalten. 
Auf Veranlaſſung des hieſigen 


“Bureau of Justice” iſt in ber 
Staatslegislatur eine Bill eingereicht 


ven worden, welche dem Wucher gemiller 
über ihre angeblih nur zeitmweiligen | * —— 


Geldverleiher ein Ende machen ſoll. 
Sie gibt Wohlthätigkeitsgeſellſchaften 
das Recht, ſich mit einem voll einge— 
zahlten Kapital von wenigſtens 825, 
000 intkorporiren zu laſſen und auf alle 
Waaren, bewegliches Eigenthum, 
Sparbank-Bücher, Haushaltungsge— 
genſtände und fonſtigen perſönlichen 
Beſitz Geld bis zum Betrage von 8500 
zu leihen. Die Darlehen ſollen höch— 
ſtens auf ein Jahr gewährt werden 
dürfen, doch ſoll dem Schuldner die 


| Rücdzahlung jeberzeit freiftehen, 
de von den eriten Finanzgrößen des | 
| Pfanddarlehen foll der Zinsfuß bei 


alfo auch vor der Verfallfriit. Auf 


Veträgen bis zu $50 nicht mehr als 2 
Prozent monatlich, bis zu $10O nicht 
rıehr als 14 Prozent und über $100 


(ehattel mortgage) gelichert, jo joll 
derZinsfuß über 7 Brogentjahrlid 
nicht hinausgehen dürfen. in lebte: 
vem Ralle muß jedodh der Schuldner 
cuch die Koften für die Ausfertigung 
und Gintragung der Hhpothef und die 
„Inſpektionskoſten“ tragen. Nicht ein— 
gelöſte Pfänder ſollen nach zwei Jah— 
ren öffenslich verjteigert werden, und 
menn fie mehr einbringen, al® auf fie 


ı geliehen wurde, jo fol der Ueberfchuß 
an Sinderbewahr-Anftalten vertheilt 
nur um die Goldreferve beforgt fei, die | erden. 
laufenden Ausgaben dagegen jehr wohl | 
Gorman be= | r 
| verneur de3’Staates und dem Bürger: 


Diefe mohlthätigen Pfand: 
leih-Gefhäfte jollen unter Aufficht 
kon Direltoyien jtehen, die vom Gou= 


meifter der betreffenden Stadt zu er=- 
nennen wären. 

Daß derartige Leihanftalten großen 
Segen ftiften können, unterliegt feinem 
Smeifel, Nur fol man nicht, allzu 
biel von ihnen erwarten. Da jede 
Sache zwei Seiten hat, jo ift auch die 
Grleichterung des Borgens auf Pfän- 


langt? In allen andern Ländern hart | Per feine ungemijchte Wohlthat. DViel- 


| mehr lehren die Erfahrungen der euro» 


pätichen Großjtädte, daß Durch die öf- 
fentlihen Pfandhäufer auch der 


Nur der ameri- | Leichtjinn gefördert wird. Je ge⸗ 


ringer die Koiten und Die Umjtände, de- 
fto größer ift auh die Verfuchung, 


| Geld zu borgen, das nicht gerade zur 
| Beitreitung der nöthigiten Bebürfniffe 


gebraucht wird. in Wien und mans 


auf bi Stil in chen anderen Orten werden die Pfand— 
uf bie Mußrlibrung —— häuſer am meiſten um die Faſchings— 


zeit in Anſpruch genommen, weil ſehr 


verſetzen, um die Maskenbälle mitma— 
chen zu können. Auch zu anderen Jah— 
reszeiten werden ſie keineswegs nur 
von „verſchämten Armen“ benützt, ſon— 
dern in faſt ebenſo hohem Grade von 
leichtlebigen Menſchen, die das unlieb— 
ſame Geſchäft durch einen Dienſtmann 
beſorgen laſſen. Derartige Erwägun— 
gen können indeſſen der Thatſache ge— 
genüber nicht in's Gewicht fallen, daß 
die ehrlich geführten und nicht auf 


Pfandhäuſer viele Tauſende 
Hilfsbedürftigen vor der völligen Ver— 
armung bewahren können. Jede wohl— 


thätige Einrichtung wird gemißbraucht. 


Daraus darf aber nicht gefolgert wer— 
den, daß die Wohlthätigkeit gänzlich 
unterbleiben ſollte. 

Trotz aller Wuchergeſetze, — zum 
Theil ſogar wegen derſelben — wird 
der Pfandwucher in Chicago ſtark be— 
Die Wucherer ſetzen ſich al— 
lerdings der Gefahr aus, ihren Raub 
zu verlieren, wenn ſie angezeigt werden, 
aber gerade deshalb verlangen ſie um 
Durch die Volizei 


kann ihnen das Handwerk nicht gelegt 


rungs-Leute“ in den Ver. Staaten von 
sem Entgegenfommen des „ichlimmiten | 
Eilberfeindes" geradezu entzüct jein | 
müßten. Gtatt defien will der Senator | 


MWoicott nicht einmal wie Annahme jei- 
nes Antrages betreiben, der die Regie— 
zung ermäcdhtigen joll, jeder etwarigen 
Einladung zu 

Folge zu leiſten. 


einer Münzkonferenz 


Der Grund für dieſe merkwürdige > m 
| Aufmerkjamfeit tieder einmal auf die 


Sinnesänderung ift leicht zu entdeden. 


Belanntlih mußte erft vor menigen | 


Tagen im Bundesfenate der Antrag | 


zurüdgezogen werben, demzufolge der 
Bund alles ihm angebotene Rohfilber 
zum New. Yorfer Marftpreife 
antaufen, Stiberdollars daraus prä- 
gen und "den „Prägungsgewinn“ 
jelbit behalten follte. Nachdem 
auch die Silberſchwindler eine Zeit lang 
dieſen Vorſchlag der Silberſchwärmer 
unterjtüßt hatten, kamen ſie plötzlich zu 
der Erkenntniß, daß derſelbe ganz und 
gar nicht ihren Wünſchen entſpreche. 
Denn nach ihrer Anſicht ſollten nicht 
die Ver. Staaten den Prägungsgewinn 
einſtecken, ſondern die Silbergtuübenbe⸗ 
ſizer. Sie verlangen mit anderenWor— 
ten, daß Lehtere das Recht erhalten fol- 
Ien, Silber im Werthe won 46 Cents 
in bie Münze zu tragen und fi dafür 
einen Dollar geben zu laffen, den fie 
zum Nennmwerthe von 100 Cents auf 
ihre-Mitbürger abladen fünnen. Nun: 
mehr befürchten fie, daß eine internatio- 
nale Müngflonferenz ein Wertöverbält- 
niß zwijchen. Gold und Silber feitjegen 
fönnte, weldes dem natürlichen 
Merthunterfchieve zmilchen den beiden 
NRetallen entiptiht. Dann müßten fie 
für jeden Dollar, den fie prägen laffen 
willen, Rohfitber im Golvwerthe von 


- 


ı werben, wohl aber durch Anftalten, die 


fich mit mäßigen Zinfen begnügen, weil 
fie nicht auf Selbjtbereicherung außge- 
hen. €3 ijt deshalb zu hoffen, daß 
jelbft diefe träge Legislatur die Zeit 
finden wird, bie befprochene Bi zum 
Gejeh zu machen. 


nn nn en ae nn 


Die mexrikaniſche „Freizone.“ 


Durch eine gemeinſame Reſolution 
des Kongreſſes wird die öffentliche 


„Freizone“ gelenkt, die ſich in der Brei—⸗ 
te bon etwa 123 Meilen an ber megi- 
fanijchen Seite des Rio Grande und 
der Grenzlinie gmwifchen ven beiden 
großen Republiten Hinzieht. 

Den Anjtoß zur Bildung der Frei⸗ 
zone gab der Staat Tamaulipas, deſ⸗ 
ſen Gouberneur im Jahre 1860 einen 
123 Meilen breiten Streifen längs bes 
Rio Grande, der die Grenze gegen Te: 
a8 bildet, al3 z0llfreieg Gebiet bei- 
feite jeßte, Durch einen Erlaß, in deflen 
Vorwort er u.M. jagte: „u. Die 
Städte an unjerer nördlichen Grenze 
befinden ih im Rüdgang. Sie bebür- 
fen gemiller Handelävergünftigungen, 
wenn anders der Verluft ihrer Bevöl⸗ 
ferung, Die ununterbrocdden ausmwans 
dert, verhütet werden fol.” Diefer Er- 
laß wurde im Jahre 1861 vom merikä- 
nifchen Kongrek guigeheien und auf 
das Verlangen der anderen megilani- 
fehen Gtenzitaaten — Nuevo Xeon, 
Soaduila, Chihuahua und Eondta— 
twurbe die ganze Grenze gegen Ontel 
Sams Land entlang ein Streifen bon 
DER Mer für zollfreieg Gebiet er— 
klärt. 


Die Schaffung dieſer Freizone par 
— tie. fhon aus dem Erlaßipel 
verneurs von Tamaulipas 


7 
* 
N 





ou⸗ 
a 


EEE Arie er 


omerttantfchen Stäbten am Aare 
de konnten die Induſtrieprodutle für 
den gewöhnlichen Gebrauch meit billt- 
ger erſtanden werden als auf der me— 
ritahiichen "Seite, und bie Folge war, 
daß die Merikaner ihre Bebürfnifje 
bon jenjeit der Grenze bezogen — im 
Nothfalle durch Schmuggel — wofern 
ſie nicht vorzogen ganz nach Texas 
überzuſie deln. Dadurch wurden die me— 
xikaniſchen Kaufleuke natürlich em— 
pfindlich geſchädigt, und Matamoros 
und andere merifanijche Städte verlo- 
ren bedeutend an Einwohnerzahl Durch 
Auswanderung, die Bromwnäpille und 
den anderen terantfchen Orten am Rio 
Grande 3u Gute tam. 

Das hörte nun freilich auf mit der 
Bildung der „Freizone”, dafür zeigte 
fich aber bald, daß dadurch einerjeits 
die Bewohner diefer Zone, andrerjeits 
die amerikaniſche Handelswelt und 
Induſtrie ganz beſonders begünſtigt 
wurden. Jene bekamen zollfreie Waa— 
ten und waren ſomit von einem gro— 
ßen Theil der Steuerbelaſtung — Zöl— 


fe find doc Verbrauchsfteuern — be | 


freit, und die teranifchen Gejchäftäleute 
hatten Teichtes Spiel im. Wettbewerb 


mit anderen ausländifchen Kaufleuten. | 


Denn diefe mußten, injofern fie ihre 


Waaren. über Vera Cruz oder andere | 
merifanijche Golfhäfen einführten, den | 
da Merito | 


bollen Zollbetrag erlegen, 
den Durchgang zollpflihtiger Maaren 


durch fern Zollgebiet nach der „izreien | 
Zone“ nicht geftattete. Wurden die zoll | 


frei in die freie Zone eingeführten ame- 


tifanifchen Waren dann noch über die | 


Zollgrenze Mexikos geſchmuggelt — 
was verhältnißmäßig leicht iſt — dann 


traten die amerikaniſchen Waaren auch 
in dem Zollgebiet Merifos mit den eu= | 


ropäiſchen in „unlauteren Wettbewerb“ 
— wie man das jetzt in Deutſchland 
nennt. 


Das Alles machte ſich auch ſchnell 


genug fühlbar, und es fehlte die langen 
Jahre hindurch nicht an Klagen von 
Geſchäftsleuten in den mexikaniſchen 
Hafenſtädten gegen die Bevorzugung 


der Amerikaner, und von den Steuer- 
zahlern Mexikos außerhalb des Frei-— 
die 


gebietes gegen die Vergünſtigung, 
den Bewohnern dieſes Gebiets gewährt 
wurde. Aber trotzdem hielt man 
freie Zone aufrecht, da man ſonſt 


des Grenzgebietes nach und nach aus— 
wandern zu ſehen. 

Von den Mexikanern wird auch jetzt 
keine Aenderung der Sachlage ange— 


ſtrebt, dagegen ſtellte ſich mit der Zeit 


heraus, daß durch mangelhafte Geſetz— 
gebung ein Theil der Vortheile, welche 
die zollfreie Zone den Amerikanern 
bietet, verloren geht, ja, daß das Be— 
ſtehen jener Zone unter Umſtänden 
zum Nachtheile des amerikaniſchen Ge— 
ſchäfts werden kann. 

Während die mexikaniſche Regie— 
tung den freien Iiransport — unter 


Zollverſchluß — zollpflichtiger Waa-⸗ 
ren, die für die „Freizone“ beſtimmt 


ſind, nicht geſtattet, war die zollfreie 


Einführung europäiſcher Waaren in 
das zollfreie Gebiet Mexikos über die 


Ver. Staaten bisher möglich. Das 
kommt daher, daß derparagraph 3005 
der revidirten Statuten — wie es die 


internationale Höflichkeit verlangt — 
freien 


zollpflichtigen Waaren den 
Durchgang geſtattet, ſolange ſie für ein 
fremdes Land beſtimmt ſind, die Mög— 
lichkeit nicht in Betracht zieht, daß ein 
im Allgemeinen zollerhebendes Nach— 
barland dicht an der Grenze ein Frei— 
gebiet ſchaffen könnte. Demzufolge 
konnten europäiſche Waaren über die 


Ver. Staaten in die mexikaniſche Frei— 
zone eingeführt und dort in Wettbe— 
werb mit den amerikaniſchen Waaren 
Wucher und Erpreſſung ausgehenden 
bon | 


gebracht werden; ja fie wurden häufig 
über die  merikanifch-amerifantiche 


Grenze zurüdgefehmuggelt und kamen | 


fo auf unferem eigenen Gebiet zollfrei 
in den Handel. 


Diefem Zuftande fol nun die oben= | 


erwähnte vom Kongrefje angenommene 


„gemeinfame Rejolution“ abhelfen — | 


Paragraph 3005 foll nach derjelben in 
Zukunft außer Kraft treten, wenn die 
zollpflichtigen Waaren für Die’ „ıyreis 
zone“ Mepitos bejtimmt find. m Ab- 


geordnetenhaufe war die Rejolution bes | 


reits angenommen worden, mit ber 
wichtigen Beftimmung, daß jener Theil 
der „Freizone“, der zwiſchen Laredo 


und der Mündung des Rio Grande | 
liegt, davon ausgenommen ſein ſoll. 


In dieſen Theil der Freizone ſollten 
alſo nach wie vor ausländiſche zoll— 
pflichtige Waaren unter Zollverſchluß 
über die Ver. Staaten eingeführt wer— 
den können. Gegen dieſe Ausnahme 
aber mar vom Senat Proteit erhoben 
torden und der Konferenzausihuß 


beider Häufer ſtrich geſtern dieſe Be— 
ſtimmung. Dadurch wird in Zukunft 


nur die zollfreie Einfuht amerika— 
niſcher Waaren in die Freizone ge⸗ 
ſtatlet, für alle anderen ausländiſchen 
Waaren gehen die Vortheile der Zoll⸗ 
freiheit jenes Gebietes verloren. 


Merito hatte fich mit ber Rejolution | 


in ihrer urjprünglichen Yaflung einver- 


itanden ertlärt, e3 ift aber fraglich, od | 
das jet noch der Fall fein wird. Dur) | 
die Streichung der Ausnahmeklaufel, 


toeburh die Senatoren offenbar dem 


amerifanifchen Geihäft in die Hände | 


arbeiten wollen, erhielt die Rejolution 
ein ganz neues Gepräge. tyrüher war 
fie ein Schubmaßregel gegen den 
Schmutgael, der-fih am jeichten Ober- 
fauf des Rio Grande nicht, am jahiff- 
baren Unterlauf — zwiſchen Laredo 
und der Mündung — durch eine Fluß— 


mache aber- [ehr wohl unterbrüden | 


läßt. est gewinnt die Rejolution 
den Charakter einer Maßnahme zu 
Gunsten de3_ amerifanijchen Handels. 
Wenn das Gejchäft der europäifchen 
Staaten nad) der merifaniichen Frei- 
gone irgendiwie von Bedeutung ift,dann 
mexben bdieje, Die den Ber. Staaten ja 
fomiefo nicht grün find, gegen die Neue: 
tung proteftiren und bei Meriko die 
Abſchaffung der Freizone oder freien 
Iransport ihrer zollpflichtigen Waaren 
dureh Merito nad) dem Trreigebiet ver- 
fangen. Merito darf es nicht.auf einen 

ankommen laffen und das eine 


era 








die | 
be= | 
fürchten mußte, Die ganze Bevölterung | 





‚ der einmal Gelegenheit hatte, 


oder —— 

damit wäre die ganze Rejolution un- 
ſeres Kongreſſes zwecklos geworden. 
Oder aber die Europäer fünnten direft 
nach der Freizone importiren, was die— 
ſelben Folgen haben würde. Daß ſie 
die Aenderung ruhig hinnehmen, wenn, 
wie ſchon geſagt, der Markt der Frei— 
zone irgend welchen Werkh für ſie hat, 
iſt bei der Eiferſucht, mit der ſie über 
ihren Handel wachen, durchaus nicht 
anzunehmen. — ES märe nun gar nicht 
zu verwundern, wenn durch dieſen neue— 
ſten Beſchluß der Kongreß in dieſelbe 
Lage käme wie jener Hund, der mit 
einem Fleiſchſtück im Maule, nach deſ— 
ſen vergrößertem Spiegelbild im Waſ— 
ſer ſchnappte und ſeinen Happen verlor. 





Lokalbericht. 
Hatten genug vom Leben. 


Harry Dmwens, ein Nr. 166 W. 
AWams Str. wohnhafter Koch, ver- 
ichludte geftern Abend in felbitmörde- 
riicher Adficht eine Dofis Morphium. 
Längere Arbeitslofigkeit fol den 39 
Sabre alten Mann zu der verzmweifel- 


ten That veranlaßt haben. Man jchaff- | 


te ihn nach dem Countyhofpital, wo er 
baute Vormittag dem Gifte erlag. 

T. €. Repburn, welcher erft vor ei— 
nigen Tagen aus Indianapolis, Ind,., 
hierher fam und ip in feiner Woh- 
nung in dem Haufe Nr. 1244 Wabaſh 


Une. ebenfalls vermitteljt Gift das Le= | 


ben zu nehmen verjuchte, mußte geftern 
dem Tountyhojpital übermiejen werden. 
Man hegt wenig Hoffnung auf jeine 
Miedergenefung. 

Dahingegen wird die 16 Jahre alte 
Minnie Renndyf, welche geftern in der 


B. * * 
währen und Die, 


verfität ju Granfton, 


Die Deutfche Gejelfhaft ber Nortt- 


|CARsoN PIRIE Scott &.Co| 


| meitern Univerfität zu Evanjton mird | 


| heute, am Donnerftag Ubend, den 28. 


| fFebr., eine große mufitaltjce Abend⸗ 
| unterhaltung abhalten. Das für diefe | 


| Gelegenheit aufgeitelte gediegene reich- 


| haltige Programm lautet wie folgt: 
1. Lie: Germania ..:. 
Geſellſchaft. 

... Fallets leben 


m 


„Weil Dir, 
Die Deutiche 
2, Dellamation: Deurihland_. 
Herr 2. N. Dodge. 
3. Piano-Solo: „Fantafie Ampromptu* . 
srl. Una Somell, 
4. Vortrag: Mein Vaterland 
Herr Iohn Yanflen. 
5. Volal-Solo 


Frl. Beulah E. Merville. 
Deklamation: Der Lindenbaum ... Mueller 
Herr C. A. Stewart. 

.Piano-Solo: „Etude Gis-Dur“ 
Frl. Una Howell. 
. Deflamation: „Am Grabe Lincolns“ 


WRunid) . - - ri 
Fl. Florence Epofiord.. 
9. Bericht über 


da3 Germaniasflonzert, 
Herr ©. FF. Nabiweiler. 

10. Bokal:Solo . 

Fl. 

11. .Eigenlium .. 

Verſonen: 


Beulab ẽ Merbille. er 


Ausdorf 

Katbarina, jein 
WIREED u 0% 
Guma, Alfred: 
sr Be 


gisbetb . 


Ungmweifelhaft wird den Bejuchern 


Fraun . F 


Todes-Anzeige. 
nden und Bekannten die trans 

ie theure Gattin Chri 

Morgen um 

ndet ftatt am 


Chicago, den %. Februar 1895 





Todes-Anzeige. 


t, Belannten und Verwandten die trau— 
dyt $: > + tor 


3 oje» 
‚8 Mon 





elterlichen Wohnung, Nr. 3749 ©. Lin= | x 


coln Str., ihrem Leben durch Verfchlus | "": 
den einer Dojis Karbolfäure ein jähes | i 


Ende bereiten wollte, wohl noch geret= 
tet werben. Man hatte dem Mädchen 


| noch rechtzeitig ärztliche Hilfe angedei- 


ben lajfen, jo daß ihre Geneſung jetzt 
außer Frage Jtebt. 


Verwegener Straßenraub. 


Als der in dem Hauſe Nr. 1079 N. 
Halſted Str. wohnhafte Kontraktor N. 


W. Pierſon geſtern Abend in ſeinem 


Bugan auf dem Heimmege beariffen 


war, fprangen an der Ede von May | 
| Str. und Carroll Moe. plöglich zmei | 
Einer derjelben fiel | 
dem Pferde in die Zügel, während der | 


Kerle auf ihn zu. 


und ihn zur Herausgabe feiner Baar- 
ſchaft aufforderte. In ſeiner Angſt 


händigte Pierſon dem Räuber ſeine aus 
38204 beſtehende Habe ein. 


Alsdann 
verſchwanden die Wegelagerer im Dun— 


auf der Polizeiſtation an Desplaines 
2 
Str. 


Arbeiter Rranfent: und Sterbefafie. 


Nah dem Tehten Kahresberichte der 
„Allgemeinen Arbeiter Kranken und 
Sterbefafje für die Ver. Staaten von 
Nord-Amerika” zählt diefe Organifa- 
tion gegenwärtig 107 Zweigvereine 


ı mit 8740 männlichen und 1434 meid- 


EhenMitgliedern. Kaflenbeitand $27,- 
906.15. Der Eintritt in die Kaffe fo- 
ftet $4.00 1. Klaffe, $3.00 2. Klaffe, 
und $1.00 für Frauen, die ein Jeder 
bei etmaigemAlustritt zurüderhält. Jm 
Krankheitstalle erhalten Mitglieder 1. 
Klaffe $9.00, 2. Klaffe 86.00 die Wo- 
che. Vollderechtigtes Mitglied ift ein 
Seder vom Tage der Aufnahme an. 
Sm Sterdefalle erhalten dire Hinter: 
bliebenen eines Mitglieds $250. 


TFeite und Bergnügungen. 


Germania: Srauenverein, 
Mie jeit vielen Kahren, jo hat auch 


; für diefe Satfon der obengenannteßer- 


ein einen großen Mastenball arrangitt, 
der am fommenden GSamjtag in 
Schoenhofen? Halle abgehalten werden 
ſoll. 
Eifer an die Arbeit gegangen, um die 
Vorbereitungen zu bewältigen und et— 
was wirklich Gediegenes zu Stande zu 
bringen. Daß die Frauen des „Ger— 
mania“ es verſtehen, karnevaliſtiſche 
Feſte zu arrangiren, iſt Jedem bekannt, 
einer 
Maskerade derſelben beizuwohnen. Die 
Bewohner der Nordweſtſeite werden ſich 
aus dieſem Grunde unzweifelhaft auch 


diesmal in großer Zahl an der bevor— 


ſtehenden Feier betheiligen, ſo daß der 
Erfolg des Maskenballes im Voraus 
als gejichert beirachtet werden darf. 
Billets kojten 25 Cents pro PBerjon. 


Grote Pries1Mlasfen: Ball. 


Die Plattvütjche Gilde „Nord-Chi- 
caap Nr. 9“ wird ihren fünften Preis- 
Maskenball am Samftag, den 2. März, 
in Nondorfs Halle, Ede NorthAve. und 
Halfted Str, abhalten. Schon der 
Umftand, daß eine große Anzahl höchſt 
wertiwoller Preife zur Wertheilung 
tommen follen, läßt auf eine Außerit ve- 
ae Betheiliaung jehlichen. Auch fonit 
find alle nur denkbaren Vorbereitungen 
aetroffen worden, um dem Prinzen 
tarneval und jeinem närrijchen Ge- 
folge einen würdigen Enipfang zu be- 
reiten. Was die Plattvütjchen einmal 


| in’s Merk jehen, ift noch jtets in der 


beften Weife zur Aufführung gelangt! 


| Wie auf allen igren Müsfenfeiten, Jo 
| merden auch diesmal echte Deutjche Ge- 


müthlichkeit und ungezwungene Fa— 
ſchingsluſt das Szepter führen. Der 
Erfolg des Feſtes wird ſicherlich den 
Erwartungen des Arrangements-⸗Ko— 
Komites in vollſtem Umfange entſpre— 


chen. 


Die Leiche eines Mannes, der, wie 
aus bei ihm vorgefundenen Papieren 
geſchloſſen wird, J. R. Seeley heißt, 
wurde geſtern Nachmittag, an der Ede 
ter North Ave. und des Lake Shore 
Drive aufgefunden. Der Verſtorbene 
mar ungefähr 55 Jahre alt, Hatte 
ihmarzes Haar und Bart bon gleicher 

arbe, und trug Kleider bon autem 

toff. . Die Leiche wurde nah Nol- 
ftond Morgue geihafft. \ 


— 


| Andere Bierfon einen Revolver vorhielt | 


| tel der Nacht und PBierjon meldete den | 
| für ihn nicht jehr angenehmen Borfall 


ls⸗ſirche, 


Um ſtille Theilnahme 


Jakob 


ian, 


S 
Sebaftian, MatiaBo«- 
‚, Katharina M 


ian, Midae 
‚SamuelBoland 
n, Elijabe 

tina 


6 


athar 





Todes-Aunzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die tra 
rige Nchricht, daß unjere innigf l 
Barbara Hägele, geb. Steger, am 
Abend um 8 Uhr im Alter von M Jahren, 10 Mo— 
naten und 2 Tagen jelig errn entſchlaſen iſt. 
Beerdigung dom I je 726 9 
an Sonntag Nachmi 
nach der Evangeliſchen J 
ı nah Mofebill Kirchhof. 
nen Kinder: 
Sobann, 
Adolph, 





innesfirwe u 


sobar e 
Die trauernden 


Wilhelm, 
Charlie, 
Glijabetb Shufnedt, 
Cdmund Shulnedt, 

nebit Geſchwiſtern. 


Söhne. 
Tochter. 
Schwiegerjohn, 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Verwandten 
Staub, geb. Roswarm, nah langen 
im Alter von 53 Jahren am 26. Februar, Nhmit- 
tags 4 Uhr, janft im Seren entjchlafen ift. i 
Beerdigung Findet ftatt am Sonnabend, den 2 





nach Waldheim. 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 
daß unjere immigitgeliebte ZTohtr Minnie 
Gremerins im Wlter von 5 Jahren, 6 Monas 
ten und 2 Wochen am Mittwoh Morgen un halb 
2 Uhr mach kurzem, ſchwerem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die 


13 Gorneiia Str., nah Waldheim. Uın ftille Theil: 
nabıne bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
emeriuß, 
>, geb. Lenzen, Eltern. 
‚ Schweiter, nebit Verwandten. 
Die Uhr hat halb zwei geichlagen, 
Die Engel rufen laut: 
Zu was willft Du Di plagen? 
xın Himmel ift Deine Freud, 
Sie bat ja t i 


) träg 
63 kann nicht anders 





I 


Das Feſtkomite ift mit regem | 


| 
| 
| 
| 


Zum Himmel Tehrt fie ein. 


Gottichall 


Chopin | 


Zuftipiel von R. Benedig | 
—* | 


ein hochft genußreicher Abend bevorites | 


wo .ein.| 
d, ud von Da nah dem I 


bitten ı 


e= 
| 


ammojer, 


Mutter | 
Mittwoch | 


dofrja | 


} ! £ | die traurige | 
Rahricht, daß umfere liebe Mutter Chriftiana | 
Leiden | 


ar 
vie | 


| März, vom Trauerhauje, Avondale, mit der Bahn | 


Beerdigung findet ftatt | 
sreitag Nachmittag halb 1 Uhr vom Trauerhauie, | 


Yugufta Ere: | 





Dentfches Tfenter in Hooleys | 


Welb & Wachöner. 
Siegmund Selig. 


Sountag, den 3. Mär; 1895. 
Zum Erftenmale in Chicago: 


Nor Ilenonil, 


Schauſpiel in 4 Alten von Ernst von Wildenbruch. 
(Berfajier von „Die Quıgow3*, „Das neue 
Gebot“ ur. j. w.) 

°F Sige an der Kafle von Hooley8 Theater au 
haben. _ off 


Grohes 


Jubiliums : Konzert 


zu Ehren von 


FANS BALATRA 


AUDITORIUM, 
Dienfiag, den 5. Mlürz, 


Majjenchor von 600 Sängern. 
Bortrefflihde Solijten. Pet: Ordeiter von 
80 Muiitern. —di 


EUGENE V. DEBS 
IM AUDITORIUM. 


Donneritag Ubend, 28. Febriar. 
Ihbema: „Wer find die Berfhmwörer }°* 
—— zum Benefiz de VBertheidigung: Fonds. — 


Tickets: 25c, 50c und 81.00, mido 
zum Verlauf in der Bor-Office und Mc&oy3 Hotel. 


Völker 
aller Mationen 


ſeid bereit 


Samſtag, 


9 Uhr Morgens. 


LITTLES GROVE (irüber Walſhs Grove) 
ift der ihönfte u.angenehmuePlak nın Puenicd abzu halt. 
Der Grove enthalt 5 Acter mit Bäumen beivadhjene3 
Land am North _ Brauch Xiver, gerade weitli von 
Bowmans ville Neue Stallungen. Tanzhoden, Tiſche 
Zante und jonftige Zeqnemrichkeiten find etrichtet 
mwordert. Keicht zu erreiheı per Lincoln Ave.»Gabie 
vnd eleftriihe Bahn nah Bowimansvidle und dınn 2 
Bıod weitlig. Yit geihüst vor allen LateStürutem 
Refihtiat-diefer Blaß ebe Ahr Eure Entigeidung trifft. 
Verwalter ıft dort anzutreffen. Näheres bei 
HARRY LITTILE, 12fddilm 
771 Chitton Ave., nahe Beimont, Late Bier, Chicago 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


„ee ra vs Pape 8 thai unieres 
itten wir. anf die Marfe ('. &. & Co. zu adten 
ädden tragen. 


die von uns fonimenden © ddidıs 


| 








—— — 


State und Washington Str. 


März Minde, 
Bargain beladen, 


Wir führen morgen— freitas— den windigen Mlonat mit Bar: 
gain-Stürmen von großer Beftigfeit ein. Die älteften Em woh⸗ 
ner werden ſich in der ganzen Geſchichte der März-Bargain— 


Stürme keine von ſolcher Heftigkeit erinnern. 


Der Bargain— 


Sturm wird von einem Ende des Baſements zum andern ſtrei— 
chen, von dem großen Lager nichts unberührt laſſen, ſondern 


alles vor ſich her treiben, 
die Preiſe in Stücke reißen, 
die Preiszettel wegblaſen 
und ein allgemeines Durch⸗ 
einander verurſachen, 
Allen Gutes zuwehend, 
EB a 


In unſerm 
Baſement. 


W ah. ® Der Preis von 200 Stüden 
aih-Kleideritoffe—.... Lawns, Dimities, 


Cream Crinkles, Tela Vila Duck, in roſa Schattirungen, iſt ſchlimm zer— 
rifjen— bisher 1230 und 15c— Freitags: Preis iſt nur 


IC 


Gebleichter Mustin— * ſpezielle feine 


niedergerijjen auf 


Betttücher Fertig zum Gebrauch, feine Qualität, C., P., S. 
& Cos., Nr. 40, Größe 81x934-Frei⸗ 


das Stück 


—54 & Gute Qualität, ©., P., ©. & Co.'s 
Kiſſenbezüge — 50—gehen Freitag zu, das Stüd 


— 


10€ 


Schwarze Kleiderſtoſſe import. ganzwoll. 


hübſche Muſter—Freitag per Yard 


Brokadirte ſchwarze Brillantines, ſehr hübſch, ganz neue Muſter — ein 


Freitag-Bargain, per Yard 


M än n 4 r⸗ Halbſtrü m pfe —* baumwollene, 


Partie von 200 Dutzend-voll reguläre 10e Strümpfe —Freitag, per Paar.. 


290 


gemiſcht, eine 


de 


Damen-Strümpje — jehr feine Raate — 


Dupend— Freitag, per Paar 


S pitzen/Gardinen — März-Nachfrage wird im 


außerordentliche Werthe, feine gewählte Muſter, breit und lang, 


das Paar 


Freitags-Verkaufe völlig genügt, 


51.00 


Andere Partien von feinen Spigen-Gardinen, alle Qualitäten, Preije rangiren 


von 51.50 bis 55.00 das Paar. 


Borhänge-Net— 


tag, per Yard 


Eine jeltene Gelegenheit — 900 Yards, 


Flannell — Stück Flannellete u. geſtreifte Tennis Flannell, alle 


10e die Yard werth — gehen aus mit dem erſten mw 


März-Verkauf, zu per Yard 


It 


‘ Große, feine weiße hohlgefäumte Taichen: 
Taſchentücher — 


tücher für Männer, die zu 10e ein 
Bargain ſein würden — gehen am Freitag zu 


IC 


Gebügelte Hemden für Miätner— 


gutes großes Sortiment, ausgezeichnete Qualität, 
boten werden, werth bi8 81.25— Freitag, das Stüd 


Band Reinfeidenes double faced Satin, 24 Zoll breit, jämmtliche 


Freitag, die Yard 


Ebenjo 300 Stüde rveinfeidenes Moire-Band, 34 Zoll breit, 
Qualität, in fjümmtlihen neuen Schattirungen— Freitag 


die 3öc= 1 dc 


B la ukets — 20 Baar hochfeine 


zu gerade 


Ebenio 40 Paar pojitiv reinwollene weiße Blanfets, mwerth 83.50, 


— um Freitag zu räumen 


Hroger Keinen-Derfauf. 


Ihr habt von unferem Derfauf von Keinenftoffen gehört, die 
auf dem Ocean-Transport naß wurden ? 

Der ganze Heft diefes Bergungs-Dorrathes wird in das 
Bafjement geworfen und muß am freitag und Samftag geräumt 


werden. 


Wir werden nicht eines Dollars Werth davon in die 
nädhjfte Woche hinübernehmen, 


2 0 Werden beinahe verichenft werden—einige 
Handtücher — he. find jo billig wie 


wenn wir?s verhüten Fönnen. 


3e 


Alle in irgend einer Weiſe beſchmutzten —nicht naß 
Bettdecken — 


müſſen gehen zum 


halben Preis 


Tiſchtücher Nicht im Mindeſten beſchädigt —aber unſere Be— 
rechnuugs-Abmachung mit den Verſiche— 


rungs-Geſellſchaften geſtattet uns, die 81.50-Sorte zu verkaufen zu 


65e 


Durch den ganzen Baſement-Leinen-Vorrath gelten der 


Bergungs-Verkauf und Preiſe wie die obigen. 


Es iſt eine 


ſeltene Gelegenheit und der weiſe Mann wird ſie nicht verfehlen. 


Baſement⸗Schuhe. 


Keine alten Waaren, ſondern neue modiſche Facons. In unſe— 
rem Baſement werden ſie für weniger Geld als in irgend einem 
Schuhgeſchäft der Stadt verkauft werden. 


Feine Bici Slace⸗Schuhe für Damen —eckige und 
enge Spitzen. Tuch- oder Glace-Obertheil; 
Schnür- oder Anopf-Fachns, wirkliche $3.00- 


Werthe— Freitag, 
DE RE se tan inen nesacc 51.79 
Handgenäht® Ertenfion-Cdge-Schuhe für Da: 
men—ebenfo leichte Euibion-» Sohlen —mit Tuch: 
” oder GlaceObertheil, NKnopi- oder Schnür- 
Facons. Die Eorte für weldhe ihr 83.50 und 


4.00 zahltet— Freitag, 
das Paar 


Kene modische Eajhmere:, Glace, Schnürs- oder 
Knopfihuhe für Damen — die allerneneften — 
warum 83.50 zahlen, wenn Jhr fie $: - 

don und erhalten fönnt für....-.- 2,50 


DTamen-Ehuhe—gleid irgend einem 26.00% 
Schuh ım Markte,allerbeite Sorte, der Berluit 
an diejen trifft den Fadrikanten, nicht uns, 
denn wir kauften fie zu „einem Preid“ und am 
Freitag geben fie, 
da3 Paar zu 


Männer: Schuhe, 


Sehr feine Qualität, in den neueften Moden— 
Jhr müßt fie jehen, um die Größe de Bar- 
gaius 

zu erkennen 


Dauerhafte und modiſche Schuhe 
für Männer— Freitag— 
das Paar .. 


Damen: Gummifhuhe—nur Größen 24, 3, 34, 4, 


Frank J. Hinkamp's 


“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Bastmient. 


Beer Dufiuek-Lund in der Stadt, 15 Gents. 


Jmportirte Weine uud Biere. böLltngi | 


Malthefer: Tropfen 
bot P. GEIS verfaüjt an W. HEIN. Nur 
allein zu haben bei W. HEIN, 3030 Lock Str., habe 


Urcher Ave-, Chicags, Ik 


dentliche-nafje Wetter- Bargains, das Faar 


Steine Familie Jällte fein obme 

Heines Boipital LchersPiflen. 
Neanlirt ır. reimint die Yeder Wagen u. Se 

Eime jur Polis. — Terihtet per an 
Eimdteng des Breifes 25€. - Koitbereil. erim it 
ist. rb.iu O0. 3 HEN 

; 746 31. Sir., &de Halıitcd, C 
..GEO. KUEHL, 
Importeitr und Händter in Elfenbein: un» Me 
Yyoitious:Bälen, Billiard- ind umb 
rialien, Spieltarten und Marten, 


=9ja, ddjalm | 184 RANDOLPH ST, uebeun On! ⸗ 9 


—— 


Be 





—— 


Beranügunas-Wenweiter. 


ie0g0 Opera Oo ufe-Berrbopm:Trer. 
Iumb ta—149. 


Empire Baudeville, 


GrandDperaHoufe—A Teyas Steer. 
Yaplins—Paudeville, 
Jaymarte— Doris. 


DoHLeys— The Princeh Bonnte. 
Kincdin Bart Theater— Doris, 


MeBiders— Thomas Keene. 
Schiller Thr Pakport. 
Cire u Eeverus Schaffer. oh 


| 
Franenftimmredt in Ohio. 


Nach einem neuen Staatsgefeß dür- 
jen Srauen in Ohio bei Schulwahlen 
mitjtimnten und jelbft gewählt werben. 
Sede Frau iffAtimmberechtigt, welche 
in den Ber. Staaten geboren oder na= 
iuralifirt-ift, wenn fie das 21. Jahr 
erreicht hat und ein Jahr im Gtaat, 
deei;ig Tage im County und imZoton- 
hip oder fonftigen Diftrift zwanzig 
Iage vor der Wahl eines Schuldiref- 
tor3 »der eines Mitgliedes des Schul- 
tathes wohnt. In Diftrikten, mo die 
Negiitration eingeführt ift, müffen auch 
die Frauen, um jtimmberechtigt zu wer— 
den, ſich regiſtriren laſſen. Betreffs 
der Nomination von Kandidaten reſp. 
Kandidatinnen haben die ſtimmberech— 
tigten Frauen das Recht, an allen Vor— 
wahlen, Kaukuſſen u.ſ.w. der regulären 
Parteien Theil zu nehmen, in welchen 


ſich es um die Nomination von vorer— 


— 


wähnten. Kandidaten handelt. Sollten 
die Frauen jedoch ihre eigenen Kandi— 
daten aufſtellen wollen, ohne Hilfe der 
anderen Parteien, ſo müſſen ſie minde— 
ſtens 165 Tage vor der Wahl bei der 
Wahlbehörde eine Petition einreichen, 
unterzeichnet von 25 Frauen de3Schul- 
dDijtritts, Für die deutfchen Frauen 


bat da8 Gefet nach Anficht der Ohioer | 


Blätter große Nachtheile, weil bie mei= 
ften von ihren nicht im Lande geboren 
ind und, bi fie fich naturalifiren laf- 
fen können, längere Zeit vergehen muß. 
E3 wird nicht gefagt, ob die Naturalis 
firung für jede nicht im Lande geborene 
Frau borgefärieben wird. Diefe Be- 
fimmung follte fich doch auch nur auf 
rauen oder Töchter von Nichtbürgern 
beziehen fünnen, denn die Frau eines 
Bürgers der Ver. Staaten hat doc) 
eo ipso das Bürgerrecht und ebenjo 
die Töchter folcher, wenn fie zur Zeit 
der Naturalifirung des Vater3 minder- 
jährig waren. 


Lokalbericht. 


Deutſche Volkstheater. 





Schaumberg-Schindlers Gefell- 

ſchaft. 

Für die beliebte erſte Liebhaberin der 
Schaumberg- Schindler'ſchen Truppe, 
Fraͤu Emma Meyer-Kalbitz, findet am 
nächſten Sonntag in Müllers Halle eine 
Benefigborftellung ftatt. Die Benefi- 
ziantin hat fich für ihren Ehrenabend 
das wirkungsvolle Senfationg-Schaus 
Tpiel „Die beiden Waifen” (Ihe Timo 
Drphans) gewählt, dad mit großarti- 
ger Austattung, prachtvollen Koftü- 
men’ und unter gefälliger Mitwirkung 
ber Damen Lina Wolf, Frida Kod, 
Ella Stoerff Ella Eichrodt, Mimi und 
ma er. .zur Aufführung Tom= 
men wird. Die Hauptrollen find mie 
folgt bejeßt: Henriette, Emma Meyer- 
Kalbit; Louife (die Blinde), Johanna 
Schaumberg; Mutter Frocdhard, Lina 
Wolf; Marianne, Frida Koch; Che- 
balier, Lowis Koch; Jacques, Yudmwig 
Schindler; Pierre, Robert Schlemm; 
Graf de Linierd, Wilhelme Kroener; 
Picard, Dito Löwe u.f.m. Die Regie 
liegt in den bewährten Händen des Di- 
reftor3 Schindler. Hoffentlich mird 
fich das Publifum zu diefer VBorjtellung 


R in großer Anzahl einfinden. 


Hörbers Halle. 


Gulenfpiegel! Wer Tennt nicht die 
tollen Streiche dieſes Erzſchelms, die— 
ſes volksthümlichſten Schalksnarren, 
deſſen Namen allein genügt, um uns 
in eine heitere Stimmung zu verſetzen? 
Und dieſer Eulenſpiegel wird am 
Sonntag in persona in . Hoerber3 


Halle, Nr. 710—714 Blue 3land 
2 Mve,, erjcheinen und einige feiner tol- 


J 


IE 


er 


N 


len Streiche zum Belten geben, Der 
befannte und beliebte Poffenbichter 
Neitron Hat diefelben in äußerft glüdli- 
her Meije dramatijirt, und fchon die 
Berbindung der Namen „Neftroy-Eu=s 
lenſpiegel“ läßt jeden Freund echten Hu⸗ 
mors und toller Laune das Herz höher 
ſchlagen. Das Stück iſt angemeſſen be⸗ 
ſetzt; die Hauptrollen liegen in den 
Händen der folgenden Darſteller: Eu— 


lenſpiegel, P. Felix; Natzi, Alb. Krau⸗ 


je; Mehlwurm, B. Holthaus; Heinrich 
‚Ed. Schildgen; Dorothea, E.. Lucas; 


Lenden, H. Lange; Cordela, K. Wer: 
t. Außerdem fommen mehrere au3- 
gezeichnete Kouplet3 und Duett? zum 


 Rortrag. E3 follte deshalb Niemand 


* 


J 


[> 


Peijehlen, diefer Vorftellung beizumoh- 
nen, zumal jeder Befucher derfelben ein 
Komplimentar-Billet für den amSam- 
ftag, den 9. März, ftattfindenden gro- 


Ben Theater-Mastenball erhält. 


Grapers Halle. 


Vorzügliche Ordnung in der Halle, 
gediegene Auswahl derStücke und aus— 


eezeichnetes Zuſammenwirken des Per⸗ 


State Straße belegenen 


jonals der Jean Wormfer’fchen Truppe 
haben den Beitand diejes, Nr. 3956 
Theaters 
Am kommenden 


Son jetzt geſichert. 


Sonntag, den 8. März, gelangt nach 


ſorgfältiger Vorbereitung ein Stüd 


zur Aufführung, welches auf allen gu— 
ten deutjchen Bühnen alljährlich wie: 
"ber und mieber gegeben wird, nämlich 
Das Mildmädchen von Schöneberg“, 


Boltsftüd mit Gejang in 3 Atten von 
. Mannftädt. Die drei Akte find in 
Igenbe jechd- Bilder eingetheilt: 1) 

‚Mildmädcden. Der Huge Hund. 
ine verdorbene Modebame. 3) Das 
ber Hatbwerfer. 4) Eine Lebens» 
e. 5) Im Kapenjammer. 6) Die 
bene Tochter, Die Titelrolle be 
Fi in den Händen des Frl Lau- 
de Mojean, welche befonders in die- 
* auf allen guten beutjchen 
"Amerifas vortheilhaft befannt 
pn anderen Mitwirkenden find 
ders Ftl. Tillie Lambert, fowie 


die Herren Jean Wormſer, Adolf Bitt⸗ 
fer und Hugo Henfchelzu erwähnen. 
Ein verftärktes Drchefter verbollitän- 
digt den überaus reichen gefanglichen 
Theil des Stüdes. in 


Ceutral-Curnballe. \ 


Verſchiedene widrige Umſtände wa⸗ 
ren die Veranlaſſung, daß die erſte 
Vorftellung der früheren AuroraTurn- 
halle-Gefelfchaft unter Direktion der 
Herren Schmig und Saller in diefer 
Halle am legten Sonntag nicht Jo gut 
befucht war, als e3 die mirflich qute 
Aufführung der Poffe: „100,000 Tha= 
ler“ verdient hätte, Spiel und Aus 
ftattung ließen nicht zu münfchen 
übrig, und das anmefende Publifum 
geizte auch nicht mit lautem und wohl» 
berdientem Beifall. Am nächiten Sonn- 
tag, den 3. März, wird eine Novität in 
diefem Theater gegeben werben, Die 
prächtige Gefanggpoffe „Der Zigeuner 
baron“, Sämmtliche Rollen find auf’3 
Beite befegt und für gute Mufit ift 
Sorge getragen worden. Die Direl- 
tion hat weder Mühe noch Koften ge- 
Tcheut, um eine in jeder Hinficht zufrie= 
denftellende Vorftelung zu erzielen. 


Apollo-Theater. 


Für Sonntag, den 3. März, ift auf 
das Anjuchen vieler Theaterfreunde 
bin, welche gerne ihren fpeziellenWunfch 
durch den Tiebenswürdigenlinternehmer 
diefes Theaters, Herrn U. Melges, er= 
fült jehen möchten, die ausgezeichnete 
Gefangspofie: „Einer bon unſre 
Reut!*, neu jzenirt zur Aufführung 
angezeigt. Die Darftellung Diejer 
wirklich guten Boffe hat megen ber 
Sähroierigfeit in. der charakteriftifchen 
Wiedergabe der Titelrolle, in welcher in 
Wien der undergeplihe Carl Treu- 
mann, und in Berlin ein Reujche 
noch heute in treuer Erinnerung fort= 
leben, nach dem Tode derfelben, nur 
fehr wenige gute $nterpreten gefunden. 
Direftor Hahn aber gilt hier in Ame- 
rika al3 einer der beften Darfteller die- 
fer Partie, und Schon aus dieſem 
Grunde fünnen die Theaterfreunde 
überzeugt fein, daß mieder: eine bor= 
treffliche Vorftelung bei ausverfauf- 
tem Haufe in Wuzficht fteht. 

— — — — 
Briefkaſten. 


Die Rehtsfragen beantwortet der 
NehtSanwaltHerrfen i 
ftenfen, Zimmer 12—14, Nr. 


8... — Nein. 

IR — Wenn Sie das Geld fehuldig find und 
5. bezahlen ftünnen, follten Sie es thun. Die 
betreffende Dame bat fich vieleiht nichts dabei 
gedadt, daß fie Sie auf einer Poftfarte mahnte. 
Wenn ſie es indeſſen aus Böswilligkeit gethan hat, 
fünnen Sie fie wegen Uebertretung der Mojtgejeße 
betrafen laffen. 

9. U. 3. — Spreden Sie wegen Ihres Bruders 
perjönlich vor. 

M. N. — Brief angelommen. 

W. U. — Das bewegliche Cigenthum eines as 
milienoberhauptes, der mit feined Yamilie zujanıs 
menlebt, it bis zum Werthe von 400 Dollars eges 
tutionsfrei. 

E. K. — Sie haben Recht. 

E. R. — Wir werden Ihnen mündlich Auskunft 
geben, wenn Sie den Brief Ihrer Frau abholen. 

O. M. — Wenden Sie ſich an den Maſſenver⸗ 
walter. 

O. S. — 1) Berklagen Sie den Mann. — 2) Nein. 


F 8. — Sie künnen gefhieden werden und Wiis 
mente zugejprochen erhalten, 

J. S. — Sicherlich. 

W. K. — Sprechen Sie perſönlich vor. 

G. F. — Sie ſind nicht deswegen beſtraft worden, 
weil die Maſchen Ihres Netzes zu klein waren, ſon— 
dern jedenfalls, weil Sie an der betreffenden Stelle 
überhaupt kein Netz ſetzen durften. 

A. B. — Eine Mortgage auf Krundeigenthum 
verjährt in 10, Jahren nach dem Fälligkeitster min 
der dazu gehörigen Noten. 

M. O. — Sie müſſen nach Jobiet zur Verhand— 
ung. 

28. WB. — ME Dreijährig-Freiwiniger, 

%W. Ce. S — Im Monadnod:Gebäude, 
vom Poſtgebäude. 

K. B. — Ein hier geborener Bürger kann Präſi⸗ 
dent der Vereinigten Staaten werden, auch wenn 
ſein Vater nicht hier geboren war. 

Eli ſe D. — Ein ſolches Bureau giebt es hier 
nicht, doch wird in gewiffen Zeiträumen ein Kriegss 
fhiff nah, Chicago gejandt, weldes junge Leute 
für den Dienft in_der Marine anwirbt. Die Zeit, 
wann ein folches Schiff hier wieder eintreffen wird, 
ift unbeftinmt. 

%. Th. — Den von vornherein getroffenen Bes 
ftimmungen gemäß hatten die Ausjteller für den 
von ihnen benusten Pla überhaupt nichts zu bes 
zahlen. Die Vertreter einzelner Regierungen haben 
dann allerdings fich fiir gemwiffe Dinge und befondere 
Privilegien etwas bezahlen lafien, do hatte Die 
Ausftelungsbehörde damit nichts zu thun, und eine 
Tare war gar nicht feitgeftellt. 

G St. — Die Lizans für den Hund koſtet 8. 
Sie befommen diefelbe im  ftädtijchen Lizensamt, 
doch gilt dieſelbe nur bis zum 1. Mai. Von da ab 
bis zu demſelben Tage des nägſten Jahres müſſen 
Sie den Hund nochmals lizenſiren. 

J. S. — Das betreffende Lotal exiſtirt nicht mehr. 
Fragen Sie doch einen Koch in irgend einer Reſtau⸗ 
ration, 

©. SH. — Wenn Sie die Koften nicht feheuen, 
fönnen Sie über die allergeringite Summe teitas 
mentarifch verfügen, 

C S. — Wenn e8 in Chicago 12 Uhr Mittags 
ift, ift e8 in Berlin 6:45 Minuten Nachmittags. 

U. 8. — Genau 25 Cents, falls fein Loc darin tft. 


ſüdlich 


„Abendpoſtẽ“, tägliche Auſſage 39, 600. 


* Heute Abend findet im Auditorium 
eine Verſammlung ſtatt, in welcher Eu— 
gene V. Debs über das Thema: „Wer 
ſind die Verſchwörer?“ ſprechen wird. 


*Jefferſon Hodgkins iſt geſtern zum 
Südpark-Kommiſſär als Nachfolger 
Martin Ruſſells ernannt worden. Die 
beiden anderen in Frage kommenden 
Kandidaten waren die Herren William 
J. Joyce und Fred. R. Green. Doch 
einigten ſich die Kreisrichter auf den 
obengenannten Hodgkins, nachdem ſie 
zuvor zu einer kurzen Berathung in 
Richter Tuleys Gerichtszimmer zuſam—⸗ 
mengetreten waren. 


Rev. Dr. Parker 


ist der beliebte Pastor der Universalistenkirche in 
Fargo, N. D., auch warer früher Pastor in Provi- 
dence, R. L, der Stadt New York und Troy, N. Y. 
Er sagt: 
“Vor vier Jahren 
war ich mit Rheuma- 
tismus in Rücken und 
Gliedern so schlimm 
behaftet, dass eg mir 
unmöglich wurde, 


des Nachts meinen’ 


gewöhnlichen schlaf 
zu geniessen. Mein 
Appetit war schlecht 
und ich fühlte mich 
schlaff und schwach. 
In derThatich befand 
mich in einem sehr 
baufälligen Zustande. 
Da ich so viel über 
die von Hood’s Sarsa 
parilla bewirkten 

wunderbaren Heilun- 
gen gehört und gele- 
sen hatte, so 

schloss ich, es zu pro- 
biren. Ich folgte der 
Anweisung und noch 
ehe die fünfte Flasche 
leer wurde,'war mein 


Appetit wiederhergestellt. Ich fühlte-mich ge- 


Hood’s serie 


parilla 
kräftigt und stark. Meine rbeumatischen Beshwer- 
den wären verschwunden. ch kann nicht anders 
als sehr günstig über Hood's Sarsaparilla denken.” 
J: N. PARKER. . ; * 


sind das beste Familien-Cathar- 
und Heilmittel. Harmlos, —— 


—— ER A 
Rev. J.N, D.D. 
Fargo, N. D. 


Heilt 


rn. 


Deutfpes Theater in Hooleys. 


In Hooleng Theater wird am nächs 
ften kg den 3. März, „Der 
Menonit“, aufpiel in vier Akten 
von Ernft von Wildendruch, über die 
Bretter gehen. Das Stüd ift hier noch 
nicht gegeben worden, oibmohl e3 be= 
reit3 auf allen größerenBühnen des al- 
ten Baterlandes, ebenjo wie in New 
York un) Milmaufee, mit vielem Er- 
folge zur Aufführung gelangt ift. Da= 
gegen it Ernft dv. Wildendrudh, der 
Berfafler des Schaufpield, au den 
hiefigen Theaterfreunden bereit3 mohl- 
Gefannt. Seine trefflichen Dramen 
„Die Duitomws“, „Das neue Gebot“ 
u.a. m. dürften von früheren Auffüh- 
rungen her noch in gutemdlndenten jte= 
ben. Auch „Der Menonit” verfügt über 
eine Außerft feffelnde Handlung, die in 
das Yahr 1809 verlegt ijt und fich in 
einem Menoniten-Dorfe bei Danzig 
abjpielt. Aus Liebe zum Vaterlande 
verläßt ein junger Mann feine Glaus 
ben3genojfen, die den Krieg vermerfen, 
und zieht in den Kampf gegen den 
Erbfeind. Hierin liegt der Könflikt des 
intereffanten Schaufpiel3, da3 ficher- 
ih auch hier die mohlverdiente Aner— 
fennung finden wird. Die Regie Tiegt 
in den Händen des Herrn Wenbte, 
während die NRollenbefegung fich mie 
folgt ſtellt: 


Waldemar, Weltefter einer Menonitens 
Gemeinde Ernft Gſchmeidler 
Maria, jeine Tochter Eliza Nilafion 
Mitglieder der MenonitensGemeinde: 
Reinhold, jein Pflegefohn ..... T. Burgarth 
Mathis... ser... Werbfe 
Suftus . . ® T. Pechtel 
Joſeph . . Karl König 
Hauptleute der franz. Garniſon in Danzig: 
3, FL TEEN Ludwig Kreik 
Deipreaug Georg Le Bret 
Henneder, ein weitfäliicher Bauer . Helmar Lersfi 
Ein Knabe +. Anna Rothmeyer 
Menogiten: 
6 .... Hermann Griebe 
Hugo Grabau 
Carl Müller 


Der Vorverkauf von Sitzplätzen iſt 
heute an der Kaſſe von Hooleys Thea—⸗ 
ter eröffnet worden. Am Sonntag iſt 
die Kaſſe von 10 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, und von 6 Uhr 
Abends ab geöffnet. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpojt“., 

Antwerpen, Rotterdam, 


8§ Havre, Varis ꝛec. 


Kaiſerſich deulſche Reichspoſt, 


Expedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
Vioney Order, Wechiel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 

Einziehung von Erbfcaften und 

forderungen Sperialität, 

mit konſulariſchen Be⸗ 

Vollmachten glaubigungen nach al⸗ 

len Theilen Deutſchlands, Oeſterreich⸗ Ungarns, 

Schweiz, Luxemburg u. j. w. prompt bejorgt; 

BVertehr in Deuticher, engliiher, franzöfiicher, 

ttalienifcher, jfandinaviicher, polniicher und 
flaviidher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Erfter Klaſſe Hypotheten zum BDerkauf 
Het3 an Sand. 
Bitte vorzufpredhen bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, bw 


84 La Salle Str. 


Völker 


aller UAationen 


ſeid bereit 


Samſtag, 


9 Uhr Morgens. 


hohlen! Rohlen! 


Indiana Lump.........:$2.75 
Indiana Egg............$2.60 
Indiana Chestnut......$2.50 


Gendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
gımmer’305 und 306, 
Schiller Building, 1083 E. Randolph Str. 
Alle Aufträge werden © 0. D.ausgeführt. 


Ya “Cross Creek’ 
A Rehiäh Sartfohlen, 
v pe n 25 exrtra in Säcken. 

No. 2 Größze VLehigh Cheſtuutas4. 75 
Erie Lumd......85.00 | Birdeye Gannel...86.50 
Hoding Yırmp. .84.00 | Hard Pea Eoal....83.75 
Sndiana Lirmp..52.75 | Cawed Slabs .86 p. Eord 
Indiana Eua...82.75 | Eawed Beadh..S7 pP. Cord 

Audiana Wloci (dafjeibe als Gartjide)...83.50 
Prompte Ablieferung. Reine Kohlen. Volles Gewicht. 


Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 





jest Zwiihended New Hort 
nad) 


Soufhampfon und London. 


Ertra billig von Chicago 
bi8 Bremen, Samburg, 


Deutſches Gonſular⸗ 
»nad Rechtsbureau 


(ftaatlich inforportrt). 


Srbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariel und fonfularijch bejorgt. 
— Konſultationen frei — 


NUotariats Amt 


— zur Anfertigung von — 


Bollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung von 
Reifepäfien, Erbihaftöregulirungen, Bor: 
mundidhaftsiaden, jowie Wollettionen und 
di ech to⸗ ſowie Militärfachen bejorgt: 


K.W.KEMPF, Jonfulent, 


155 O. Washington Str., 
zwiſchen La Salle und 5. Ave. 
I Sonntag Vormittag gedffnet. 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, JIußaber 
®rüber: Albert Fuchs. 
"459 Oft Divifion Str., nahe Slark. 
Größte Auswahl in Schnittblumen, jowie tropifchen 
und blühenden Pflanzen. 
EI Spe AN ell: Seihmadvoll ausgeführte Arranı 
gements für Beerdigungen, Hochzeiten zc. _ 6oflj 
e Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Imilj 


Reparaturen an Schieferpähern 
owie alle BIeharbeiten an flachen und Giebel 
ern. twerden billig ünd qut ausgeführt. Asure 
cure ——— chimneys and valleys. Ale Urbeiten 
unter Garantie. Arm, Flerr, 
Wndidli GLIO W. 15. Str., nahe Aiblanb Ave 


| ſchirr repariten tönnen. 261 W. 1 


ı fertigen. Heart Brothers, 153 Franklin Str, 


| und 
| Ave, 


| Sleidermachen. 514 ©. 


| , Berlangt: Majhinenmädden und rauen an Hos | 
fen, in und außer dem &auje. 


| Nähen. 





— 


| Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gin Funger flinter Schneider an leid 
ten. Euftom:Röden. 172 Potomac Ave, im Bors 
derhaus, hinten, unten. 


us rlangtı Zwei gute Buchbinder. 368 Elybourn 


Verlangt: 50 Ürbeiter für Steinbrüche in Illi— 
ndis; Lohn $1.50 und ftetige Arbeit. Odelius, 209 
€. Yan Buren Str. —ja 

Verlangt: Inftrumentens oder Wertjeugmagder. — 
Nahzufragen 179-181 E. Mavdijon Str., Chicago 
Model Works, 

‚ Verlangt: Ein junger Mann für, Porter-Arbeit 
im Saloon. 1 und 3 North Clark Str. 


Kutjcher, 





 Verlangt: Lediger privat, muß Ges 
2. Etr. 


‚.Verlangt: Gleftro-Blattirer, um Geihäft zu er: 
Öffnen. 61 W. 12. Str, N dofr 


Verlangt: Trunt⸗ und Trunfbor-Macher. Vog⸗ 
ler & Gendtner Trunt Co., 407 Wells Str. dirja 





Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu reinigen 
und ein Vferd zu bejorgen. Lohn $10.00 pro Moz 
nat und Board. 172 E. Ban Buren Str. 


= Verlangt: Paperhanger, fomme fertig zur Arbeit, 
74 Uhr früh. 58 W. Divifion Str. 
Verlangt: Ein Schneider für Cleaning und Repais 


ting. Gute Gelegenheit, halben Store zu übernehs 
men. 70 Sarrijon Str. 








Verlangt: Anftändige Männer zum Austragen von 
Büchern. B, M. Mai, Buchhandlung, 140 Wells 
Str. 28feb, Iw 


Verlangt: Ein duter Treiber an Baderwagen. — 
133 W. 18. Str. dfr 


Verlangt: 
Bäcker ei 
coln Ave. 


Verlangt: Koh, Bäder an. Cafes, Mann für 
— Heimloſer Junge für Saloon. 41 N. Clark 
= 





Starter Junge, der jhon in einer 
gearbeitet hat. Borzujpreehn 1059 Lin— 








Berlangt: Schuhmacher im Store und zum Res 
pariren. 303 Milwaukee Ave., Brezel. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeiden unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Worth 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen, das BufinekILund fos 
hen kann. 159 Wells Str., unten. 


Berlangt: Ein ftartesg Mädchen für Hausarbeit. 
Muß waſchen und-bügeln können. 105 Bedder Str., 
Bäcker oi. 

46 


Verlangt: Küchenmädchen 
S. Halſted tSr. 

Berlangt: Ein Mädchen von 10 
leichte Hausarbeit zu helfen. Gutes Helm. 
Island Ave., Store, 


en "1.3 Mä 1 
Berlangt: ‚Gin älteres deutiches Mädchen, un 
der Haushaltung vorzuftehen, bei en mit 
4 Rindern. John Murn, 422 Bine: — WER: 
Verlangt: Mädchen, das maiden und foden 
konn. 309 Belden Ave. * 
öbi ädchen für Haus= und leichte 
Röcin, MEN ER Clack Str. 


im Refaurant. 


r en für 
15 Jo Biue 


Berlangt: D 
Arbeit und Zaundry, joglei 


Mädchen, das gut toben, wajdhen und 
bügeln fann. 1825 Melroje Str. 

erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Vincennes pe. 
erlangt: Junges Mädchen, 16—17 Jahre, bei 
es zu helfen und Kinder zu bejorgen. 
3548 Emerald Aoe., obere Klingel. 

erlangt: Mädden, 14-15 Jahre alt, bei Haus: 
arbeit zu helfen und Kinder aufzuwarten, WRoetter, 
208 Armitage be. — Au 
erlangt: Eine deutjche Köchin. Muß jehr gut fos 
den fünnen. Guter Lohn. 880 Milwaufee Ave. 


Berlangt: 


4320 
df 


— 


Seſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ed-Grocerhftore, 559 W. 59. Str, Ede Whright 
Str., muß morgen, Freitag, für irgnd einen Breis 
verjchleudert werden; pradtuofle Lage; billige 
Mietbe; Teine Konkurrenz; veriange nur $250; 
theilweife an Zeit, Offen von 10 Morgens dis 3 
Uhr Nachmittags. 


Grocer8 aufgepaßt! Muß verkaufen! Gut geleges 
ner. Grocetyftore, volles Lager, feine Eintichtung, 
autes Pferd, Wagen und Geihirr, feine Konfnrs 
renz, billige Miethe mit Wohnu nur 350, theil⸗ 
weiſe an Zeit, oder macht Offerten, billig für 


N. Ahland Aoe., Lincoln Ave. Cable und Sheffield 
Ave. Electric Car. 


_Zu verlaufen: Cd=Örocerpitore wegen Todesfall. 
2724 ©. Canal Str. 


‚gu'verfaufen: Ein Schubibop, guter Pla für den 
tihtigen Mann. 225 Lincoln Ave, 


Zu verfaujen: Gutgehende PBäderei; 
Kundihaft. 167 W. Bolk Str. 

Zu 'verfaufon: Eijenwaaren-Gejchäft; 
Lincoln Upe. 


nur Stor:= 


billig. 1050 





Zu verfaufen: Billig, Delikatefien- und 
ftore, gute Lage, 1. Klafie Geihäft mit Wohnung. 
1704 Milwaufee Ave. 

Zu bverfaufen: Gute Bäderroute mit Zferd und 
Wagen, billig. 8 W. 12. Str. mido 

Zu verfaufen: 1. Rlafle Saloon u. Boardinghaus 
an Süpdjeite. 50 ftetige Boarders. Billig, wegen Abe 
reife nah Europa. Mit oder ohne Stod. Nachzufra⸗ 


I gen 57 W. Wafhington Str. Conjumers and Kis 


quor Dealers Affociation, midoit 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Guter Lohn und Heimath. 282 N. May 
Str., Reftäurant. 


erlangt: Deutiches Mädchen für 
448 Milwaufee Ave, Richter. 
Merlangt: Eine gefunde deutſche Amme für ein 
3 Monate altes Kind. 61 S. Halſted Str., Store. 

Gefucht: Mädchen wünjht Stelle ... Hausarbeit 
bei gutem Lohn. 213 Hudjon Wve., hinten. 


Berlangt: AJunges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie, Keine Wälche. 3 Eugenie Str., 1. 
Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 352 S. Park Ave. 





Hausarbeit. 
dofr 








Verlangt: Ein zuderläfiiger junger Mann als 
Verkäufer in Bäderei. Muß Referenzen haben. Nas 
— zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends. 2163 Urcher 
Ave. 


Verlangt: Ein Junge bei Pferden. 1563 Milwaus 
fee Ave., Fried, 





„Verlangt: Ein Mann im Leihftall, muß mwajcen 
fünnen. Lohn $15 und Board. S. Tauber, 35 Rojes 
bud Str., nahe Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ein guter GrocerveClert, guter Lohn 
für einen guten Mann. J. Weſſel, 3558 68. Str., 
Chicago Lawn. mido 


Verlangt; Ein junger Mann, 15216 Jahre, der 
gleih gut Deutjh und Englifh lejen und ſchreiben 
fan. Offerten unter E 214 Abendpoft. nrido 


Berlangt: Fünf deutiche Agenten (auf baare 
Kommiffion) zur Vertretung des beiten Baus und 
Beihvereins in Chicago. Jeden Monat laufen Shares 
aus, die dem Inhaber jährlich 17 Broz3. Zinjen brins 
gen. Gute Gelegenheit für ausgezeichnete Leute, 
die Sicherheit ftellen fönnen. Spredt vor od:r 
ſchreibt immer 17—19 Metropolitan Block. Ede 
La Salle und Randolph Str. midoſa 

Verlangt? Ein in der Schnupftabakfabrikation 
erfahrener Mann. 671 Milwaukee Ave. mido 

Berlangt: Ein guter Sattler. 426 W. Chicago 
Ave. —do 

Verlangt: Agenten und Peddlers zum Verkauf 


eines gangbaren Artikels. Großer Verdienſt. Hirſch— 
field, 188 E. North Ave. —do 


herlangt: Medizin-Peddler. B. Seebad, Berı, 
Ill. 21fe2w 




















Mann und Frau für Farm, guter 


Verlangt: 
Monadnock Bldg., 10 Uhr 


Melker. Zimmer 1664 
Vormittags. 


JMontoe Str. 


| beit. 





— — — — — — 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3910 Calumet Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3250 Vernon Ave, 
g Verlangt: Aeltlihe Frau oder Mädchen bei fin 
derlofem Ehepaar; gute KHeimath; etwas Lohn. 5212 


Bl ne 
Dearborn Str. 





Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge= 
meine Sausarbeit. Nadhzufragen 529 Cleveland Av., 
2. Flat. 

Verlangt: Ein deutſches Wädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1840 Frederid Str., nahe Clart dir 


Verlangt: Köchin für Heine Privatfamilie. 930 W. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
595 Pine Gtove Ave., nahe Cornelia und 
Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen, das auch nähen kann, für 


leichte Hausarbeit. 4131 Lincoln Ave., Rogers Park. 


Verlangt: Deutſches, 16jähriges Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 94 53. Court. 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 3207 Sangamon Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann, fparfamer Arbeiter, 
fuht ältere rau um einen Heinen Haushalt zu 
führen; Ddiejelbe findet ein gutes Heim; jolche, die 
Lohn beanjpruchen, brauchen nicht vorzusprehen. — 
Nahzufragen in Nr. 33 5. pe, eine Treppe, 
Abends 6 Uhr. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen um auf drei 
Kinder aufzupaflen; gute Heimath und guter Lohn 
für Die richtige Perion. Nahzufragen Yriednan, 
248 Market Str., 3. Flur. 

erlangt: Viele aute Mädchen für Privatfamilien, 
guter Lohn. 159 W. 18. Str. 25felw 

Berlangt: Mädchen für alle Arbeiten. Herrichafz 
ten finden ftet3 gute Mädchen. 144 Ganalport Ave. 

18fe2w 











Berlangt: Gin Knabe zum Vorbügeln an Hoſen 
und ein Mädchen für die Knopflohmajchine 103 
Auguſta Str. djr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Maſchinen-Mädchen an Röden. 133 


Verlangt: 
Ambroje Str, 

Verlangt: Erfahrene MajhinensHände um Arbeit 
nah Hauje zu nehmen; auch Hände im Shop. 215 
E. Madijon Str. 





Verbangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Handmäd— 
chen an Röcken. Baiſter an Röcken. Bürſter an Rö— 
den. Whitney Chriitenfon Co., 155—159 Marfet 


Etr. 





Verlangt: Gute Handmädden an Shopröden. 543 
N. Robey und nahe Divifion Str. dofr 


Berlangt: Fleißige Mafchinenhände und Finiſhers 
an feine Cloaf3 und Gapes; bei der Woche. Auch 
wird Arbeit nach Hauje gegeben. Nur gute Arbeit. 
141 W. Divifion Str. 





Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den fein 
ften Familien an der Sitdfeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bio 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Kohn. — 
Mr3. Elfelt, 25 Wabafh Ave. Frifch eingewanderte 
fofort untergebradt. l3nli 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Stindermädchen erhalten fofort gute 
Stelfen mit hohem Lohn in den feiniten Privatfas 
milien der Nord» und Siüdjeite durch das Erfte deut: 
fheBermittlungs=Inftitut, 605N. Clark Str., Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North, 8dzbw 


Verlangt: 500 Lunch-Köchinnen, Privatköchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermäd— 
chen und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich 
bringe Euch ſogleich nach Stellen; bringt Arbeits- 
zeug mit. Frau Miedlinck, 58 Larrabee Str. Herr— 
ſchaften belieben vorzuſprechen. Office-Gebühren: 
$1, außerhalb $2. Tel.: North 612. 13jb3mt 


X Verlangt: Mädchen, finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Südjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave. Frau Kuhn. 2felmt 








 Perlangt: Näperinnen an Dampffraft:Majchinen. 
768 Elfgrove Ave, nahe North Wve., 2. Floor. 


Verlangt: Handmädchen an Cloafs. 768 Elfgrove 
Ave, 2. Floor. 

VBerlangt: Erfahrene Näherinnen, die Ueberhojen 
und Hemden zu gHauje oder in unjerer Yabrif vers 
ferti doja 


Berlangt: MıSrere KHandmäddhen an Shopröden 
tleine Mädchen zum Xernen, 25 Cleveland 
dofr 
zum 





" Berlangt: Sehrmädchen. und Hilfsmädden 
Union Str. 


Ave., 2. 


Flur. 


Verlangt: Mädchen zum Baiften und eine am 
Stüd zu nähen. 213 Numjey Str. mido 
Berlangt: MafhineneMädhen an Hofjen zum 
1297 W. 17. Str, nahe Weftern ve. 


a 





Berlangt: Majchinenmädhen an Hojen. 56 Shefe 
field Ave. midofrſa 
Verlangt: Mädchen, an Taillen und RNöcken zu 
arbeiten. Daſelbſt auch Mädchen zum Lernen. 3119 
Rhodes Avbe. mido 








Hausarbeit. 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für 
Hausarbeit. 294 Dayton Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 409 Belden Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 82 Ward 
Str., nahe Webiter Ave. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
285 Elybourn ve. 
Verbangt: Ein deutiches Mädchen zum Gejdirr: 
mwajchen. 107 Wells Str. 


allgemeine 


557 Blue Island | 





Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer NRubril, 1 Gent das Wort.) 





Yunger, deutip und englifch fprechender Mann, 
Süpddentjcher, juht Stelle al3 Bartender unter bes 
fheidenen Anfprühen; will auch al3 Bartner eins 
treten. Wdreffe: 2 216, Abendpoft. 

Sefuht: Ein Wann, der etwas vom PBarbierges 
fchäft verfteht, jucht jür Abends einen Plag zur 
weiteren Ausbildung; fein Lohn gefordert. Aor.: 
& 206, Abendpoit. 


Gefudt: Junger Mann, welcher als Goldarbeiter 
und Glectro-Pbaiter gelernt bat, jucht in eimem 
ähnlihen Gejchäft Stellung. Adrefle: 3 232, Abpit. 


Barbier, zwei Jahre beim KHandierk, 
ung. R 202, Abendpoft. 


Sefuht: 
fuht Ste 
Gefuht: Ein Tediger Norddeuticher, der Porters 
arbeit fennt und gut mit Pferden umgehen kann, 
ſucht Beſchäftigung. Adr. L. 219 Abendpoſt. 
Geſucht: Aelterer Barbier ſucht unter beicheides 
nen Anjprühen Stellung. Adr. E. 207 Abendpoft, 
Geſucht: Ein junger, fräftiger, verheiratheter 
Mann jucht Arbeit in Fabriken oder jonft irgend 
Wr. 8. 








welche Arbeit. Pferdepfleger. 


217 Abendpoft. 


Sefuht: Ein junger Mann, 25 Yahre alt, juht 
fofort Stellung, am Tiebiten al Treiber oder 
Coahman. Adr. 2. 215 Abendpoft. dofrfamo 


Sit guter 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Eine gute deutjhe Schneiderin fucht Bes 


| Ihäftigung in und außer dem Hauje. Zu erfragen 


6150 Wabaſh Ave. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin von einer Witt: 
tive mit 2 Kindern, in mittleren Jahren, etwas Mö— 
bel. Nachzufragen die ganze Woche. 153 Southport 
Ave. 





Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
93 Wisconſin Str. 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe, Anfangs der 
Z0ger, als Haushälterin bei einem Wittwer mit 
eineni Kind von 2 Jahren; muß ordnungsliebend 





und wirthſchaftlich ſein; gutes Heim. Adreſſe: E 


Abendpoft. 


210, 


Verlangt: Gin Mädchen, das jeine Arbeit verfteht, 
für Kinder wnd zweite Arbeit. 517 Dearborn Une, 

Verlangt: Ein reinlihes Mädden zum Silberwas 
fhen. 79 €. Iudjon Str., Cafe Tillenburg. 


Verlangt:  Deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit.- Muß zu Haufe jhlafen. 263 Mohamt 
Str., 2. Floor. 

Verlangt: Eine gute Köchin. 14 Michigan Ave. 

Verdangt: Ein ftarkfes Mädchen jür allgemeine 
Hausarbeit. 84 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. 296 W. Divifion Str., binten, 


Perlangt: Ein Mädden für Qausarbeit. 212 W. 
12. Str. 

Verlangt: Gutes erfahrenes deutjhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in feiner Hamilie. Guter 
Kohn. 667 N. Robey Str., 1. Flat. 

Verlangt: Ein gutes 2. Mädchen, muß waſchen 
und bügeln können. Referenzen. 64 Waihington 
Boulevard. 


_ Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 500 Windejter Ave., 2. Floor. 





_ Verlangt? Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3421 Wabajh Ave. 

Berlangt: Gin Mädchen, muß kochen fünnen. Ch. 
Stein, 9 S. Canal Str. 


Verlangt; Tüchtiges Madchen für Hausarbeit und 


Kochen. Kleine Familie, guter Lohn. 257 Burling 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie. Gu— 
te Referenzen verlangt. Vorzuſptrechen 574 Armitage 
Ave. mido 


"Verlangt: Eim gutes deutiches Mädchen für Het: 
ne Fanitilie. Muß wajchen und bügeln fönnen. 925 
School Str. mido 


Verlangt: Ein Dienftmädchen, eine Familte, 
mıdo 


$%4. 1505 Sdiller Str, 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit,. friih eingewandertes borgezogen. 11,104 
Michigan Ave. Nehmt Cottage Grove Ape.-Car bis 
71. Str. und dann die Weit Pullman eleftrifche Car 
läuft beim Haufe vorbei. mdo 


Berlangt: Gin Deutiches  Mädihen für gemwöhns 
liche Hausarbeit. No. 205 Dearborn Une. mdo 
Berlangt: Ein Mädchen für leine Familie. Guter 
Lohn. 19 N.  Eentre Ave. mdo 
Verlengt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. Gus 
ter Lohn. 705 R. Datiey Une, 4 Blat. mido 
Berkangt: Ein gutes Mäpcen für Hausarbeit in 
Heiner Familie, & Ordard Str. & Sir —. 


j And und Sranfen 





mido | 


Gefuht: Eine Frau wünicht Wälhe ins Haus 
zu nehmen. 110 Willow Str., oben. 


Geſucht; Alleintebende Frau mittleren Alters 
fuht Stelle al3 Haushälterın. N. Peoria Str. 1%, 
eine Treppe hoch. 





„ Gefucht: Arbeitfame Frau fuht Stellung, um Ge: 
Ihirr zu mwajchen oder zum Schruppen und Wa: 
Ihen. 323 S. Nefferion Str. midoja 
Gefudt: Ein deutjches Mädchen wüniht Stellung 
bei einzelnen Leuten oder kleiner Syamilie für 
Sausarbeit, Nachzufragen 1102 W. Superior Str. 
mido 

— —— ç — — — —ñ —ñ —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Konjul 
Dr. Weintraub 7 

Str, Bort=Gebäude. 
Die wohlbefannten Spezialiften, 
früher an der faijerlich-töniglichen Klinik in Wien, 
jest dauernd in Chicago etablirt, wo fie zu jehen 
n und Leidenden ihre Hülfe ange: 
deihen laffen. SKonjultation frei. Mepisinen in 
tert. Spreditunden: 9 Uhr Vormittags bis 7:30 
Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 2, 

‚ Kotreypondenz 
nad Symp 

für Männer 4 

Tür Daut:, Blut: 

th beide 

‚tue, weldhe Freitags 
borſprechen, — 





ation frei! 
„17—21 Quincy 


t 

& 
r 
n 





Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
Bieten erlei Santausfcläge jowie Grind-Kopf, 
Geihioi: erbläshen an Stirn md Kinn, offene 
— —— u... Mütter, deren Kinder die Schule 

* 9 halten deren Köpfe rein ud frei dur den 
zeitwerligen Gebrauch diejer Pomade, Zu baben ın 


allen Apotheten. Preis 25c die Bor 1ip,ddja,bio 


Frau ©. €. Haeufer, Frauenarzt und GeburtShels 

Trantheten. ao] a0, md Süfe im — 
— © 

Ude Rahmiltags. it Mffie-Stunden: 2 TS 


Säule für 


Frübjahrss 


Chicago Hebammen-Aniti 
——— een, 
urjus beginnt jeßt, Da Mublifum 

mer mebr_ Die Veldäftigung bon Bauen 
zug auf Hebammen. Alle Entbindungen frei. 
gute Schmödel, Präf, Slian, imo 


grauenftranfpeit i s 
deit, jährige Griahrung. Dr, HoLı, Zimmer 


X, 113 Adams Str., Ede p, 2 
von 1 bis 4, Sonntags ine 


—— Martwih, Geburtspefferi ; 
wingezogen nad 174 Fullerton fein, gu 
Ave. Telephone: Lale View 106" felm 


Geburtshelf — 
eburtshelfrein. tivatbeim, Nr, r ; ; 
alle Frauenkrankheiten. Erfoig ——— lm 


Geihlehts:, Haute, Blutes, Nieren- - 
feibgs Krankheiten fiber, jcpnell — — 
De. Ghlers, 108 Gein n e 








1024 Belmont 


Ave. 


Zu verkaufen: Groceryſtore. 
mofſa 


uni te A zn a 

Zu kaufen geſucht: 455 Kannen Milchrtoute. Adr. 
L. M. 124, Abendpoft. nide 
Caſh⸗Grocery⸗Geſchaft. — 5038 


Zu verkaufen: 
—do 


Aſhland Ave. 

Zu verkaufen; Reſtaurant und Boardingh 
dem Lande, paſſend für Wittwe. Näheres bei C. 
Beier, Furniture Store, Südweſt-Ecke Chicago 
und Wells Str. en: 

Zu verkaufen: Billig, guter Grocery:Store und 
Milh:Geihäft. Sehr guter Plas für dem rechten 
Mann. 102 Greiham Woe, Avondale. Afblw 





Zu vermiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Str. 


Zu vermietben: Store, billig. 795 W. 20. 
st, oder vom 1. Mai an, neuer 

a; gut für irgend ein Geidhäft; 

ery. 1211 Armitage Ave. —ja 

t Heine Familie 4 leere Sims 

Zu vermiethen: Fünf bübjche Zimmer und Stall. 
355 Milwaufee Abe. didoſa 


Zu vermiethen: Fleiſchergeſchäft, MWJahre etablirt. 
Nachzufragen 1. März. 31 Elybourn Ave. mido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 
nur $3.50 per Woche. 771 

Bibi 


Schlafzimmer. 32 Sedgwid 


Verlangt: Boarders; 
Anmitage Abe, 
Zu vermiethen: Ein 


Str. 


8W. 13. Str. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 


iethen: Schöne helle möblirte Zimmer bei 
einer anftändigen Wittwe. 189 Wels Sitr., 1 
Treppe. 
Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents. das Wort.) 


dir | 


—je } 


Fiſch⸗ 


a ee 


Anzeigen unter diefer Aubrit,,2 Cents das Wort} 


Lats! Lots! Lorzt vom KIA bis 0 das Stid. 
Die unterzeichnete yirma, die ed Namentlich darauf 
abgejeyei hat, die Entwidiung, Ber: Stadt Reilsville, 
Elart County, —— 
zere Gifenbebnen, lebhafter-Gambel, Induitrie, riges 
Treiben, unzählig viele Fabrifen und jonftige Uns 
ternehmungen eriftiren,- zu fördern und gleidiyeitug 
ihre Yarmländereien im Werthe zu Härten, bat den 
ſchönften Stadttheil erworben, darzellitt und mit 


; dem Berfüufe der Lutz am 1. Februar 18% begons 


nen und bi5 zum heutigen Tage ſtaunens werthe Re⸗ 


* m >) ı fultate duch die fabelbaf ied treii zie 
8700. Erufle Käufer mögen jofort vurfpreden IUSE | I f aft niederen Preife erzieit, 


und offerirt im neuen Stadttbeile Jot5 al® Keim> 
ftätten für private und Geihäfts-Aufiedler, owie 
fihere und profitable Kapitalsanlagen, und zieue 
Lots don $10 bis 350 das Stüd, fihert Jedermann, 
der eine Lot für oder über $39 kauft, eine Freifabrt 


| von Ehicıgo nad Neilsville und zurüd, gibt nad 


geihehenem Kaufe jofort reine Gigentyumspapirre 
und empfiehlt umverzüglihen Ankauf disier Lots, 
indent Diejeldben dur maflenbafte Antäufe eheftens 


! im Breije fteigem, empfiehlt aleihzeitig gute Farm⸗ 


rändereien zu verjhiedenen Preijen, fichert langiäds 
tige Ratenzablungen, jendet aufBerlangen illuitrirte 
Bücher, Mappen und Gart3, bittet um zablreichen 
Pejuh. Alle brieflihden Anfragen zu richten au. 
U. 2. Adam: & Comp., Zimmer 6 und 8, Rr. 163 
€. NRanvdolph Str., Ede Ya Salle Str., Chicago, 
AU. Unjere Offices find täglid von 8 bis 5 libr, 


| am Dienftag, Donnerftag und Samitag bis 9 llbhr 


Abends offen. 2öfe,luıt,ddja 


$10 baar, 
Reit $1.00 Her Woche; feine JIntereſſen. 
Hübſche Elmhurſt-Lotten 
$150—$30. 


Erkurfion frei um 2 Uhr jeden Tag vom Wells 
Str.:Depot. 
Kauft jest, nur noch ein paar Lotten übrig« 
Fragt nah Plänen und Tidets. ; 

E\ 

Eo., \ 

Dearborn Str. 
1ljan, bie 


Zu verkaufen: Elſton Ave.-Lots; Graceland Aven⸗ 
dots; Irving Park-Lots; nur 330 das Stück; nur 
: 8 baar, 85 per Monat. Städtiſches Waſſer, 
Abzugskanäle, gradirte Straßen, Bäume. Elſton 
elettriiche Cars gehen ijeßt Diß zu den Lotten. 
013 liegen auf det Nordieitjeite der Stadt, 
tige Theil Chicagod, mo Grundeigenthum 
jpottbillig ift und mo der Boom nädhites 
einjegen wird. Städtiihes Wafler, Ab- 
zugstanäle, Trottoird, Bäume u. j. w., alles vor⸗ 
banden; mitten in der Stadt und nur 830 das 
Stüd; H Anzahlung fihert eine Lot, die in wenigen 
Jabren ein Vermögen werth fein mag; holt Guh 
Pläne; Agenten verlangt. 
26fblm a. 9 DBill& Eon, 9 La Sall Str. 


Zu verkaufen, oder zu vertauſchen: Eine Farm 
von 58 Acker, alles unter Kultur, mit guten Gebäu⸗ 
» lichkeiten, Vieh, jämmtlichen Adergerätbihäaften und 
Schmiedewerktatt, in einem Meinen Toon, 80 Meis 
len von Ebicago; die Schmiede kann vermiethet wer⸗ 
den; ein Theil der Farm fanın zu Lotten verfauft 
werden; der Rreis ift 83000, Man adsejfire: Schuetts 
ner, ®. DO. Bor 7, Denbam, Ind. 

Wihtig! Wichtig! Nur KO und aufwärts, nur 
825 buar, Neft monatlich. Lotten an Warner pe. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von -der Elfton Ave. 
Electrie Barn und Electric Bower Houje-Straßens 
babu. Zweig-Dffice: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt-Office: E. Melms, 1785 Milwaufee Ape. 

do frſa, bw 


Henry Delany & 
80, 81 und 2 — 115 





Zu verlaufen: MO. Str. und St. Lawrence Übe., 
neues, kofige® 4= oder Gegimmer:Haus, nur Drei 
Blocks von den Illindis Central-Erpreß-Zügen, 
Stadtwaſſer, makadauriſirte Straßen, werden am 10. 
März fertiggeſtellt ſein; kommt ſchnell, wenn Ihr 
eines wünſcht, nur $150 baar, 815 per Monat. Es 
find große Bargaind. Sprecht vor oder adrejlirt: 
DO. €. Taylor, 604 Majonic Temple. —|a 

* de en — al — —— 





Zu miethen geſucht: Board, Gemüſe muß das 
Hauptgericht ſein. Antwort unter: R 212, Abend⸗ 
poſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim— 
mer und Board in der Nähe von Kinzie und Wells 
Str. Offerten mit Preis unter der Adreſſe: E 213, 
Abendpoft. 





Zu miethen gefuht: Fin Mädchen fuht ungenirs 
te Wohnung, mit Board und Wälche. 33.50 die 
soche. Nordfeite. Offerten 2. 211 Wbenppoft. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verfaufen, oder zu vertaufhen: Möbeln für 
Grundeigentbum, mit oder ohne Kaus, oder für 
was hr habt. 736 W. Taylor Str., Yenton. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent! da3 Wort.) 
Muß Sofort verkaufen für irgend einen Preis! 


Groceryssirtures, 24 Fuß Binz, Schubladen und 
Shelving Kounterd, Waagen u.j.w,. Wlles beinahe 





| ganz new. 2710 Cottage Grove Abe. 


Zu verkaufen: ButchersFirtures mit Pferd und 
Wagen. 4851 Laflin Str. —do 


Muß verkaufen: Einzeln oder zuſammen, zum 
Fortſchaffen, vollſtändigen Vorrath und Einrichtung 


eines Groceryſtores; auch eine Candy- und Zigarren— 
ſtore-Einrichkung, 


ſpottbillig. 132 und 15Webſter 
Ave., Ecke Racine Ave. 2öfe, Im 


gu verkaufen: Billig, Bar and Badbar. 2453 Cots 
tage Grove Abe. 23iblm 





$20 faufen gute neue „Higharm“-Nähmafhine mit | 


fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, White $l5. Domeftic Office, 216 
S. Halfted Str., Abends offen. Oder 209 State 
Str., Ede Adams, Zimmer 21. biv 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents da3 Wort.) 
830, Pferd, Geſchirr und 


Zu verkaufen: 
Buggy. 1492 Milwaäaukee Ave., 2 Flur. 
Bja,dija,imt 





gif? 3u kaufen geiuht: Ein gutes Bugays Pferd 
PER > mit leichtem Delivery Wagen. Donnerftag, 
Vreitag und Sonnabend. 356 CE. North WAve., Baſe— 
ment. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: _ Partner (Beinkleider-Schneider) mit 
300 um Sofjensfabrit mit Dampflraft zu betreis 
ben. Worefle: E 209, Abendpoft. 
Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cent das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei-Agen— 
tur, B und 9 Fifth Ave., Zimmer 5, bringt ir— 


gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters | 
Ehe: | 


judht alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, 
ftandsfälle u.j.w., und jammelt Beweife. Dieb: 
ftäble, Näubereien und Schwindeleien werden unter: 
juht und die Schuldigen zur Rechenfchaft gezogen. 
Ansprühe auf Schadenerfag für Berlegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rehtsiahen. Wir find die einzige deutiche 
Volizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bi 12 
Uhr Mittags. 22mai,bmw 


Löhne, Noten, Miethen und fchlehte Ehulden als 





fer Art jofort tolleftirt; jchlechte Miether hinauss | 


gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer: 
den prompt bejorgt;, offen bi 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stan: 
dinaviid geiprochen ‚Empfehlungen Erite National 
Bank. 76-73 Fifth Ave, Room 8. Aug. 5. Miller, 
Konftabler. Bjalmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anfprüche 
aller Art fchnell und ficher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte forgfältig bejorgt. 

Bureau of Lam and Eollertion, 
167—169 Waibington Str., nabe 5. Ave, Zimmer 15 

John W. Thomas, County Eonjtable, Manager. 

l2mai,lj 








Kan Tucet, Dienft: und Arbeit3-Bermittelungs 
Burzau. 372 W. 18. Str., Chicago. 4fe,ddfa, Imt 
Anfertigung jeder “ Buchbinder-Arbeit duch The 
Illindis Booibindery Co., 365 Larrabee Str. —ia 


Wir machen Pläne und Geld-Anleihen für Par 
von Häujern. Adrefie 3 2334 Abendpoft. 2feio 
—Fenfterpugen und Scheuern, wöchentlich oder mo= 
natlih. The Columbia Window Cleaning Co., 152 
La Salle Str., Room 29. 22je,Imt 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srifeur und Verrüdenmacer. 384 Nortb Ave. 19jalj 


Mes Margareth wohnt 652 Milwaufee Ave. —do 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das ort.) 
Mathias Huf, 
Deutiher Advofat und Roter, 
59 Dearbern Str., Zimmer 11. 
Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbihaft3s 
und Geld-Angelegenbeiten in Amerifa und Deutic- 
land. Kolleftionen jeder Art. Grundeigenthumss 
Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. 2Wbja,jadd,lj 


Seo_R Smith, Mopofat. 
Prattizirt in alfen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul: 

den aller Art kollektirt. Keine Bezahlung wenn kein 

Erfolg. Zimmer K. 125 La Salle Str. Up, ddſa, 

Frede Plotke, Rechtsanwalt, 

—_ Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 844818 — 
Rehtsjachen aller Art ſowie Kolleftionen prompt 

bejorgt. 10d;1j 

Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Golhldzier & Rodgers, Rehtsanmälte, 


Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer M-W7. 
—— — — — — —— 
Photographen. 








2. Wiljon 389 State Str. 


s J. — 
einite Gabinet3 und ein 11 bei 14 Portrait $2. 
12 feinit öhert 


Bilder fopirt und berg 


. Sonntags offen. —X 





Zu verkaufen oder gegen Farm-Eigenthum zu ver⸗ 
tauſchen: Erpreß-, Livery⸗ Dray⸗ 
Geſchäft in Whiting, Ind, U Meilen von Chicago. 
Verkaufe billig wegen Krankheit. Anton Thiel, 
Whiting, Ind. ſadido 

Zu verkaufen: Einige ſchöne Farmen, 70 Meilen 
don Chicago; Preis, 31800 bis $7000. Näheres bei 
Robert Silberman, Grovertown, Ind. 





Fruchtbares Farmland in Arkanſas, in deutſcher 
Anſiedlung, nahe Eiſenbahn und Städten;: nur 82.50 
per Acker; Exkurſion 5. März. Sprechſtunden: 
Abends und Sonntags den ganzen Tag. 612 Roscoe 
Str., nabe Lincoln Ave. dir 
Zu verfaufen: 200-Adersfyarm; $40 per Ader; die 
Hälfte baar, Reit auf lange Zeit. Wdrefle: © 174, 
Abendpoit. 


Zu verkaufen: Gute neue Haus nebft guter 
Oel: und Gajoline Route, jehr billig, baar 2350. 
Kohn Haufen, 7133 Maribiield Ave. 

Zu verfaufen: Haus mit großem Stall und Lot 
an Noble Ave., billig. Chas. Rafoth, Alhland und 
Noble Ave. 


Gel 
Ainzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


HSoufjepold LToan ANjfjociationf 
(inforporirt), 

arborn Str., Zimmer 304. 2 

Sincoln AUpde., Zimmer i, Laufe View. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichfeit oder Verzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Der. Staaten das größte Kapital befigen, jo.fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäh: 
ven al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejells 
ihaft ift orgamifirt und macht Geihäfte nach dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
Hentliche oder monatlihe Rüdzablung nah Bequeuts 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Ahr eine Anleihe mat. 
Bringt Eure Möbel:Quittungen mit Eud. 





85 De 
534 


Es wird deutſch geſprochen. 


Houſehold Loan Afſſociation, 
35 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Zale View. 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geldyz 
auf Möbel, Pianos 
Kutidben uf.mw, ipre i a 
ficeder Fidelity Mortgagekovanko. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 big $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Oeffentlichleit und mit dem VBorrecht, Euer 
Gigentbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soar Go. 
Intorporirt. 
94 Wafjhington Str, erfter Flur. 
zwijchen Glart_und Dearborn, 





daß 


oder: 31 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Chicago. l4ap,biw 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, ſ. w. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unfere Spezialität. 


| Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 


die Anleihe machen, —— laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
arößte deutſche Geſchäft 

in der Stadt, 
Alle guten ehrlichen Deutfchen, fommt-zu uns, ienrt 
Ahr Geld borgen wollt. hr werdet e3 zu Eurem 
Northeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Jhr_ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuverläffigite 


Bedienun ugelichert. 
g augeiih er 


19m3,1j 128 2a Salle Str., Zimmer E 
Die befte Gelegenheit für Deuti He 


welche Geld au Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
. leihen Bi ift zu uns zu fommen. 


Wir find felber Deutide 
3 fo billig wie möglih und laffen Euch 
—— ale Saden zum Gebrauh. 


167-169 BWaihington Str, 
- Mall 
zwiichen La Salle Str. und Fifth Abe, Simmer 12. 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigentum 
zu niedrigften Raten, 
Spezial Funds, $500 aufwärts, 


Koefter & Zander, 
Deutiche3 Grundeigentbums s Gefhäft, 
- Zmai,Li,ddf 
69 Dearborn Str., Zimmer 7 und 8. 


Bozu nah der Südjeite 
geben, wenn hr billige Gelv haben: könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lpgerhaus: 
fcheine von der Rortbmwefitern Moftgage 
goan €&o., 519 Milwaufee Ave., Zimmer. 5 und 
6. Offen bi3 6 hr Abends. Geld rüdzaplbar im bes 
liebigen Beträgen. UHmailj 


Geld zu verleihen. 6 Prozent, Keine Kommiifion. 
R. 8. 6 R. Clark Str. ieb, 1 


Geld zu verleihen im beliebigen Summen 
550 aufwärts auf_erfte Sppotbefen 
Grundeigenthum, .» &. Brainmer, 
Str., Zimmer 35 


Afeb, Iw 

Geld zu verleihen zu 5 Wrozent Zinſen. L. F. 
Urih, Geihäftsmaller, 73 Stod —5 110 % 
Ealle Str. Bof,dfadidıo 


Geld auf Möbel für 30, 60 oder M Xage. 149 
Milwaukee Üpe. 1da3ınt 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Englijhe Sprache für Herren umd Damen in Aleins 
flaflen und privat, jowie Buchhalten, alle Haus 
deisfächer, befanmtlih am’ beiten gelehrt im Nottd⸗ 
weit Chicago Gollege, Prof. wege Ienfien, Brins 
zipal, 22 Milwaufee Upe., zwiichen Ajbland und 
VPaulina, Tags und Abends reife mäßig. Begiunt 
jest. “ 16uo,dbja,bin: 


Unterridt. in Englifh für ermwaciene  Dentihe, 
$2 ver Monat, Sudiährung, Stenograpbie, Zeidhe 
nen, Rehuen u.j.m., 4. BDies if beiler al „Tomn 
Town‘sShulen. DO Tags über und Abends. 
Beiuht uns oder en Sirtular. ge 
und Koft_ für Studenten. Begiunt jet. Riffen’s 
ae College, IST Wilmaufee be. 
icago . 


ton 
auf Chicago 
70 LaSalle 


und XTeamings _ 


Y 





— 


2, 


[2 


* 


, Riereit- und Leber⸗Krankheiten. 


— — 


er) — 


SP 


Ausihliehtih ans Pflanzenftoffen 
zufammengefegt, 


find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden derurſacht: 


Gallent raukheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. QYlpdrüden. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blaͤhungen. surzathmigfeit. 
Gelbjucht. Neizbarkeit. 
Allgemeine 


Stolif, 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdröfienheit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaunulichteite Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwiudel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaãrre Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwaäche. 
Müdigkeit. Bläſſe. 
Berdor beuervtagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodb reniten. salte Bünde u, gühe, 
ShiehterGeihnad UeberjülterMagen. 
im Runde. Nirdergedrüdtheit. 
KRraͤmpfe. Scrztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pille 


vorräthig haben 


Sie ſiud in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtelt, nebſt SGebraäuchsanweiſung; funf Schach— 
telu für 31.00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Mreiies, m Baar oder Briefmarlen, irgend wohin im 
ben Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
jaudt von dj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Wünſchen Sie 
eine gefunde 
und reine Haut 


und ein Flares, Hübjches Geficht, beden Sie 
jich mit 





al3 Reinigungsmittel. Unumftöhliche Bes 
weije erijtiren, welche entichieden darthun, 
daß fie die gleich ficheren wohlthätigen Wir: 
fungen hervorruft wie die jehr beliebten und 
zuvetläjligen Schwefelbader, ob fie mu 
fünjilich) oder aus dem Bujen der Mutter 
Natur ſtrömen. Rheumatiſche Leiden jomohl 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. Be— 
achten Sie, wie billig dieſe Seife iſt — 25 
Cents per Stück, 60 Cents für eine Schachtel 
von 8 Stücken. Zu haben bei Apothekern. 


Hills Haar- und Bart-Färbemittel, 


Schwarz und braun. 
* Vrivate, 
J Chroniſche, 
Nervöſe 
a Leiden, 


* ö ET % 
fowie alte Saut:, Blut: und Geſchlechtskrauk⸗ 
heiten und die Schlimmten ‚Folgen jitgendlicher ass 


* 


GForifehung) 
Mehr als drei Jahre lang war er 


| „Ra, da haben wirs 


geitiegen. Oftmals vor Ingtimm über 
feine bittere Armuth mit den Zähnen | 
fniefchend, oftmals halbtoll vor Freu- | 
de, wenn ihm die Arbeit gelungen mar, 


Und jhließlich, wenn er nun ernftlic) 
darüber nächdachte, 


jo ganz jchledit | 


mar’ ihm bier doch gar nicht erganz | 


en. Er hatte hier fei ⸗ — 
hatte Hier feinen Gimfon ge ı nachher mit dem Mäbdel herausfommen | 


Ihaffen, der ihn zur Sonne des 
Ruhms emportragen ſollte; er hatte 
hier doch immer ein ſchützendes Dach 
über dem Haupte gehabt, faſt immer 
genug zu eſſen und trinken. 

Und er erinnerte ſich des Tages, d 
er, mit einigen zwanzig Mark in der 
Taſche, ein Fremdling, hier angelangt 
war. Obdachlos, faſt mittellos, beſchäf— 
tigungslos! Hätte es ihm nicht auch 
ſchlimmer ergehen können! Hätte er 
nicht, anſtatt ſich durchzukämpfen, zu 
Grunde gehen können! Etwas wie 
Rührung ſtieg in ihm auf, als er die 
letzten Stufen hinabſtieg. 

Nun war er unten in dem ſteinbe— 
legten Hausflur angelangt. 

Ein paar kleine Jungen ſpielten 
ier. 

Er faßte einen von ihnen beim Ohr. 

„Du Richard, lauf 'mal und hol mir 
'ne Droſchke.“ 

„'ne Droſchke?“ 

Es paſſirte nicht oft, daß die Ein— 
wohner dieſes Hauſes Droſchke fuh— 
ren. 

„Ja, raſch vorwärts.“ 

„Zweite Jiete?“ 
ſag ihm nur, er muß meine 


V 
= 
" —M 


Sachen aufladen.“ 


Der Junge ſtürmte davon, ſein 
Freund hinterdrein. 
Paul mußite über ſich ſelber lachen, 


| ala er die „Sachen“ jah, die der Kut- 


Ihweifungen, Nervenfdhwäde, verlorene Manz | 


nesktraft und alle Frauentrankheiten werden er— 
folgreich von den lañg etablirten deutſchen Aerzten des 
inols Medical Dispensary behandelt und unter Ga— 
rantie für immer furirti. d11,didjabın 

44 z in den meiſten Fällen angewandt 
Elekirizitüt muß werden, um eınevällige Mur zu 
erzielen. Wir haben die größte elettriiche Batterie dies 
fe3 Landes Inier Behandlungdpreis ıft jehr biftig.— 
Consultationen frei. Aungwärtige werden brieflich bes 
handelt. — Sprewitunden: Bon 9 Uhr Dlorgens bi3 7 
Uhr Abend3: Sonntags von 10 bis 12. Adrejie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


RVANDYKE 
DLECTRIC 


INSTITUTE 


Chroniſche Krankheiten 
durch Elektrizität geheilt. 
Alle Nerven- Lungen- Magens, 
Junge und ältere 
Manner geheilt, welche an verldrener Mannestraft, 
Ergüffen, Imbotenz, Varicocele. verzagtheit, Unfähig 
teit zur Seirath und allen Krankheiten jugendlicher 
Ausſchweifungen leiden. Blut- und Hauttrant—⸗ 
heiten. Wlutvergiftung, Eczema, Gonorrhoen, Ges 
ſchwulſte, Geſchwüre, Ueberfüllung, Strifturen. — 
Frauenkrantheiten. Leucorrhoeg, Schwärungen 
des Unterleibes, Veſſchiebungen, dumpfes ſchlaffes Ge 
fürbl und alle Krankbeiien der Franen. Patienten 
außerhalb der Stadt brierilih behandelt. Wirterins 
King frei. Eprenitungen: 10 Uhr Bor. bis 8 Uhr 
Naht. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. s7jadidij 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


ift heilbar. — Yon meiner 
D l tr Reije nach Europa zurücd, bin 
ih ım Stande, einem Nithinas 
Xeidenden iu einer halben 
@iunde zu belien. "KXange Beit hat es mich genommeıt, 
bieies wiittel nollftändig dur lange Prüiuug ausfin 
dig zu machen. Alle Watienten, welche bis jegt von 
menem Heilmittel beriucht haben, habe ich mit beſtem 
Erfolg und zu deren, vollitändigen Ju'riedenbeit ges 
holfen. Bin daber feit überzeugt, dak diejenigen Leis 
dendeit, welche firh vertranenspoll an mic) wenden. der 
fofortigen Heilung verfichert fein dürfen. Der Breis 
dit fo geiteflt, daB ein Jeder wohl die Wiittel hat, den 
kleinen Betrag von 50 Gehttö zu jahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe MWejtern Ave. 


Spreijtuiiden: 9-12 Dorm., 3-8 Nachm.; Sonn ⸗ 
tag8 von 10-12 Vorın. 20dziddlj 


pie CLINIQUE 


200 E. NORTH AVE., Tel. N. 580. 


Eine Deutinne Auftalt, ino die beiie Behandlung 
zudefigert. und die Preiſe jo nıedriq geitellt find, 
daß diejelbe jedem zugänglich asmact ıft. 


DR. VINCENT COLE, 


DOruliit, Hinjeuz:, Ohren: und Salstrant: 
heiten. Lebaudiung oder Anvasllen neuer Gläs 
jet 81.00. Ghroniime Leiden $2.09 pr. Woche. 


DR; CHRISTIAN PAHL, 

Dee: Handaryt im Soof County » Hofpital) 
eutſcher Arzt und Wundarzt. — Spezialiſt für 
kauentrantheiten. Gewächſe und Ge⸗— 
Awürs entfernt. Arebs, Flumpfüße, 

Sruche ac. geheilt. Anddſilj 

Konsultation billigund Medizin frei. 

Privat:-Hpipital in Verbinduna. 

Cpreihiiumden: 9 bis 55 Sonntags 2 bis 5. 


Wichtig für Männer! 

Schmitz’s SGeheim- Mittel 
Iuriren ade Geiciehts., Nerven: Blut, Hauts ober 
Gronilche Aramtheiten jeder Art ſchuell, ficher, billig. 
»önnerihtoäche, Unvermögen, Bandwurm, alle urts 


nären Yeiden w. i. tp., werben durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Sprecht bei und 


Icher „zweiter Güte” „aufladen“ follte, 

Zwei Fleine Bünvel. 

„adien, Du altes Haus,“ fagte er 
feife, indem er fich umblicte, 

Dann trat er auf die Straße Hin- 
aus. 

Die Drofchke fam laut raffelnd und 
Ichwerfällig itber das jchlechte Pflaſter 
angehumpelt. Die beiden Jungen Tie- 
fen daneben. 

Der eine öffnete den Schlag, der 
andre nahın Ddienftbefliffen Baul die 
Handtasche ab und legte fie auf den 
rothplüſchenen Rückſitz des Wagens. 

Paul trat zum Kutſcher heran. 

„Regentenſtraße 30.“ 

„Was für 'ne Straß?” 

„Regentenſtraße.“ 

„Macht 'ne doppelte Tour, 
Herr.” 

„Hab’ ich denn "was dagegen?” 

„Un der Schimmel i3 heut’ Tchonebiel 
gelaufen — mer weiß, ob er dat noch 
wird Schaffen fünnen.” . 

„Wollen Sie fahren oder nicht?" 

„a — ja, id will Schon; find Se 
man nich jrob. IE fahre nu Schon an 
de fuffzehn Jahre, un det i3 Sie ’ne 
doppelte Tour nach der Regentenftraß’ 
bon hier.” 

„Ra, fahren Sie nur ordentlich zu, 
dann friegen Sie auch noch ein ITrinf- 
geld,” fagte Paul Tachenv. 

Er ariff in die Tafche und gab je- 
dem der beiden Kungen einen blanten 
Srojchen, den fie triumphirend ein 
Mal über das andre hoch in die Luft 
warfen. 

Dann blidte er hinauf. 

Dort, hoch, ho) nben fah er in dem 
Rahmen des niederen Dachfenfters Zus 
cies Köpfchen, daneben das breite Ge- 
fiht der alten Müller'n. Qucie mehte 
mit ihrem weißen Tuch ihm einen Ab- 
ſchiedsgruß zu. 

Paul nahm den Hut ab und 
ſchwenkte ihn in der Luft. 

Dann ſtieg er in die Droſchke. 

„Vorwärts, Kutſcher!“ 

Und das ſchwerfällige Gefährt raſ— 
ſelte davon. 


mein 


Vierzehntes Kapitel, 

Es war Sonntag. 

Ein fonnenheller, froftiger Februar: 
fonntag. 

Nirgends bat der Sonntag mohl ein 
jo ausgeprägt verfchiedenes Geficht von 
den MWochentagen, al3 in den Straßen 
und Bierteln, wo die Armuth hauft. 

Der Lärm, die Unruhe der Arbeits- 
tage tjt verjchtwunden, und dafür 
berrjcht eine fait feierliche Stille, 

Keine Laftwagen durchfreugen mit 
ihrem fürchterlichen Gebröhne die 
Strafe. 

Die Heinen Kinder, die man herum: 
Tpielen fieht, find formntäglich Tauber 
geffeidet, und au die größeren, Die 
in den Hausthüren herumitehen, fehen, 
wenn jte auch ebenfo Taut freifchen 
als fonft, doch wenigſtens appetitlicher 
aus in ihren beiten Kleidern. 

Man fteht feine herumziehenden 
Haufiter, e3 werden nirgends Prehtoh- 
len abgeladen, die Heinen Läden mit 
ihren wenig einladenden Schaufenftern 
find, menigftens mährend der fir- 
chenſtunden, geſchloſſen, kurz, alles 
trägt den Stempel der Ruhe und des 
Friedens. 

Au in der Reinickendorferſtvaße 
ſah es heute jo aus. 

Un der Ede diefer und der Wed— 
dinaftraße hielt eine Drofchle erfter 
Klaſſe. 

Franz Sperber ſtieg aus und ſah ſich 
um. Dann bezahlte er den Kutſcher 
und entlieh ihn. 

Er jeritt die lange Straße hinauf 
und juchte an den Ihürem nach der 


| Nummer. 


ı nummern beitellt,“ mirmelte et 


vor oder fihidt Eure Adreiie, und wir fenden Euch frei | 


Uustunft Über alte utifere Weittel, 


15/pbr6 
Anerfannt der befte, zuverläffigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avesı 
nahe Divıfon Stt. — Feine gabe 
und aifıeärts. Zähne jmerzlos geaogen. Zähne ohne 
Viatren. Geh ufd Eilberfültung zum halben Preis, 
Uue Arbeiten garautiet, — Sonntags ojjen. 1501j 


| 


} 


| 


| 
| 
| 


„Merkivürdig unordentlich ift’3 im 
Berlin doch immer noch mit ven Hauß- 
bei, 
„man fann erft immer ’ne Qiertefftuns 


A. SCHMITZ, , de fuchen. Und dann biefe fürdhterliche 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. | 


' ich nun glüclich hei 26 — Nun 


Einrichtung mit dem abe;. ba märe 


follte man doch meinen, 21 wäre Die 
ünfte Ihür davon. - Ya, KAuden! 
hrfcheinlih tommt nun erft no 
266, b und a und dann wiederholt fi 
mit 25, 24 und 23 die gleiche Geſchich⸗ 


. —— —— — — — — — — — —— —— — — — — — —— — —— — —— — — — — — — — — — — —— —— —— —— — —ü —— 
—— —— ——— — — — — — — — — — — — — — — 


inrichung de 


Er jehritk weiter und beſah ſorglich 
an jedem Hauseingang die Nummer 
24 geht jogat 
bi3 d! Unglaublich! Eigentlich hätt’ ich 
die Drof:hfe ruhig behalten können, es 


Straße.” 

Er blidte an den Häuferit 
nach recht3 und links. 

„Deito n:ehr allerdings an den Fen— 
ftern. Gott, diefeg Proletariervolf! Wie 
fie gegafft hätten, wenn ich in ber 


| 


Re PT“ en 


gen. — 

Die Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: 
Am 29. d. Mt. hat in Kis-Szanto in 
Ungarn die Taufe desgeren Hermann 
Baron Königemwarter und jeiner Ge: 


TE i ı mahlin, geb vd. Blaskovich, d 
ift ja faum eine Menfchenfeele in der — ——— &, durch 


täglich diefe Treppen hinauf und hinab Kardinal Dr. Schlaud) ftatigefunden. 


| Gleichzeitig murbe auch der eritgebo- 


empor, | 
| berr v. Königömwarier getauft. 


rene Sohn des Paares, Johann Frei- 
Der 
am 14. November 1893 berftorbene 


Baron Moriz Königsmwarter hatte be- 


Drojchke und in meinem Pelz an 21 | 
vorgefahren wäre und fie hatten mid) | 


fehen. Dies Geflatiche und Oeratjche 


dann! Nein, jo ift’3 doch beffer! — | 
Na, und de wär’ ich nun endlich bei | 


Nummer 21 angelangt!” 


Er ging in den fteinernen Hausflur, | 


den et fchon von früherer Zeit 
fannte, er flieg langfam und jeufzend 


„ſchrecklich!“ 

Oben angelangt, zog er die alte meſ— 
ſingene Klingel, die ein ſchrilles Ge— 
bimmel im Innern des Korridors er— 


die Thür zunächſt dem Flureingang, 


nem: „Na, Du biſt aber 'mal pünkt— 
lich, Paul,“ und mit dem fröhlichſten 
Geſicht von der Welt trat Lucie 
wartenden Franz entgegen. 

Er lüftete den Hut. 

„Verzeihung, mein Fräulein, wenn 
ich Sie enttäuſchen muß, aber leider 
bin ich nicht Paul.“ 

Lucie war mit einem leichten Schrei 
der Ueberraſchung und Verlegenheit 
zurückgefahren. Dann ſagte ſie: 

„Kommt Paul nicht? Aber —“, 
dann, als fiele ihr das erſt jetzt ein, 
fügte ſie hinzu: „Guten Tag, Herr —“ 

„Sperber,“ ergänzte Franz. „Ja— 
wohl, Paul kommt, wie verſprochen; 
aber da er aufgehalten iſt und erjt et= 
was ſpäter kommen kann, ſo hat er 
mich als Avantgarde einſtweilen vor— 
ausgeſchickt.“ 

Lucies ſchon ganz betrübtes Geſicht— 
—* wurde bei dieſen Worten wieder 
hell. 


„Aber — ach — wollen Sie nicht 


eintreten, Herr Sperber?” 
„Denn Ste erlauben.“ 
betraten da? Eleine Zimmer Lucie3. 


dem | 


her | 





| — ber Lebtere ift am 
| 1830 geboten — hat, um die legtiil- 
N : | Iige Verfügung des Erblafjers jofort 
tönen Meß. Gleich darauf öffnete Sich | IM 
\ | fei 
ein leichter Schritt ward Hörbar, die | 
Ihür wurde aufgeriffen und mit eı= | 


fanntiich zu feinem Univerfal-Erben 
ben obengenannten Baron Hermann 
Königämwarter eingefeht. In das Te— 
ftament hatte der Erblaffer auch die 
Beitimmung eingefügt, daß die große 
mährifche Herrichaft Schebetau an fei: 
nen Entel Johann Freiheren v. Kö— 
nigöiwarter fällt, daß diejer jedoch im 
Falle eines Religionswechjel3 dieSum- 
me bon Einer Million Gulden an 


anni nd | mehrere des Näheren bezeichnete Wohl: 
die bier Treppen empor — — „Diet | thatigkeits-Inftitute auszuzahlen ha— 
Ireppen alle Tage hinauf und hinab- 


Hettern zu müffen,“ murmelte er dabei, | 


be. Diejer Fall ift, wie eingangs be= 
merkt, nun eingetreten, und der Vater 
de3 unmündigen Herrn. von Schebetau 
10. Februar 


zu rejpeftiren, durch die Zeniralfanz- 
des Königswarter'ſchen Hauſes 
ſchon jetzt alle Anordnungen treffen 
laſſen, damit die Legate laut der teſta— 
mentariſchen Vorſchrift ſechs Monate 
nach erfolgtemUebertritte, alſo noch im 
Juli 1895, für die humanitären In— 
ſtitute flüſſig gemacht werden können. 


Da die Nachricht von dieſem Millio— 





„Nun erlauben Sie mir zuerſt, Ih- 


nen herzlichſt zu gratuliren,“ ſagte 
Franz, „es iſt ja heute Ihr Geburts— 
tag, wie Paul mir ſagte.“ 

„Ja;“ erröthend ſchlug Lucie ein in 


gen werden; je 


ſeine dargereichte Hand. Franz langte 


in die weite Seitentaſche ſeines Pel— 
zes 


2 


Kleinigkeit mitzubringen,“ fuhr er 


„Ich habe mir erlaubt, Ihnen eine 


völterung dienen, 
Und beide 


nen-Legat in zahlreichen Kreiſen be— 
kannt wurde, ſtellten die Vorſtehungen 
vieler Humanitäts-Inſtitute das An— 
ſuchen, aus dem betreffenden Fonds 
inen Antheil zu erhalten, doch war 
eine Berückſichtigung dieſer Petitionen 
nicht möglich, da die einzelnen Wohl— 
thätigkeitsanſtalten, wie erwähnt, im 
Teſtament genau fixirt worden ſind. 
Nach dieſen Beſtimmungen entfallen 
400,000 fl. auf die Kommune Wien 
zur Errichtung eines Kinderſpitals, 
und zwar in einem ſolchen Gemeinde— 
bezirke, indem ſich noch keine derartige 
Heilanſtalt befindet. Das Spital, das 
nach dem Namen der Muter des Ver— 
ſtorbenen „Joſephine v. Königswar— 
ter'ſches Kinderſpital“ zu heißen hat, 
ſoll hauptſächlich der arbeitenden Be— 


die am ſchwerſten 


für krante Kinder ſorgen kann. Kon- 


feſſion und Zuſtändigkeit der Hilfeſu-— 


chenden dürfen nicht in Betracht gezo= | 


100,060 FL. auf 


Die | 


Armenanfialt der israelitifchen Rules | 
| tuögemeinde, das israelitifche Blinden= | 


Snjtitut auf der Hoben Warte und 


den Wiener Wärntefiuben- und Wohle | 
toätigfeitzverein; je 50,000 fl. für dis | 


bon dem Urgroßpater des Erblaffers | 


(Dapid Wertheim) im Xahre 1764 ge= 


| gründete fromme Brüderfchaft „Chems | 


fort. „Ich weiß zwar nit — aber id) | 
dachte mir, dah Sie vielleicht, wie die | 
meiiten jungen Damen, die Süßigfei: | 
ten lieben — und — hab’ ich mich ges | 


irrt, fo bitt’ ih um Entjiehuldigung.” 


ich umfangreiches, 
pabiere gehülltes Paket, 


in mehrere Seidens | 


ra-Kadiſcha“, den Israelitiſchen Wai- 
jenverein und den ‘eraeliiiichen Hands | 


mwerferberein; je 


25,000 fl. für das‘8= | 


ET re 

Deutfchland in jeder Beziehun 

teiihende Schiffe an ER um 
In einem zufünftigen Kriege jei wegen 
der großen zu ernährtenven Maflen 
nach einer gewillen Dauer jeder Staat 
auf bedeutende Zufuhren von außen 
angemiejen. Die Vorräthe, welche da— 
für bereitgejtellt werden fünnen, rei= 
Ken nur für eine verhäitnigmäßig kur— 
ze Zeitjpanne aus, was darüber hin- 
aus benöthigt werde, müffe durch Zu- 
fuhren von außen fommen, und bei 
dem vorausſichtlichen Zuſtande Euro- 


pas aus anderen Welttheilen. Jeder | 


Staat werde davon betroffen. Deshalb 
feien fie auch alle bemüht, Durch ent- 
Iprechende Neubauten zum Schuß bes 


Handels fich vor der Möglichkeit, aus= | 


gehungert zu merden, zu jchüßen, 
Nordamerika ſchnitt den Konföderirten 
die Zufuhren durch feine Flolte ab; 
die Südftaaten aingen feitden der fi- 
deren Niederlage entgegen. 
verführen die Japaner gegen die Chı= 
nejen, deren Haupterfolg darin bejteht, 
den Sib der Regierung und den hiifs- 


quellenarmen Norden des Reiches von | 


reichen Süden durch die Belegung der 
chineſiſchen Flotte, 
Haupthandelsſtraßen 
Einnahme der Hauptkriegshäfen abge— 
ſchnitten zu haben. Denn die Land— 
und Waſſerwege im Innern können 
die nöthigen Zufuhren für den Norden 
Chinas nicht leilten. Wer aber im 
heutigen Seefriege auf Erfah rechnet, 
muß eine Flotte bereit und zur Hand 
haben. In früheren Zeiten hielt es 
auch zwar jchiver, die Niederlage einer 
Flotte wieder wett zu machen, aber bie 
Geichichte enthält doch mehrere Beifpie- 
le von Neufhöpfungen einer Flotte 
mwährend des Krieges. Das ilt jegt un— 
möglih. Durh die Niederlage der 
Flotte wird das Land mehrlos zur 
See und unfähig, fich der nöthigen Zu=- 
fuhren zu verlichern. Man fann dieje 
Erfahrungen ſelbſt auf europäiſche 
und vaterländiſche Verhältniſſe über— 
tragen und ſich manches 
das nicht erſt weit hergeholt zu wer— 
den braucht. Der Kaiſer ſprach frei, der 
Vortrag dauerte zwei Stunden. Hin— 
terher wurden in einem kleineren Krei— 
ſe vor etwa 40 Zuhörern verſchiedene 
Punkte noch eingehender erörtert. 


Kaiſer Karl II 


raelitiſche Taubſtummen-Inſtitut und zog, begleitet von der Hälfte des öſter⸗ 
| ten von der Urgroßmutter des VBer- 
Damit überreichte er Lucie ein ziem= | 


forbenen (Frau Eleonore Wertheim) 
gearundeten Istaelitiſchen Frauen: 


ı Hilfsperein; 20,000 fl. für das Haus 


„Ach, Sie find Sehr freundlich, Herr | 
Sperber — aber — ib — mirflid), | 


ih weiß nit — od 
auch — — annehmen fann.” 


— ih das — | 
| wurde; 


„der ich bitte Sie. Nichts ala Nä- | 


ichereten. Ich ſchwankte erſt lange zwi— 
ſchen Blumen und Konfekt — ſchließ— 
lich entſchloß ich mich hierzu; mögen 
Sie es nicht?“ 

„Doch ſehr!“ 


Erſten 


der Barmherzigkeit für unheilbare 
Kranke in Währing, das auf einer in— 
terkonfeſſionellen Grundlage errichtei 
je 10,000 fl. für. die Refon- 
valeszenten-Kaſſe des israelitiſchen 
Eptials, die Stephanie-Stiftung in 
Biedermannzdeorf, den öraelitifchen 
Studenten-Unterjtüßungsversin, den 
Wiener Frerientoloniene und 


| Spar= und Unieritügungsperein, das 


Lucie hatte nın fon als richtige | 


Coastochter, von Neugierde geplagt, die 
beiden Seidenpapierbogen entfernt und 
fchrie laut auf vor Entzüden, als fie 
die reizend elegante Bonbonniere in 
Form einer Kaffette erdlicte, 

„Ach, ſolch 'ne fchöne hab ich noch 


rie gejehn,” ftammelte te mit leichten: | 


Erröthen. -Und dann nahm fie den 
tleinen Schlüffel, der an einem rofa= 
feidenen Bändchen an der Geite der 
Kaflette hing, und öffnete den atlas- 
gepofiterten, mit Vlumen  verzierten 
Dedel und ftaunte den herrlichen Je 
halt an. 

Und fie reichte Franz ihre Hand. 

„Sch dank’ Ihnen ſehr. Es iſt ſehr, 
ſeht freundlich von Ihnen.“ 

Er beugte ſein Haupt über die Hand 
der kleinen Nähterin, als wäre es die 
einer Dame ſeiner Kreiſe geweſen, und 
Lucie erröthete noch tiefer und zog, ſo 
ſchnell ſie nur konnte, die Hand zu— 
rück. 

„Sa, nun hab’ ich aber noch immer 
nicht meine Beftellung ausgerichtet, 
fagte Franz. „Alfo Paul befam nam 
lih ganz plößlich. die Aufforderung, 
feine Oper heute fehon dem \sntendan- 
ten vorzufpielen. — Um ziel Uhr be⸗ 
ginnt die Sache, glaub' ich. Alſo lön⸗ 
nen Sie fich wohl denfen, in meld rie- 
figer Aufregung umfer Freund Jich be— 
findet. Vor fünf oder fedhd mwird er 
feinesfal3 fertig fein 2 
pürfte alfo reichlich fech®, wenn nicht 
halb fieben merben, bi er mit uns 
zufammentrifft. „Darum bat er 
mich, inzwiſchen zu Ihnen zu gehen, 
um Ihnen dies zu ſagen und Sie zu— 
gleich zu bitten, ſich mir anzuvertrauen 
und für das von uns beiden entwor— 
fene Programm des heutigen Tages, 
den wir ſo recht heiter zu feiern ge— 
dachten, vorderhand mit mir allein 
porlieb zu nehmen.“ 


„Aber Paul kommt ganz beitimmf | 


und nad 


94 
„Ganz beitimmt. Er mil! do am 
Geburtstage jener Tleinen Schmefter 


aud mit ihr zujammen fein.“ 
„Und wo treffen wir ihn?” 


1,Das werb’ ich Shnen gleich fagen, | 
Querft aber müffen Sie mir fagen, ob 


Sie porberhand ohne ihn mit mit ar 
fein borlieb nehmen wollen?” 
„sa, — €3 ift jogar jehr freundlich 


 Fortfehung folgt.) 


Kimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Taujende von Rhenmatisms geheilt. 


Kein Leiden der ſollte verfehlen es zu verſüchen. 
Bale& dlodi,ill KanvolppSt., Agenten. 


* 


| 
| 
| 
| 
| 


Anl für ffrovhulofe Kinder in Ro- 
tigno, den Verein zur Verköftigung: 
armer Schulfinder und das Frauen: 
Nefonvalezzentenheim in Gerjthof; je 
5000 Fl. für den SSraelitifchen Volks— 
tüchenverein und die Prediger Mann: 
Geimer-Stiftung. 
Der Vortrag des Kaiſers. 

in der Aula der Kriegsakademie hat 
ſich unter Anderem vornehmlich mit 
der Bedeutung der Weltverkehrsſtraßen 
und der Frage beſchäftigt, inwieweit 
die verſchiedenen Staaten, natürlich 
auch Deutſchland, im Stande ſein 
können, ihren Handel durch dieKtriegs— 
marine zu Ichligen, die Häfen offen zu 
halten und die Zufuhren von auswärts 
zu Jichern. E3 war natürlich unver: 
meid.ich, daß hierbei näher auf das 
Mitiel des Schutzes, das Schiff, ein- 
gegangen wurde. Der Kaiſer entwi— 
ckelte auf dieſem Gebiete eine große 
Kenntniß der Schiffsthpen der verſchie— 
denen Kriegsmarinen; daß unter den 
Typen beſonders die geſchützten oder 
VPanzerkreuzer betrachtet wurden, liegt 
in der Natur der Sache. Ein Vergleich 
zwiſchen den ſchwimmenden Regiſter- 
tons der Handelsflotten führte zu dem 
Ergebniß, daß Deutſchland unmittel— 
bar aufEngland folge, aber zum Schu— 
tze der Hauptverkehrsſtraßen beſitzt 


Wie der Dieb in der Nacht 


ſchleicht ſich Auszehrung ein. Eine leichte 
Erkältung genügt, wenn Ihre Konſtitution 
fich) in dem jerofulöfen Zuftand beftndet, der 
durch unreines Blut verurſacht wird, um ſie 
u entwideln. Auszehrung ift Lungenſerd⸗ 
Älloie. Sie können fie verhüten und Sie 
können fie furiten, wenn Sie nicht zu lange 
gewartet haben, mit Dr. Pierce’8 “‘ Golden 
Medical Discovery.” Bei Scrofel, Luit- 
genſchwäche, Bronchitis, Aſthma umd jedem 
ſchweren, eingewurzelten Huſten garantirt 
Pierce für Heilung. 


Ehe ich dag “* Discovery” nahm, hatte ich 

jeden Tag vieg oder fünf jhlimme Huftens 

anjälle und warf große 

Mengen fchaumigen, 

weißen Schleimes aus, 

Ehe ich eine Flajche 

poll genommen hatte, 

hörte der Hujten auf. 

Bor Schmerzen tif 

Rüden und in ber 

Seite konnte ich faum 

dııch’8 Zimmer gehen, 

aber bald mar aller 

Schmerz wie megges 

biafen und ich konnte 

' des Nachts gut jchlafen. 

Frau Lincoln,” Mein Allgemeinbefins 

beit if viel befier, feitbem ich das “ Golden 

Medical Discovery ” genommen habe, obs 

wohl ich genöthigt tar, = der Farm jhiwer 
zu arbe zaun John Fincolt, 

Glen Annan, Huron Eo,, Oft, 


reichifchen Hochadels behufs MWiederer- 
langung feiner Gefimdheit, nach Karls— 
bad. Wie die Stadtchronif von Karls- 
bad berichtet, waren fechstaufend ımd 
fechshndert Pferde nothivendig, um die 
ganze Gefellichaft zu transportiren. 

Die heilfräftigen Cigenfchaften des 
Karlsbader Waffers find hentzutage die- 
felben wie zur Zeit Karls IL; 07 
wohl eine Neife dorthin jest nicht mehr 
fo koftipielig ift al8 damals, find nicht 
Alle Kurbedürftigen veich genug umt fie zu 
unternehmen. Dagegen reift Karlsbad 
zu und; für uns wird die Heilkraft der 
Karlsbader Sprudelguelle ertrahirt. Das 
durch Abdampfung gewonnene Karis- 
bader Sprudeljalz enthält alle feften Be- 
flandtheile des Waffers; es ift im jeder 
Apothefe zır haben. 

E38 ift das befte aller Mittel gegen 
Magenfatarrh, Hartleibigfeit, Leber- und 
Nierenleiden, Gicht, Rhenmatisnus u. 
.w. Man überzeuge fi) davon, mır 
den ächten, importirten Artifel zu erhal 
ten, weldjer die Signatur der Eisner 
& Mendeljfon Eo., Alleinige Agen- 
ten, New Morf, und das Wappen der 
Stadt Karisbad, anf jeden Pasket trägt. 


TOD 


den häßlichen 


Wanjen, 
Waſſer · Käſern 
und ſonſtigem 
ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 
Paste 

zeritört fie an Millionen. Matten w. Mäufe 
veripeiien dieielbe mit Heighuinger, jterben aber 
ihon nach der erften Wiahtzeit. ſdd 


Sterns Blectrie Paste Co,, Chicago, II, 


Preis: 25 GOts: 


in allen Apotheken. 


Taufende von Männern, rauen und Kitts 
ern werden täglich von KHuften, Erkäftun- 
gen, Eroup, £ungen-Shwierigkeitin und 


Schwindfucht geheilt burch den Gebrnud) von | 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


das wunderdarfte Heilmitiel, welches je— 
mals ausfindig gemacht wurde. iefbimt 


Preis 25e per Flaidıe, 
63” Au verfaufen bei allen Apotbeferit. 


Telephon: Main 4383, 


Flaſchenbier 


für FamilienGebrauch. 


Aehnlich 


die Beſetzung der 
und ſchließliche 


ausführen, | 


| 











-_ 68 RANDOLPH ST,, 
A CHICAGO, ILL. 


‚Sonfultirt den alten Arzt. — 
Bee meh Oh St Ph rau, fe 


lung geheimer, nervöfer und dronifer Krantheis 


4 


ten. Tauſende von 


MEDICAL. 


INSTITUTE. 


Spezialift in der Be lung und 


jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit twieber bergejtellt und zu Vätern gemacht. is Ratdeeber 


für Männer“, frei per Erpre zugejandt. 


nervöre Chwäde, Mihbraum des Syftems, er 
ſchöpfte Lebenskraft, verwirrte 


erlorene Mannbarkeit 


Gedanten, Ab 


neigung gegen Gejellihajt, Energielofigteit, frübgeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Zugendfünden und Hebergriffen. 


Shr möget im erjien Stadium jein, bedentet 


entgegen geht. Laßt Euch nicht Durch faljche 


jedoch, 


e 


dab 


ft 
Jr tajd) dem legten 
ham oder © 


tolz3 abhalten, 


hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancer jhmude Jüngling — 5——— 
—— leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


uſteckende Krankheiten, in allen ihren jüred- 


tadien — erſten, zweiten 


und dritten; gejawürartige Amelte der Stchle, Naje, Knochen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiegun- 
gen, Stritiuren, Giftitid und Orditis, Folgen von Bloßftelung und un- 


reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. 


ir haben ere E 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daf fie nicht allein fofortige " 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenfet, wir garantiren 
sahlen, die wir behandeln, ohne 


—824 für jede geheime Krankheit zu be» 
ie zu heilen. 

werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre 


Ale Conjultationen un Gesteine enzen 
ierde 


nd 
ie feine 
—eSS— 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


IR DS SSÄRÄIIIIIIIUNUNIIURÄUNNUENN RRITIIESNN 


ISSN 


TORIA 


NRÜRÄUERRÜRRRRR OT ÜRRÄFRÜRRÜRRRF RR 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria ompfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D,, 
111 So. Oxford »st., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
+-Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befön 
dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 





HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str. 


Konijultirt veriönlich oder briellih den erfahre 
nen Arzt, derlänger als ein Lıertel-Jahrhuns 
dert jede geheime, nerbdie und hroniide Krank 
beit mit großem Eridlg geheilt hat. 

Aerztiiher Bath ift frei! 

Hoffnung Fur Zeden!! 

Verlorene Mannbarteit, 

Nervöſe Schwäche, 
2 ®nucergielofigfeit ıc., 
Alle dieie (Folnen der Ingendtunden werden bes 
feitigt, wein Jhr Euch rechtzeitig meldet und une 
feren Rat fncht 
Layi Eud) nit Durch falihe Scham 
abhalten! ! 


Die Folgen vernac.äifigter Geichledtäfrantheis 
ten ſind ſchrecklich. 
wir heilen fie 
Sub S500O für jede geheime 
ir nicht heilen können. 
er und Gorreipondenzen Werden 


halten, 


oder garantir 
t, Bi 


Wenn Ihr nicht verföünlich kommen könnt, Tapt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

OfficeStunden: 9Uhr Mrrgs. bis s Uhr Abds. 

Sonutags: U bis 12 Uhr Morgens. 2inlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 


Seine FZurdt mehr dor dem Stuhle 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Geiahr. Boles Gebik $6; feine beile 
ren zu gend einem Preile. Goldfronen und Bridges 
arbeit eıne Spezialität. 2Ofarät. Goldplatten 80. 


| Wir garantiren fie pailend oder feine Bezahluuz 


I Arbeiterslinious und ihren Familien erianbt. 


| Dffen Ubends und Sonntags. 


10 Vrogent Discount werden allen Mitgliedern der 
Sahırs 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 
geben FIOLO, wenn Nemand mit unferen Preiien und 
Arbeit foufurriren fann. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
u Spredt vor uud 
Ahr werdet Alles finden wre annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Konimt ud laßt Euch früh Morgen Euere Zähne 


| ausziehen umd geht Abends mit neuen nad vauie. — 


Volles Gebiß %6. 
re 


WORLD’S MEDICAL 
‘ INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt fi.rd eriahrene beutiche Spes 
zialiſten und betxachten es als "ine Ehre, ihre leiderden 


l16ipbdibm 


| Wtitimenichen jo ichnefl als mögi’h von ihren Gebredhen 


zu heilen. Se heilen gründlig> unter Garantie, 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 





‚ PABST BREWING CONPANYS 


Saupt:Cifice: Eike Indiana und Desplaines Str. | 


I4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präfdent. 
Adam Ortseifen, Pice-Präfident. 


H. I Bellamy. Sekretär und Schaßmeiiter. 


WACKER & BIRK' 
BREWING & MALTING CO. 


Offiie: 171 NR, Berplaines Sir. ‚Edeindianastt, 
Drauttei: No. ITI—I81 N, — Str 
Malzhaud: No. 1856-12 M. Yefferion Str. 


Elevator: No. 16-22 W. Jndiana Ste löaglj 


1ljaljmddf | 


leiden und MWlenitrnationsftirungen ohne 
Lperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Huodenjran ec. Hiihma und Karzarrh poſitiv 

eheili. Neue Methode, abjolut un’ehlbar, 
bat in Deutihland Zaujende nrheilt. Weine 

thbemnoihwmehr. Behandlung, inkl. Diedizinex nur 

Drei Dollars 

den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun» 
deu:.9 Uhr Wiorgens bis 6 Uhr Abeuds; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bıv 





KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Str. 
 „ EpegialeNerzte für 
N De u. Geſchlechts⸗ 
> Krankheiten, Syphis 
? 1i8, Männerihwäde, 
weihen Flız, Mut⸗ 
terleiden u. alle chros 
niigen Krankheiten. 


Behandlung SV per Monat 


(intt. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bi 9 Uhr. Sonntags 10 bi3 3 Uhr. 


Pern- 





Goldene Brillen, Augengläjer und 
Heiten, Lorgnetten, bwſdde 
LATERNA MAGICAS und BILDER-:M!KROSKOPEN etc. 
Gröjte Auswahl — Nirdrigite Preiie. 
N. WATRY, deutscher Ontiker, 39 E. Randolph $tr. 


Öptikus, E. ADAMS STR. 


| _ Genaue Unterfuhung von Augen und Mnpaffung von 
' Gläfern für alle Mängel der Schtraft. —— und 
Sezüglicd Euzer Au 


gen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boft-Office. 


Keine Aur, DT 
Keine Bablung Dr. KEAN 
Specialist. 

Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sır Chicago. 
Dr. J. KUEHN, 
(rüber Alfıftenz-Aryt in Berlin). 
Sdezial · Arzt fur Saut⸗ und Geſchlechts· Arant · 
heiten. Omee: 78 State Str. ſoom 20. Sp rech⸗ 


— —⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— — 
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| 
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| 
| 
| 





Kein Schmerz! Kein gas! 


| ESpezialiften für jcpmerziojes Außziehen vom Zähnen 
| ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 


N Bolles Gebik $4.00 
Mn Eilberfüllung.. .. 608 


Schmerzloſes Aus⸗ 
ziehen. .... ».- 


22 t. Goldfronen 85,00 


Keine Berechnung fürAußzies 
FE bin.wenn manzähne beftellt 


— 2 * Zähne ohne Platten, 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


| Die ihönften Zahnarzt-Officen in den Vereinigten St. 


" 
| selephon: Diain 659. 


fen Abends bis 10, Sonntags von Ib 
, Tinlj 


Manneskraft wieder hergefellt, It. 2 


Geſchlechts krankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
in mandes junge, frii 
pulfirende Leben dur Ane 

FT jtetung und jugendlide 
ST. Berirrungen gelegt. Cine 
Kur Methode, Die 5 in 

= den verzweijeltiten Fällen 
ftet3 glänzend bewährt bat, 

ilt in Dem gediegenen Bude 
„Der Rettungs: Anfer‘’ 


BHilfefuhende jollten e8 zu ihrem 
Eelbitihug nicht verfünmen, dazjelbe Ju Win. 
ei 

d, 


nicdergelegt. 


ebe fie fi Durch jchwindelhafte Anzeigen 
reihen, Qnadjalber verleiten Iafieu ibr 
worauf dieje nur jpefulieren, zum iFenfter hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 Ichrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über Tinderloje Ehen und Frauenfrantbeiten, 
wirdfür 5 Gent3in Boftmarfen, jorgjam in einem 
unbedrudten Umjdhlag verpadt, frei verjandt, 
UAdreſſe DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N.Y. _ 

Der „Rettungsanker” ift auch zu haben in Chicage, JH, 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Une, 


Vollfommene ti 


und wie man Diefelbe 
erhalten and 


wieder erlangen 


tann. 


Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK, 


— — 
ohne auch nur im 
den wahren d ihrer Lei 


eiden zu ahnen. 
d Kre 
un , ———— * 
en —— 
und Grölaffen 5 


und ihnen das Reben al8 eine Laſt 
gem Du Did matt und franf, 
ebens Bürde nicht länger 
ben,, 
Au 
meinten Rathichläge bie volle 
Hreobfinn wieder en. 
—* u. —— 5 —— zu 
er eu an 
Driefilarten, wohluerpadt, bezog 


und 
11, Stt., Rew 


Pr 


| Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaitiiche Bruchband ift das einzige 
welched® Tag und Nart mit Bequemlichteit 


| wırd, indem e8 den Bruc auch der der ftürfften MörDem 


U 


‚ auf Verlangen frei zugeiandt. 


bewegung zurücdhäit und jeden Bruch heilt. “en 


Improved Electric Truss Co., 


* 


* 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New JVor 3 


vorräthig beim 
ROB’T WO 
für Brüche und 
12 Uhr. Damen werden vom einer Dame bedient - 


J 


= 





Eine Linregung. 

Unter diefem Schlagwort jhreibt ber 
ngbote": Ein berühmter Arzt hat 
al gejagt, &3 jei leichter, Rrantheis 

"au berhüten, als Krankheiten zu 
N. Daß das auch für die Kranthei— 

en in dem Leben der menfchlichen Ge- 
einjchaft, für ie Verbrechen gilt, darf 
sohl Nicht beziveifelt werden. Bis jeßt 
Fel nun Die Hauptthätigkeit, die auf 
Ede Verhütung von Verbiechen abzielt, 
ar Sttafpolizei anheim, während die 
zühne für begangene Verbrechen, bie 
Deilung, als Nufgabe der Strafgerichte 
Kannt wurde. Endlich Hat man dqs 
ehrte dieſer Trennung eingeſehen, 
e iſt nun die allein richtige Auf⸗ 
ung zum Durchbruch gekommen, daß 
#3 auch in allen Fällen Aufgabe ver 
Sitafgerichte jei, der Begehung von 
Merbrechen un Uebertretungen borzu= 
beugen. Das ift der Gedanke, der dem 
Paragtaph 11la der fogenannten Um= 
urzöDTLage zu Grunde liegt und deffen 
tigkeit bisher noch gar nicht genü- 
gend befannt worden ijt. Heilſam vor— 
»eugen till das Gefeh, wenn e3 Hand: 
ungen verbietet, die „geeignet“ find, 
gur Begehung anderer ftrafbarer Hand- 
zungen „anzuregen“. in unbegreiflis 
wer Kurzfichtigfeit will man num aber 
Die Strafbarfeit der Anregungen auf 
Fewiſſe Geſetzesübertretungen beſchrän— 
zen, und e3 jpielt fich deshalb zur Zeit 
der Reichstags-Kommiſſion ein öder 
Streit darüber ab, melche einzelnen 
Mergehen in den Paragraphen 111a 
Mufzunehmen fein. €3 liegt aber doch 
Fauf der Hand, daß jede Ausfonderung 
Finzelner Webertretungen millfürlich 
Fein muß. Dem Zmede des Gefehes 
Fern doch nur dann entiprochen mer: 
Den, menn alle Handlungen, die geeig- 
met find, zu irgend einer Gejeßesüber- 
Bietung anzuregen, überhaupt mit 
etrafe belegt werden. Wir fchlagen 
EBeRhald vor, fich nicht auf die Baragra= 
Epben der Regierungsporjchläge und die 
Bunbedeutenden Erweiterungen, die da3 
enirum beantragt Hat, zu bejchränfen, 
ee: Paragraph 111a folgenderma= 
Ben zu fallen: „Alle Handlungen, die 
Fottsanet find, zu den in den Paragra= 
Yen 80 bis 370 des Strafgejegbuches 
73 den in lonjtigen Reichd- und Lane 
FDesaeleben erwähnten ftrafbaren Hand: 
ursen anzuregen, werden mit... . 
Etrafe belegt.“ 
nn insbeſondere Paragraph 111a 
elbſt mit in den Kreis der Vergehun— 
n einbezogen werden würde. Dies 
ürde aber den großen kriminalpoliti— 
chen Bortheii gemähren,daß auciHand- 
Bitten verbeten würden, die geeignet 
ind, zu Handlungen anzuregen, Die 
Fur Arrequng jolher Hanllungen ge= 
ien:t jind, die geeignet find, zu Hand= 
gen anzuregen, die bejtraft iverden, 
dann wird im deutihen Bolfe 
eihen.die Ruhe und Ordnung de3 
Zucht hauſes. 
 Bum Kapitel der Schiffsfataftro- 
— phen. 
eeer verlorene Schiffe des Nord⸗ 


beuticen Lloyd dürften folgende An 
Kaden bon Süntereffe fein: Gleich-in Jeie 
er eriten Vebensjahren, im November 
21858, verlor der Lloyd den „Hubfon“. 
Su der Naht auf den 29. November 
71870 Ieiterte an der jehottifchen Oft: 
Ffülte der Dampfer „Union“, doch fam 
ben den 325 Fahrgäjten Niemand ums 
Reben. Am 26. November 1873 jtrans 


Beie der „König Wilhelm I.“ bei Nieus | | 


Meediep. Am 6. Dezember 1375 ftran= 
Dete der „Deutjchland“ vor der Themes 
mündung und 60 Menjchen famen da= 
Dei um. 
Moorden, wenn die Nothfignale auf dem 
nicht fernen Leuchtichiffe bemerkt mor= 
den wären. ‘m Kahre 1879 murde 
der „Condor“ dur eine norwegifche 
Barfe in ver Dftjee überfegelt und in 
eDer Nacht. vom 4. zum 5. Januar 1880 
foina die „Hanja“ bei Terfhelling auf 
n Grund. Am 31. Januar 1891 
Atrandete die „Eider“ an der Südfüfte 
Der Anfel Wigdt, doch wurden die Paj- 
Gere alüdlich gelandet. Das jüngjte 
Dhferreiche Unglück iſt höchſtens mit ei= 
fer Kataftrophe zu vergleichen, Die ber 
Blond auf einem jeiner Dampfer erleb- 
&, mit einer Katajtrophe freilich, mel- 
Be nicht Die Gewalt der Elemente, jon= 
rn nur Die Tüde eines Menjchen ver= 
kefachte, mit der Verheerung, Die am 
1, Dezember 1875 auf der „Mofel” in 
sremerbaven die Höllenmajchine Des 
Raflenmörders Thomas angerichtet 
at. 
Die „Sranff. Ztg:” erinnert daran, 
Ba bei dem lintergange des Hembur- 
& Dampfers „Schiller“ am 7. Mai 
51875 bei den Scilly-Infeln 331 Perfo- 
en — Baflagiere wid Mannjchaften 
E untetgingen «nid daß bei dem Zu- 
nmeniop zVilchen dem Hamburger 
Gmpfer „Simbria”“ und bem engli= 
ben Dämpfer „Sultan“ an der hol- 
Möichen Küfte im Januar 1883 mit 
er „Eimbria”" 454 Menfchen in die 
iefe janfen. Bei dein Zufammenftoß 
miichen den beiden deutichen Kriegs— 
Bitten „König Wilhelm“ und „Gro- 
er Kurfürjt“ auf der Höhe von Folfe- 
Die am 31. Mai 1878 verloren 275 
Renichen das Leben. 


iejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Völker 


aller Nationen 


E feid bereit 


Samitag, 
... HUHr Morgens. 


‘4 


SON & SCHAFF, 
af Mve., verfaufen die berühmten 
edge B. Nähmaschinen 


m reduzirten Preifen: 


Man beachte, daß 





Auch dieſe wären gerettet 





— 


117 bis 123 5tate Str., durch bis Zabaſh Ave. 


EIER 
Ein großer Jreitag.. 
Wie gewöhnlich Freilags beſter Bargain⸗Platz und die 


beſten Freitags⸗Käufer — werden ſich in Mandels geſchäftigem 
Bargain-Bafement einfinden. 


Waſchſeide —fanch Kaikais — neue Seudun— 


gen—bei der Yard vom Stück—-wählt aus dem größten Vorrath—hübſcheſte, 
neueſte und ausſchließlichſte Entwürfe und Schattirungen-die wohlbekann— 
ten 3dc und 50c Standard Qualität—per Yard, Freitag—25c und 


Sutter — Silejias — Haartuh— Canvas und 


andere Tutterftoffe--36;öU. 123c Silefia Taille-Futter 5ec—gute Qualität 
123c nadgemadhtes Haartud) Fe—reined Leinen 20c franz. elaftiiches Can: 
vas 124c—chtichwarzes 123c rujtling Taffeta für Röde Ge—und ehtjchwar- 
zes 10e Moire-Rockfutter —Freitag —per Yard............... a 


bc 
Nene Woll-ChHallies — in den Hübjcheiten 


Entwürfen diefer Saifon—in Blumen, Knospen, Aeiten, Blättern —gerade 12 Ic 
wıe die allerbejten franz. Challies—Freitag—per Yard 2 


Reſter wollene Kleiderſtoffe — Cheviots, 
350 


Miſchungen, Suitings, Diagonals, Plaids, Caſhmeres, Tricots, Fancies — 


15c 


werth bı8 zu $1.00—in Rejtern— Freitag— die Yard 


Kleiderſtoffe —gemiſchtes Covert-Tuch — 


in ſeidenen und wollenen Cheds—jeidenen und wollenen Novitäten— Sturm 
Serges—sranzöjiichen Serges, in allen neuejten Schattirungen—die vegulä- 
ren 75c-Qualitäten— Freitag— die Yard 


Nefter von ihwarzen Kleideritoffen —in 


Fancies — acquarda — Brocdhes — Brocades — Novelty Figures — Plain 
Serges— Cajhbmeres— Mhipeords— Venetians— Reiter von Kleiderjtoffen, 
die vom Stüd ab für 50c bis 81.25 Id. verfauft wurden— Auswahl Freitag 


Reiter von . Wajd - Hleiderftoffen — feine 


Waaren—meiftens in Stüden für ein Kleid—ehtichwarzer Satin — corded 


und geblümtes Del > SERIE EREDE Rene — franzöfifhe Grepon= 
Ginghams— und 5000 Yards von Fabrifanten-Reilern von feinen Percales, 
pajjend für Shirt:Waifts—alle auf einem Tijep—werth bis zu 30c die Yd.— 


1 
in Rejtern— Freitag, per Yard T:c 
Neiter von beliebten Waljitoffen — ein: | 


Ichließlich Werthe bis zu 15c—liegen auf einem Tiih— Freitag—in Reiter, 
zu, per Yard 


Kiſſen-Bezüge —fertig zum Gebrauch —in 


Größen 45x36 Zol—50 Dugend gehen Freitag— das Stüd 


Betttücher —fertig zum Gebrauch — Größe 
2x23 ee Dugend im Ganzen— die gebleichten 3Oc—die ungebleich- 
teu—Da u 


Muslin—feine, weiche Appretu—30 Stüd 


—da3 gebleichte zu Le—und ungebleichtes— per Yard 


Angebrodene Sortimente von Glace- ud 


Suede Handihuhen—leicht beihmupt—die Anhäufung fomohl von Damen 

wie Kinder: Handichuhen—trefit Eure Answapl unter 8-fnöpfigen Mousque= 
taireg—4-fnöpfigen—d und 7 Stud Schnür- und weißen Stulpenhand- 
ihuhen—und in Kinderhandfhuhen Auswahl unter Kuöpf:, Hafen= oder 
Schnür-Farons—juht Eu Handiduhe aus, die regulär für $1.50 und nicht 390 
unter 81.00 verfauft wurden—Freitag—das PBaar—zu 


Bilder—anf Glas aufgezogen — mit Kette , 


zum Aufhängen—vollftändig—in 30 der bejtgemählten Kunjt:Supplemente- 2Tc \ 
Freitag —zu dem unerhörten Preife von 


Slanell = Reiter —in Sfirt - Yängen—Intze 


Enden von fämmtlichen farbigen und weißen Flanellen—mwährent, des Fe— 
bruar von. Stüd fir 60c, 50c und 40c die Yard verfauft—in Reiten — Frei: 


tag—Auswahl—die Yard 
$ 5 00 | 


Mäntel — Brince Albert Jasetd? — in 


Gheviotd und Kerjeygs—mit ertranollen Aermeln—früher billig zu 815.00 
bis 822.00 verkauft —jeden Freitag zu........... F 


Reefers für Kinder und Mädchen — in 


fchottifhen Cheviot-Mifhungen—in allen Göhen und Werth bis 812.00 


Gorjet? — O8 und Ends — die beiten 


Fabrifmarfen— das RW. EC. E.—P. D.-. €. u. 7. wm. — in langen und 
mittleren Längen— in der regulären 81.25 Qualität — freitag 88c— und 
eine große Partie von guten Cozſets — aus guten Stojjen—mit gutem 
Fifchbein, und vollfommen figend—herabgejegt von 5öc— Freitag zu ... 


380 
Grenadine Drarperie Gardinen —3 Yards 


lang—befranit oben und unten — inyKreuz-Streifen—in Farben—roia und 
Eream, vert und Gream, bau und weiß und Olive—werth 81.50 das Stüd 6 


—Freitag 


Leicht beſchuutztes Muslin-Unterzeug — 


Damen-Beinkleider — mit Tucks und beſticktem Ruffle—werth 45. —Muslin 
Chemije—beitist und mit Spiten befegt—werth 39c—Gamıbric KRorjet:Cov- 
erd—in hohen, niedrigen und V Facons—mit Stiderei beſetzt —werth 42e — 
alle gehen am Freitag zu einem Preis—das Stüd 


Damenſchürzen — beſtickte Swiß — zarte 

Muſter —gut gemacht —dauerhafte Qualität —werth d0e 

Flanellette Unterhemden, fanch geſtreift 

Kleider —reinwollene, zweiſtückige Knaben⸗ 

Anzüge—in dunkelgrauen gemiſchten Cheviots —Größen 4 bis 14 Jahre— 

Knöpfſchuhe für Damen — von feinem 

Glace- u. Patentleder-Tip —gut paſſend —werth 82. 50 -Preis Freitag. .. 

Patent: od. Glace-Tip-Spring Heel-Kuöpf: oder Schnür:Facon, Freitag zu 98c 
Noch iſt es Zeit! Schiffskarten! 
Der Krieg "= zu Ende, nen DE Sendern, Bremen, 

Wer nad drüben geben, — Berwandten Tickets von Europa, 

— Geld fparen— eiltig Tür 12 Monate, jet zu den billigs 

will, preche ofort vor bet Geld: u. Badetjendungen 

62 8. CLARK ST... (Sherman Hause) | Eparkanık: Fire werren von 

Wenn Sie Geld ſparen wollen, | „5 0, WASHINCTON STR., 

— Dafelbit — 

"and Sans. Auskaltu wei Dentjes Konfulare u. Retftöburenn 

——— merth Möbeln Gebfharts: und Vollmachtsſachen. 
EB! Fa _M. A. LA BUY, Sciwenseister,. 


und earrixt —werth 50e Freitag zu 
werth 85. 00 -Freitag................ Ze ee yac 
Shulichuhe für Kinder—von didem Glace- 
3° Billige Shiffsbillette zu Kaufen, § — nach EUROPA 
if bald unjerer Bedienung ftet3 zufrieden fein. 
en fen Winter-Raten. 
6. B. RICHARD & 60., Kaiferli deutſche Reichspoſt. 
Offen Sonntags von io die ie uhr Vormittags. 
KEMPF & LOWITZ, 
Dösetn, Teppihe, Orfen| "en 
ngswaaten 
Strauss & Smith, w Madison Str. ung von 
— a 


52° || 





io Seidene Windjor:Halsbinden, alle 


256 | 
l5c 
350 


g2 
zis 





—— 


—— 


Ziehen um nach 
der Nordweſt⸗Ecke 


ST, 


J 


Allgemeine Verſorger. 


von State und 


U Monroe Str. 


gür diefe Woche Haben wir jo niedrige Preile für alle Arten von Waaren gemacht, daß alle 
Diejenigen, welche Geld jparen wollen, hier eine goldene Gelegenheit finden, 
Dieje Preife müffen und werden in unjerem Laden, vom Erdgejhoß bis zum Dad), cin joldes 


”... 


Gedränge herbeiführen, wie nie zuvor, 


MN 


Die Waaren müfen verfauft werden. 


veife und Werthe Tommen nicht in Betracht. 


Unfere fämmtlichen eleganten 
zuzölligen Biber: FJadets, 
ihwarz und marineblau, Sins 
laid Sammet:Kragen, große 
Aermel, wie Abbildung, die 
ganze Saifon bHindurh für 
$15 verfauft. Umzugs» Preig 


55.98 
} Unjere fünmtlichen 283öÖlligen 
‚ eleganten halb mit Seide ge» 
fütterten Ghindhille : Ra: 
dets, jehr große Aermıel, Sytte 
ladwSammetfragen, die ganze 
Salon bindurd für $20 vers 

tauft. Umzugs-Preis 


Doppelte 
Tuch⸗Capes, 
von jeınjten Keriey 
und Biber, Inlaid 
Sammet-fragen, 
waren $7.50. 
UmzugssPreis 


53.9 


403011. jeidegefüt« 
terte Chinchilla⸗, 
Kerjen: und 
Govert:Jadets, 
waren bis $18, 
angebrochene 
Größen. 

Umzugs Preis 


Up 


Mäntel, Waiſts und Skirts. Kleiderſtoffe. 


HZehügelle Maiſls ſür Damen. 


1500 Dutzend gebũgelte Waiſts, wie Abbildung, von beſter Qua⸗ 


lität Percale, Cambrie, Penaug, Chambray u. 


ſ. w., 


einige mit jpigem Yokerücten, eckigem Yötkerücken, einige mit langen 
und kurzen Manſchetten, andere mit den neuen hohen Umlegekragen, 
feine unter 75c, $1, $1.25 und $1.50 wert. Umzugs-Preis 


49€ 


Anfere Fümmtlichen Stanell: Waills 


Solange fie vorhalten, angebrochene 
Größen, verkauft biß 82,50. c 


Umzugs Preis 


Grepon: 
Stirts. 
Schwere Cre⸗ 
pon⸗Skirts 
für Damen, 
dolitändig 
gefüttert, Or« 
gelpieifens 
Yritcden, wie 
Abbildung 
gemacht, ton» 
ren 87.59, 

4 Umzugs-Pr. 


2.48 


voller Iojer 
werth $1.25, 


Hohlgeſäumte Lawns. 
39 Zoll breit, paſſend für Schürzen, 
10€ 


Baby-Kleider u. f. w., gewöhnlicher 
Preis 19c die Yard. 
Umzugs:Preis, Yard. ...... 


Spitzen. 


J Valeneiennes, Point de Paris, Orien⸗ 


tal und Torchon Spitzen, für Unter—⸗ 


zeuabefag, Werth bis au 18: bie 
Yard. 


Tri DIBIR. 5a 


Kleiderbeſatz. 


10€ 


I Seiden:-Featherines, in guten gang» 


baren Schattirungen, reguiärer Preis 
39 Yard. 


Umzugs-Preis 10€ 


SHalsbinden für Damen, 
33 das Sm 10c 
Schmuckfachen geopferf. 


a Wir haben zu viele Ringe, die vers 
kauft werden müjjen. &ure Auss 
wahl von fancy bejegten und 
hübich chaied Bandringen, werth 
bts zu $5 und garantirt 50€ 
maifiv Gold, zu Ye und.. 


Maifive Gold Band Kinge 5e 
für Babies zu 


Farben, volle Größe, regulärer Preis 


Feine Bril⸗ 
nant · Ohr⸗ 
ringe, zum 
Schrauben u. 
—— 
erth bi c 
Umzugs, 76 
5.108 Roar. LVC 


1000 Fancy Proden und Spigen-Nabelı, 


u  Ttemt roll plate 
mit daran be» 
teitigter Kette 


I mit feinjten imitirten Diamanten u. farbigen 25€ 


Steinen bejegt—bemerfenämertbe Bargatıd 


‚ .r filberplattirte Syancy Pattern Theelöf- 29€ 
fe 


regulärer Preis doc ⸗Eet von ſechs 


Schule. 


Spezielle 
Umzugs: 
Preiſe. 
Schwarze Tuch Gamaſchen 
für Danıen 2 
Deal Galf Schnürjchuhe für Jünglinge, ein 
guter Schuh für die Schule, _ c 
Größen 13 biß 2. Umzugs: Preis. . 
Slace-Knöprfchuhe für Damen, fie 
find 81.50 werth. Umzugs- Preis... 98 
Damen-Sandalen mit einem Riemen, Don: 
gola und Patent-Bamp; dieje find 98c 
81.35 werth. Umzugspreis 
Viei Glace-Schuhe für Damen, Blücherette 


Style, Piccadilly Zehe; dieje 
d 82,50 werth. Umzugss 
et 
Damen-Schnürjhuhe mit Tuch-Obertheil, 
breite Spigen * ſind 88 82 25 
+ 


werth. Umzugs-Preiß....- 


Shee:GownsS und Wrappers. 


Ganz fpeziell find die eleganten Gajhmeres 

Thee - Gomwns, ganz gefüttert, volle weites 
Cfirt, Watteau-Rüden, gefraufte ) 
Rüden, der Preis war $5, Umzugs Preis 


$23.50 
Befle Print-Wrappers. 


farbigent, grauem,rothem und dunflemGrund, 
geblümt, bis zur Taille gefüttert, weitemSfirt, 
ront. 
mzugs⸗ Preis 


ront und 


Mit in digo⸗ 
blauem, ſilber⸗ 


Watteau⸗Rücken, 59e 


Tapeten. 


Amiuas-Verkauf von einem Banke— 
rottlager, gekauft zu 


40 Cts. am Dollar. 


Gute Tapeten, 
die Rolle —zu 


Gold ˖ Tapeten, 
die Rolle —zu 


Gold ; Tapeten, künſtleriſche Ent— 
würfe, feine Schattirungen, 
die Rolle —zu 


Groceries. 


5 Bid -Eimer ruffiihe Sardinen 

5 Pid.-Eimer norwegtiche Anchopdied, ... ..... 

10 Bid.»Einter Round Häringe 

10 Bid. »Simer Zancıy Makrelem....nuune0. 2.81 

Straight Patent Mehl das Bıl..............$2.8 

5 Pfd. weise oder gelbe Corumebhl für 

10 Bid. beiter gerollter Hafer für 

5 Pid. granulirte Sal Soda für 

12 Pid. New Yorker Buchmeizen-Mept für 

Gerejota: oder White City⸗Pateutmehl. 98 Pid.» 
denen 81. 68 

1Pfd.⸗Packet abſolut reiner pulverifirter 
—— I—— 

17 Pfd.-Eimer jortirte Jellied für 

Pihigan Ahorn-Syrup, Quart-Bücdjen 

Erujhed Modha- und Jadasflaffee, per Pid., 14c; 
74 Bid. für k 

„Kiota* Bastet-Fired Japan«Thee,- das Pid. 
5006; 214 Pfd. für , ....$1.00 

Beites jelf:rifing Buchmweizen-MehL 2 Bfd.- 
Packete, das Packet 

Maſon Bros. & Davis Zuder-Corn, Pfd.» 
Büdien, die Büchie..... .......... —— 

Silver Coin Corn, 2 Pfd.⸗Büchſen. die Büchſe.. 

Franz. Erbſen, 1214c. I5ñc. Idc und. . .......... & 

2. &B. Warrowfat Erbien, die Büchſe 

DB. &B. Early June-Erbjen, die Büchſe 

3. &B. Etring-Bohnen, dıe Büdhie 

Süß-Pırles, Ouart:Krüge, der Krug. ......... 

Turhaus reine A pfel-Butier, Ot.»Krüge, Krug 

Ausgewählte Tomatoes, 3 Pfd.»Büchien, Büchje 

* große Burbant ⸗Kartoffeln, der Buſhel... 

Icſey Süßkartoffeln. das Pfde . .* 

Echter gemaählener ſchwarzer Pfeffer, das Pfd.. 

Barters Eocoa, 1 Pid.»Bactete, da8 Padet..... 

Ealt’ornia Schinken, das Pid 

Gepdteites Schweinefleiich, : a3 Pfd 

10 Stangen deutide Familien-Seife für 


Sleingul: 
= Reflector 

Dand- 

Sampen 


120 


das Stück. 


Beränderte 


Si Te 
Gläfer.....| 


Um zugs · Preis 


lzc 


J Henrietta, Caſhmere und Dia: 


J Diagonals und Double-Warp 


Ihr waret erſtaunt über unſer Vorgehen 
in dieſem Department. Dieſe Woche werdet 
Ihr es unbegreiflich finden. Obgleich viele 
neue und ausgewählte Stoffe angekommen 
ſind, iſt das Meſſer noch tiefer in die Preiſe 
gedrungen und Ihr habt den Profit davon. 


Alle müſſen fort! 


Einfache und punktirte Serge, — 
Il 
63 *— 
I 
Seide undWollmifhungen und 


58 
Streifen—von 81.00, Morgen e) [ 
Schwarze Stoffe. 


IH 


gonal3. Guere Auswahl mor= 
geu, Umzugspreis 


Reinmollene franzöf. Grepons, 


Seiden-Appretur Henriettas— 
von 7öc, morgen 

Satin Finifhbend geblümteBer- 
berette8 und Novitäten in 


Fancy Gewebe, Erepe Eifectz, 
mit fleinen Figuren, feinen 
Streifen und kleinen Punkten 
— guter Werth 7öc, morgen.. 


- Seide. 


243öll. ſchwarze Gros Grain, 
Satin Rhadame, Faille Fran— 
caiſe, Satin Merveilleux und 
geblümte Durcheſſe — wurden 
verkauft zu 81.60 und 81.65, 
morgen 


sg 


Extra, 
Berlauf am Hauptflur. 


Alle unfere feinen Korfets 
zufammengeleat zu 
einem Breiſe. 


Auswahl 


ol 


|| Werth Bi zu $1.98. 
Eripart 


48c bis $1. 


Ihr werdet ohne 
Zweifel Euere Num- 
mer in einigen diejer 
Sorten finden, wenn 
Ihr morgen kommt. 
Ihr kennt den Werth 
der erjten Auswahl. 


Rurzwaaren, 


Rogerd Stahliheeren — 
alle Größen, merth 5% das Baar, für. 
Serren Strumpihalter — 
werth 25c das Paar, für 
Goated Zwirn, meiltenz feine Numm 
Sutters Sputfeie., in arden, Opds zus 
nds. jhwarz und farbig, 100-Nard.S 
— Außwahl, ki Spule ’ ? —— 
Eſpeys Cream — 
die Flaſche 


Das berühmte Kabo, ge— 
macht aus echtſchwarzem 
enaliidem Satin, mit 
ertra langer Taille, alle 
Größen, 

1. €. €. 6 Hafen..aus edit» 
ihmwarzem Satın, alle 
Größen. 

N. & ©, alle Größen. | 

Barner$Garoliue, 
ehtihtwarzer Satin. 

The American Lady, 
6 Hafen, — ertra lange 
Taille, aus jhmwarzent 
Satin; hübih Silk floffed || 
—alle Größen. 

Model-Form, alle 
Größen. 

Prima Donna, importirt, 
— nit alle Größen vor» 
räthig. 

Shomfon’sd Handihuh- | 
fitting. nit alle Größen 
borräthig. z 

W. B., ihmwarz und dr-b, 
niht alle Größen vor» 
räthig. 








2c 


MEN FontäneSprige — 

UT. neun sans densen ahnen else ananee anne 

Summi:Sandihuhe mit Stulpen — 
werth $1.25, alle Größen, da3 Paar 


Dr. Graves Zahnpulver — 
25t-Sorte für, 


Umzugs: für lange 
Preis 81.98 Gafdniere 
Mäntel für Babies, hübiche 
Stidereien an Rod umd Gape. 
Regulätır Preis 83.00, 


feine 
weigjeidene Bonnetd 
ür Babies, reich 


guide 
u 
= 


umge 2e 


19€ jr 
— 


Reg. 
— 


Leinen. 


Noch größere Herabſetzungen. 


3000 Yards Reſter von feinen Tafellei⸗ 
nen aus den wohlbefanuten Fabriken 
von Duniermline, Barnsleh, County 
Down, Belfait und Glen Doyle, eins» 
ſchließlich hübſche Gewebe in grasge⸗ 
bleichtem Tafel-Damaſt. von 850 Yd. 


12:c 
und herunter bis, Yard = 


100 Stücke ſchweres leinenes geköpertes 43 
ungebleichtes Craſh⸗Handtuchzeug, nie un⸗ ic 
ter loe verkauft, Umzugs-Preis, Yd 


100 Stücke weiße Waaren in Cable⸗Cords, 1 
Epigen-Streifen und Ched3, 10c Qualis 20 
tin⸗Cheels 


tät. Umzugs -Vertaufspreis. P...... 
zug3-Verfaufspreis..... Je 
3000 Yard3 Reiter von Dimity im Ched3, 91 
4 c 
2 


Streifen und offener Arbeit, werth big 
zu 25 Yd., Umzugs Berfaufspreis. .uuuce 


80 Stücke Buchgrfaltetes Nainfoot in Sa» 
13, reqgulärer Preiß 12346, Uns 


rd3 Reiter von Handtuchzeug. 

Enden, beichädiate Enden, bes 

den und befledte Enden von 

irr » Handtuchzeng, Gefichte 

Handtuchzeng und Glas » Handtuchzeug, 
don 20 Yd. herunter bis, Ad 


ra > 2* 
Waſchſtoffe. 
1500 Yard Reſter in einfarbigem Kattun 


1 % 
au 1 
100 Stüd Shürzen-Gingham fancy und 
glatte Schürzen-Ched3. Umzug-Berfaufs- 
Preis Yard 
250 Etüd beite Qualität amerifaniiche 


2e 


Kleider⸗Singhams in hübſchen hellen 3 
Ehed3 und Streifen, vequl. Preiß 1234c, 3 c 
Umgug-Verfaufspreis Yard 4 


Muslin. 


Schwerer ungebleichter Muslin. Umzug⸗ 
Verkaufspreis, ee Die 


Yard breiter, jehr feiner ungebleichter 1 
Muslin, Qualität. Umzugs-Bertaufss 3; c 
PER EEE aan Dinge an dia na ae = 
10-4 (235 Yd3.) breites, j hwere® Standard 1 
ungebleiptes Betttuchzeug, werth 20c. g! c 
Umzug-Berfaufspreis, Yard 2 


10-4 (21% Yards) breites, Staudard 1 
gebleigtes3 Vetttuchzeug, werth 22c, 12!c 


Umzug:Verfaufspreis, Yard 
Te 


46 Zoll ganzgebleihtes Standard Kiffen- 
Ueberzugszeug, regul. Preis 14c. Umzugs 
Derlaufspreis, Yard 


V 2 
Koffer. 
Wir verſchleudern unſere ſaͤmmtlichen Koffer. Te⸗ 


Iejtopes, Reijetajhen und Handtajchen zur Hälfte 
der regulären Preije. 


Aulerzeug 
und Sltumplinanren. 


375 Dußend 
Neglige:- Hemden— 
Engliihe Orfords, Madra3 und 
Duting Flanell, werth vom 98c 
bı3 zu 81.0— 
Umzugs- preis 
250 Dußend 
Naturwollene Männer: Hemden und 


Unterhoſen — 


mittelſchwer. 
regulärer Preis T5c— 
Umzugs Preis 


325 Dußend 


Ehtihmwarze Damen: Strümpfe— IC 
Regulärer Preis lic— 
Untzugspreis 


350 Dutzend 
Echtſchwarze gerippte Kinder⸗ 
Strümpfe— 
Alle Srößen—regulärer Preiß 1I— 
Umzugs- Preis 


Haudſchuhe. 


200 Dutzend 
Feine franz. Glace-Handſchuhe f. Damen — 


Odds und Ends, großze Perl 

muttertnöpfe. Schnür⸗Facon u. 

Suede Mousquetaires. werth * 
von $! bi3 $1.50— 


Umzugs Preis ou... o-onenones 


Gerade angefonmen, unjere Frübjahrs- 
Simportation 


Jouvin Glace-Handſchuhe — 
Vier große Anöpfe zum Hand» 


ſchuh baſend und Foiter Haden- 
Schnürsisacon, alle Größen und 
Shhattirungen, getauft, um für C 


$1.25 verfauft zu werden. Um» 
zugs · Preis 


Zinabenkleider, 


250 zwei Stüce Anabın-Anzüge, aus utem wolle 
nen Stoff. Alter 4 bis 14, na an er Mode ge» 
madt, alle doppeltuopfig, reg. Pre 
44.00. Umzugöpreid......uuuenn onen 51.98 
250 zwei Stüce Rraben-Anzüge, im guten Tchre- 
ren N ottrihen wolleuen Stoffen. Alter 4 bis 14 
alle Doppelfuöpfig. Dies ift da3 beite, das für 
das Geld geboten wurde. Reg. Preis 51 59 
as oo. Umgʒugspreis ........... — 
Kombinatious · Anzüge fur Kuaben in ſchotti 
—* grauen Ebediots, 4-14, beitegend aus amet 
Paar Hoien, Rod nud dafır paffender F 
Kappe. Reg. Preis $6.00. Umgugspreis 


200 Gape-Ueberzieher für Knaben. 6-12. der befte 


je in Edicago ge Rod, Regu- 1.50 


lärer Preis 34.00. Umgugäpreis.. 


100 Dugend Aniehojem, Alter 4 bis 14, Te 
gulärer Preis 7öc. Umgugäpreis 





